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Oberschlesiens Ehrenlag .

Die Abslimmungsgedenliseier in Beulhen / Der Reichskanzler erneuert den Einspruch
gegen die willkürliche Grenzziehung / Oeslerreichs Grutz.

*
* « « ><« . 23. März . Die Abstimmungsgedenkstunde des deutschen

tr?t» J n 1,61 Hindenburgkampsbahn in Beuthen , an der sich Ver -
I-ni» « Reichs - und Länderregierungen , der Wirtschast und Wis -
I«>iV der Grenzlandverbände und des Deutschtums im Aus -
Knh V .n Kröger Zahl beteiligten , die offizielle Feier der Reichs -
« ^ Staatsbehörden sowie der Provinz Oberschlesien bildete die
DÖifpÖ der Abstimmungsgedenkfeier . Die Anteilnahme der Be -

nut ous Schlesien , sondern auch aus dem Reich ,

( inp
^ Cr Reichskanzler traf gegen 15 Uhr in - Beuthen ein . Er schritt

Vti» ausgestellte Ehrenkompagnie ab und begab sichin S (ii * <1T?11iötim Sin » ima <<• S .u . m.«u Va. cm. . . m . ..

!£ r ' - ° » f die Namen
'

der weit über 200 gefallenen
'

Selbstschutz^
i»i ©

r un d Angehörigen der italienischen Besatzungstruppen , die
^ Qti>i amp ^ m' t den Polen fielen , aufgezeichnet sind , legten der

" " d der preußische Innenminister Severing . während eine
? a5 2ieb yatt ' einen Kameraden " spielte , Kränze im

Bftti I
1 r Reichs - und Staatsregierung nieder . Der Kanzler be-igte dann die Abstimmungsausstellung .

Vn ? ' ! - rocite Östlich geschmückte Hindenburgkampsbahn
^ i,n .dle Zahl der Erschienenen kaum sassen. Die Zahl von SV 000
■Wt l)mern dürste aber eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sein .
(Ein / .Qn Kopf drängte sich die Menge , und Tausende fanden keinen
Ä : iaB- Nach dem Einlag der Vereine und Verbände mit ihren zumder Trauer über die entrissenen Teile Oberschlesiens um -
W ! Je! Sahnen und dem Einmarsch der stürmisch begrüßten Reichs -
>«z .^ hrenkompagnie stimmte die Menge stehend , entblößten Haup -
bem L tiefer Bewegung das Niederländische Dankgebet an . Nach
«ts .Vortrag eines Liedes und der Darstellung eines lebenden Bil -
Ne»£Ul$ eine Gruppe der Deutschen Durnerschaft sprach der Vor -
*i,jj der Verbände heimattreuer Oberschlesier , Oberbürger »

e
.1 Kaschny - Ratibor . Er betonte , daß das Glocken»

^ nh <»" oHen deutschen Gauen das deutsche Volk an die flam -
W Begeisterung erinnert habe , mit der vor zehn Jahren Hun »
Weende von Oberschlesiern ihre Treue bekannt hätten . Der
jL ?et bedankte sich dann bei den Regierungsvertretern und den
W » letn des Vruderstaates Oesterreich für ihr Kommen . Er ge-ste darauf der Gefallenen .

lach dem Lied vom Guten Kameraden hielt

Reichskanzler Dr. Brüning
®r führte u . a . aus : „Deutschland wird nie ver -

4Um dag sich Oberschlesien freimütig zum deutschen Volkstum und
»»>, putschen Kulturkreise bekannt hat , obwohl in der Heimat Not
^«teri herrschten , obwohl die politische Lage des deutschen
«W 'andes , gedrückt durch den Versailler Vertrag und erschüttert
3uh? IchiDerfte finanzielle Bedrängnisse , trübe Aussichten für die
'®Wr ® eröffnete , während drüben der polnische Staat , frei von
v^ . ^ riegslast ins Leben trat . Treue und Vaterlandsliebe der
»ykr. Mesier sind auch nicht erschüttert worden durch die Polen »
^ »är? ' in denen die Stellen , denen der Schutz der oberichlesischen
»>oh . ^ rung übertragen wurde , nicht für Leib und Leben der Ein -
»»d w !°rgten und die Deutschgesinnten nicht vor Mißhandlungene <tun0 £n schützten. Wenn sich trotzdem eine Zweidrittel -

^ eit bei her Abstimmung für Deutschland ergab , so war dies
großes Bekenntnis zum Deutschtum , das allen übrigen"

j
>en in jener schweren Zeit Mut und Stärke gab .

Stoijj r wissen alle , welche Tatsachen und Vorgänge damals diese
Nationale Tat ihres Erfolges beraubt haben . Mit tiefem

Ar erinnern wir uns daran , wie gerade diejenigen , die sich
Verträge von 1919 auf das Selbstbestimmungsrecht der

tyeK , berufen hatten , über das Selbstbestimmungsrecht der Ober -
" 'fojetv hinweggingen . Wir denken insbesondere des dritten pol -

^ ufstandes , der unter Bruch des internationalen Rechtes
!% ,? wurde , um gegen den ausgesprochenen Willen der Be -
t ' ler i !8 . vollendete Tatsachen zu schaffen. Wieviele Leiden hat
Uo„>,.

^ sstand über das unglückliche Oberschlesten gebracht ! Mit
i e»oi !

1 Dankbarkeit muß ich des einmütigen Abwehrkampfes der
% ix Aung gedenken , des einträchtigen Zusammenwirkens sämt -

. de und Konfessionen , der selbstlosen Tapferkeit der Selbst -
^ lni -̂ pfer und ihrer Führer , die , ganz auf sich gestellt , sich den

Aufständischen entgegenwarfen und durch ihre tapfere
5?>I j.

e*>r . durch die Eroberung des Annaberges , zu einem guten
Nmu » beigetragen haben , dag wenigstens zwei Drittel des Ab -

, Ssgebietes uns erhalten geblieben sind . Ehre ihrem An -
jj

- Ehre insbesonder den Toten dieses Heldenkampfes !
tf|1Ä,

Qrtt bcm Siege , den das Deutschtum in der Abstimmung davon -
? eutf*V

U^tc bas deutsche Volk erwarten , daß ganz Oberschlesien*l»l5 aj
' ond zugeteilt würde . Rur als schweres Unrecht tonnte des -
'e Zerreißung des Lande » von Deutschland und mit ihm

' ^
°0n den Teilen der Welt empfunden werden , die den SinntcchHgkeit nicht ganz verloren hatten . Die deutsche Reichs -

St 2ft
h 8 hat auf das feierlichste Protest gegen die Entscheidung

V
ob .

®, to6er 1921 eingelegt . Diesen Protest lehnte der Oberste
aber der damalige Reichskanzler hat in der Sitzung des

*o»t vom 7. November 1921 festgestellt, daß durch die Ant -
i ^ lsch

^ Obersten Rates der Protest und die Rechtsoerwahrung des
Reiches nicht aus der AZelt geschafft werde . Das gilt' » iindlich auch heut« noch !
erfüllt das Reich unter schwersten Opfern seine selbst-

jv t
' che Pflicht , den durch die Grenzziehung Zusammengebroche -

*
it! ^ weit dies unter den gegebenen Umständen überhaupt

o e ik V wieder aufzubauen . Namens der Reichsregierung er -
^ -' haen feierlich , daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit

Sorgen Anteil nimmt und sich mit Oberschlesieus Schick -
ouiide » fühlt und . immer fühlen wird !"

Nach dem Gesang der ersten Strophe des Deutschlandliedes ,wurde dem Kanzler durch eine ©taffette des Provinzialverbandes
für Leibesübungen , das Gedicht „Oberschlesischer Schwur " überbracht .

Darauf sprach der preußischen Innenminister Severing .Er unterstrich , daß da - Abstimmungsergebnis vor 10 Jahren ein
Ruhmesblatt in der Geschichte Oberschlesiens gewesen sei . Er schloß :
„Mit der Kraft der Ueberzeugung , werden wir nicht ablassen , im -
mer wieder zu fordern , daß die Verhältnisse des oberschlesischen
Grenzlandes neu geordnet werden , unabhängig von der Macht der
Bajonette und Diktate . Wir werden , davon bin ich überzeugt , mit
dieser Forderung dereinst durchdringen .

"
Die Grüße des gesamten österreichischen Vruder -Volkes über -

brachte Dr . S t e i n a ch e r - Wien . Er hob hervor , daß das öfter -
reichische Brudervolk mit dem Volk im Reiche einig in dem Protest
gegen den Spruch von 1921 sei . Deutschland und Oesterreich müß -
ten zusammenwirken für eine bessere Zukunft .Der Rektor der Universität Breslau sprach für die
akademische Jugend und die Professorenschaft . Wie vor 120 Iahren ,so hätte sich auch vor 10 Iahren die gesamte deutsche Akademiker -
schaft zum Kampf um deutsches Land , um Oberschlesien erhoben .

Den Abschluß der Feier bildete der große Zapfenstreich der
Reichswehrkompanie .

Der Reichskanzler wohnte am Sonntag vorn ^ittaa auf dem
Annaberg der Messe bei / Der Kanzler hatte den Oberpräsiden -
ten am Samstag wissen lassen , es sei sein Wunsch , den Annaberg ,der im Abstimmungskampf von dem deutschen Selbstschutz so Helden-
Haft verteidigt worden ist, zu besuchen , und hier beim Gottesdienstin der Wallfahrtskirche der gefallenen deutschen Selbstschutzkämpfer
zu gedenken . Der Kanzler ließ durch den Landrat des Kreiss Groß -

Strehlitz auf dem Friedhof in Lefchnitz am Grabe der 21 gefallenen
Slbstschutzkämpser einen Kranz niederlegen . Nachdem am Vormit -
tag Glockengeläut und Festgottesdienste den Gedenktag eingeleitet
hatten , fanden am Mittag in allen Städten öffentliche Kundgebun -
gen statt , an die sich fast überall große Umzüge anschlössen.

In G l e i w i tz füllten Vereine , Schulen usw . den Platz der Re -
publik und die Zugangsstraßen . Nach Gesangsvorträgen hielt der
ehemalige Abstimmungskommissar , Rechtsanwalt K a s s a n k e . die
Festrede . Ein fast unendlicher Zug , unter Vorantritt der Schul -
jugend und der Traditionsschwadron der ehemaligen Gleiwitzer
Ulanen , bewegte sich dann durch die Hauptstraßen der Stadt . Auch
in Hindenburg nahmen Zehntausende an der aus dem Reihen -
stein -Platz abgehaltenen Kundgebung teil . Die Festrede hielt hier
Innenminister Severing für die Reichs - und Staatsregierung .
In Oppeln fand die Abstimmungsseier unter größter Anteil¬
nahme der Bevölkerung statt . Rektor Sorodrek hielt die Ge-
denkrede . Die von den Vereinigten Verbänden heimattreuer Ober -
schlesier auf dem Großen Ring in R a t i b o r veranstaltete Abstim -
mungsseier gestaltete sich zu einer der imposantesten nationalen
Kundgebungen , die die Stadt je gesehen hat . Hier sprach der Füh -
rer des oberschlesischen Selbstschutzes in der Äbstimmungszeit , Ge¬
neralleutnant a . D . Hoefer . Bei der Abstimmungsseier in Neiße
sprach Oberregierungsrat Klose -

In Gleiwitz fand ferner die Ostmarken - Kundgebung des All -
deutschen Verbandes statt . Der vorgesehene Versammlungsraum im
evangelischen Vereinshaus konnte die Zahl der Erschienenen nicht
fassen , so daß in der „Neuen Welt " eine Parallelversammlung statt -
finden mußte . In beiden Versammlungen nahmen Geheimrat Hil¬
genberg und Oberfinanzrat Dr . Bang das Wort .

Die deutsch österreichischen Zollabmachungen :

ProleslschriU in Wien.
Die GesandtenFrankreichs, Italiens und der Tschechoslowakei beim österreichischenAuhenminister

» IN. Wien , 2g . März . ( Eigener Drahtbericht der „ BadischenPresse".) lieber das Echo, den der östeneichisch-deutsche Schritt ineinem Teil des Auslandes gefunden hat , ist man in politischenxretten überrascht . Man weiß doch überall , wi« es um die öfter -
reuytsch« Wirtschaft steht , und tut nichts , die Klagen dieses Wirtschaft -
lichen Zwerggebietes zu lindern . Daher ist gerade in Oesterreicho« r Ruf nach Schaffung eines gemeinsamen deutsch- österreichischen
Zollgebietes immer eindringlicher geworden . Nun sind die beiden
Regierungen übereingekommen , einen Schritt zum regionalen Zu -
sammenschluß , wie ihn nicht nur Briand gutgeheißen , sondern auchder Völkerbund empfehlend gewürdigt hat , zu unternehmen . Die
abiolute Loyalität der Aktion geht schon daraus hervor , daß Oester -
reich durch sein« Vertreter in London und Rom , Deutschland in
Paris vorher Informationen abgegeben haben .

Der Protest der Gesandten Frankreichs, Italiens und der
Tschechoslowakei, der am Samstag abend bei Außenminister
Dr. Schober geltend gemacht wurde , beruft sich auf die Friedens -
diktate und die Genfer Protokolle , die selbständige Abmachungen

zwischen Wien und Berlin angeblich nicht zulassen.
Die alte brutale Ideologie der Sieger gegenüber den Befiegien wird
wieder hervorgeholt und den beiden deutschen Staaten das Recht auf
Gleichberechtigung mit den anderen Nationen in aller Form abge -
sprachen . Man wird es darauf ankommen lassen , ob dreizehn Jahre
nach dem Krieg Gewaltmittel gegen zwei Länder angewandt werden
können , die nichts anderes tun , als gegenseitige wirtschaftliche Hilfe
organisieren und damit wirksam zur Konsolidierung Europas bei-
tragen wollen .

Die Wiener Presse nimmt erst jetzt ausführlich zu den Be-
schlüssen der deutschen und österreichischen Regierung nach allmäh -
licher Herbeiführung einer Zollgemeinschaft Stellung . Dies ge-
schieht durchweg in zustimmender Form . Die Zollvereinigung soll
kein Akt der Abschließung gegen die Nachbarstaaten sein , sondern den
Kern eines mitteleuropäischen Zollve rbandes
abgeben . Die Einladung in der amtlichen Mitteilung , auch mit
jedem anderen europäischen Staat , der dazu gewillt ist, in VerHand -
lungen über eine gleichartige Regelung einzutreten , wird in der
öffentlichen Meinung stark unterstrichen . Die führenden Kreise der
Wirtschaft erklären , Oesterreich befinde sich in einer Zwangslage , da
es sich nicht auf eine genügend große Abnahmefähigkeit des innerenMarktes stützen könne und daher unter allen Umständen ein größeres
zollfreies Wirtschaftsgebiet erlangen müsse Die Erfahrungen habengelehrt , daß Genf diese Frage nicht beherrscht und nicht zu lösen ver -
mag . Man mußte daher mit wirtschaftlichen Abmachungen einen
Ansang machen . Das Hauptgewicht wird auf den Schutz bestimmtero |temichi |cher Produktionszweige durch Uebergangszwischenbestim -
mungen gelegt .

Die . .Reue Freie Presse " schreibt : Es ist nicht ein Akt des
Trotzes , der hier vollzogen wird , kein Sonderwille , der sich mit
Stacheln und Spitzen gegen andere Länder wehrt und deren Teil -
nähme zurückweist . Deutichland und Oesterreich hoffen , es möge sich
aus dieser kräftigen Aktion eine Bewegung entwickeln . Der Sauer -
teig von Paneuropa m»k> in Gärung kommen , die Stagnation von
Paneuropa , die leider immer stärker zutage tritt , soll aufhören .
Nickt allein pichen Deutschland und Oesterreich wird der Tisch
gedeckt , die Kouverts werden für jeden aufgetragen, der mit uns
,f>, ipeisen . iriirrfcht . Wozu also die Augen rollen und die Stirn in

düstere Falten ziehen , wie dies leider in der Tsch« hoslowakei und in
manchen Teilen der französischen Presse zu rehen ist ?

Französische Drohungen .
Der Völkerbund soll eingreifen .

B Paris . 23 März . ( Eifl . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Wie vorauszusehen war . wendet sich die Pariser Presse mit einer
einzigen Ausnahme auf das heftigste gegen die deutsch-österreichischen
Zollvereinbarungcn .

' Es wurde hier sichtlich die Parole . .Zollverein
ausgegeben , und auf diesen Ton , den Hinweis aus die Entstehung
des deutschen Kaiserreichs und auf Analogieschlüsse bezüglich des
gegenwärtigen Zollabkommens sind auch alle Pressekommentare ge-
stimmt .

Maßvoll ist der „ Matin "
, der sich über die Angelegenheit von

dem gegenwärtig in Paris befindlichen Sauerwein berichten läßt .
Er wünscht zwar genaue Prüfung des Uebereinkommens , warnt
aber vor einem überstürzten Urteil . Man habe auch zu Beginn
des Jahres 1925 vor einer politischen Vereinbarung gewarnt , die
Deutschland damals mit Frankreich treffen wollte , und danach sei
daraus der Vertrag von Locarno entstanden . Die deut * ' "rt '-r -
reichische Zollvereinbaung könne allerdings angesichts der gegenwär -
tigen Krise für keines der beiden Länder von Vorteil sein .

Deutlicher ist schon der offiziöse Leitartikel des „Petit Parisien " .
Man könne das Übereinkommen nicht anders als einen „Zoll¬
verein " bezeichnen . Oesterreich , das angesichts der Enge seiner wirt -
schaftlichen Grenzen einen Ausweg gesucht habe , habe sich nun mit
Deutschland , und zwar mit Deutschland allein , verständigt . Man
müsse fürchten . l aß >-? . '<ier nicht um eine Vereinbarung aus dn
Basis der Gleichberechtigung handle , wie jene gewesen wäre , die
Oesterreich mit seinen Donaunachbarstaaten hätte abschließen können ,
sondern

daß die wirtschaftliche Aufsaugung Oesterreichs durch Deutsche
land in die Wege geleitet sei, der eine politische Aussaugung

solgen werde .
Der Vertreter Frankreichs in Oesterreich , so schließt diese offiziöse
Auslassung , wird nicht verfehlen , auf dem Ballplatze Autlärung dar -
über zu verlangen , wie die österreichische Regierrung die Verpflich¬
tungen zu beachten gedenkt , die sie unterschrieben hat .

Der außenpolitische Leitartikel des „Echo de Paris " von P e rt i-
nax , des Blattes , das nicht nur besonders deutschfeindlich ist . jon -
dern auch zu den Feinden Brtands zählt nimmt natürlich mit Be -
Hägen die Gelegenheit wahr , gleichzeitig gegen Deutschland , Oester -
reich und gegen den französischen Außenminister ausfällig zu werden .
Oesterreich habe seine Selbständigkeit aufgegeben . Es werde von
jetzt an nicht einmal mehr die Freiheit haben , den kleinsten Ho » -
delsvertrag ohne Zusammenhang mit Berlin abzuschließen .

Pertinar wünscht, daß siir den Fall , daß der Protest in Wien
aus Widerstand stoße , die Angelegenheit sofort vor den Völker -

bund gebracht werde .
Der Völkerbund aber werde nach verschiedenen Richtungen hin
Partei ergreifen , und es werde dann notwendig sein die Vertrag «
der Kleinen Entente und den sranzösisch- tschechischen Vertrag sprechen
zu lassen . Nicht genug an dieser Drohung wird eine -.weite beigestiM .
nämlich , daß man einen wirtschaftlichen .und sin .aa »
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^ teilen Druck ausüben müsse, um die Arbeit der Herren
Eurtius und Schober zunichte zu machen .

Der Außenpolitiker des „Journal " fragt , ob man jemanden
glauben machen wolle , daß eine jo enge Verbindung zwischen zwei so
verschiedenen Großstaaten , mag sie auch rein wirtschaftlicher Natur
sein nicht zur vollkommenen Beherrschung des Kleinen durch den
Großen führen müsse. Trotz seiner linksgerichteten Haltung fordert
auch dos „Oueore"

^ daß Briand Osterreich seine internationalen Ver-
pslichiungen in Erinnerung rufe.

Nur der „Ouotidien " sagt ohne viel Umschweife , dag der An -
schlug eines Tages doch vollzogene Tatsache sein
werde. An der Zwischenzeit richten sich Deutschland und Oesterreich
so gut wie möglich in dieser Richtung ein und organisieren , ohne daß
man ihnen daraus « inen Vorwurf machen kann, den wirtschaftlichen
Anschluß . Das liege in der Linie des Briandschcn E u -
rapaplanes , und diese erste Anstrengung müsse als gewichtiges
Beispiel gewertet werden.

Wie immer in derartigen Fällen gehen die Abendblätter noch
schärfer ins Zeug . Auch der offiziös« „Temps " ist auf einen wesent¬
lich unerträglicheren Ton gestimmt, als am Morgen der „Petit Pa »
nsicn"

. Alle deutsch-österreichischen Erklärungen über das Wesen des
Abkommens bezeichnet er als Redensarten , unter denen man die
brutale Tatsache der Schaffung eines österreichisch- deutschen Wirt -
schastsblockes verbergen wolle , wodurch Oesterreich feine Unabhängig -
teit ausgebe und sein Schicksal an das des Deutschen Reiches knüpfe .
Der „Temps" will nicht nur von einem Zusammenhang dieser Zoll -
Vereinbarung mit dem Briandschen Plan nichts wissen , sondern be-
zeichnet den Hinweis auf diesen Zusammenhang als einen schlechten
Scherz und fordert alle Mächte zu raschem Handeln auf.

Das „Ionrnal des Debats " steht in den Zolloereinbarungcn ein
ähnliches Vorgehen wie seinerzeit in der Annektion von Bosnien
und der Herzogewina und greift auf das heftigste Briand an , der
eist unlängst in seiner Budgetrede versicherte , dag gegenwärtig vom
Anschlug keine Rede sei . Wenn man jetzt den Dingen ihren Laus
lasse , so werde sich der Anschlug in kürzester Zeit vollziehen.

„Paris Äoir" schließlich erblickt in dem Uebereinkommen die
Antwort Dr . Curtius ' auf das franzöfisch- italienische Flotten -
abkommen.

Ueberraschuuq in Prag .
er . Prag , 23. März , lEigener Drahtbericht der „Badisch . Prrsse .")

Der Abschlug des österreich -deutschen Vertrages hat in der tschechijchen
Oefsentlichkeit größte Nervosität und Ueb «rraschung ausgelöst . Die
gesamte tschechische Presse veröffentlicht umfangreiche Stellungnahmen
der tschechischen Politiker , aus denen klar heworgeht . daß man in
der Tschechoslowakei durch den österreich -deutschen Zollpatt peinlich
berührt ist. Es wird allgemein bedauert , dag Oesterreich sich zu
einem solchen Schritt entschlossen hat . und man erblickt in dem
gegenwärtigen Vorgehen Deutschlands geradezu einen unhöflichen
und unfreundlichen Akt. Wie verlautet , wurde auch bereits der
tschechische Gesandte in Wien beauftragt , bei dpr
österreichischen Regierung auf das Befremden
darüber hinzuweisen , daß die Tschechoslowakei
vor eine vollendet « Tatsache gestellt wurde . Man
steht in Prag vielfach auf dem Standpunkt , das, das Zollbiindnis
eine grobe Verstoßung gegen den Geist des Genfer Sanierung ?-
Protokolls von 1922 darstell «. Man glaubt aber auch bereits das
Gespenst einer deutschen Hegemonie erblicken zu müssen , und die
seit jeher beliebten Worte vom deutschen Drang nach Osten und von
d« r Unterdrückung der Slawen erfreuen sich wieder einmal besonderer
Beliebtheit .

Dietrich über den Wehrgedanken
Der Reichssinanzmtnisler begrüß ! die Zoll -

abmachungen mit Oesterreich.
TU . Regensburg , 23. März . Am Sonntag sprach Reichsfinanz -

minister Di etrich in Regensburg in einer Versammlung der
Swatspartei . Bis zur Abrüstungskonferenz müßten wir alle MSg -
lichkeiten ausnutzen , die uns das Verfailler Diktat für die Landes -
Verteidigung noch gelassen habe . Deutschland habe abgerüstet , die
andren Staaten aber hätten aufgerüstet . Deshalb treten wir für
die Wehrhaftigkeit d « s deutschen Volkes ein . Er -

freulicherweise seien jetzt Ansätze einer neuen Kapitalbildu n g
bemerkbar , besonders die kleinen Leut « trügen zu dieser Kapital -

bildung bei . Er , der Minister , sei nunmehr bestrebt , .eine einheu -

liche Steuer für die Landwirtschaft zu schaffen . Für das deutsche
Bürg «rtum sei jetzt die Stunde gekommen , positiv auf den Boden
des neuen Staates zu treten , wenn es nicht Gefahr laufen wolle ,
in einiger Zeit das Schicksal dpr russischen Bourgeoisie zu teilen .
Der Brief des Leutnants a . D . Schering « r . der zur Komm «»

nistischen Partei übergetreten sei . zeige die Gefahr , die sich am

politischen Horizont befinde . Sie lieg « darin , das; die Massen , die

Badisches Landestheater :

Drei Opern-Einakter.
Zum « rfttnmal : „$ «t Mantel - und ..Schwrst « « Angrlica " . Reu

einstudiert „Eianni Sckncchi- .

(ö . Puccini hat mit diesen drei Operneinattern nicht den

grogen Welterfolg seiner vielgespielten Opern . Es sind Neben -

werke ! nur die komische Oper , oder besser gesagt , die Buffoburleske
„Gianni S ch i c ch i" hat Haltung und Wirkung . Dschanni
Skikki heigt d« r lustige Spitzbube , der „Held " dieses dekamaronearti -

gen Einakters , der das Florenz des Boccaccio lebendig werden läßt .
Dschanni Skikki , kichert , lacht es nicht schon aus dem Namen ? Er
wird zur spitzigen , spritzigen Pointe dieses Buffospieles , das sich als
ein « Erbschleicher -Burleske entpuppt . Würde uns Puccini nicht echt
italienisches Theater voll übermütiger Buffotollheit vorführen , fo
könnte die Derbheit des Stoffes das Peinliche streifen .

Wenn sich die Bühne öffnet , sehen wir in ein Sterbezimmer .
Der reiche Vuoso ist eben verschieden . Man klagt , die Tränen

fliegen . Die Verwandtschaft sitzt beisammen und sucht sich als

„lochende Erben " in Trauer zu hüllen . Sie bringen das Testa -

ment . aber , o Schreck, der Alte hat seinen ganzen Reichtum einem

Kloster vermacht . Das gibt Wutausbrüche , bis Dschanni Skikki . der

Oberschlaue , erscheint , und die Rolle des angeblich noch . lebenden

Buoso übernimmt . Da ahnen wir gleich die nächsten Situationen :
denn in welcher italienischen Buffooper kommt nicht eine komische
Arzt - oder Notarszene vor ? Der „letzte" Wille wird nochmals aus -

gesprochen , und Dschanni Skikki setzt seinem „ lieben , treu erprobten
Freunde " — Dschanni Skikki den wertvollsten Teil und sichert sich durch
ein Gesetz vor Verrat . Kaum ist der Notar braußrn , da gibt es
Krach , der neue Herr jedoch wirst die — weinenden Erben hinaus
und wendet sich lächelnd zum Publikum und deutet die Quelle des

Spieles an : Dantes „Inferno " erwähnt flüchtig die Geschichte des

Testamentsfälschers : der Dichter hätte ihn für diese , gelinde gesagt .
Schelmerei wohl in die Hölle geschickt , aber „er erlaubt es wohl am
Ende , das, ihr dem . der eure Trübsal bannte , gewährt mildernde
Umstände " .

Dieser hübsche Nachkömmling der „opera bufsa " rollt sehr unter -

haltsam ab . und die Puccini -Musik dazu läßt ihn zu einem kleinen

Meisterwerk werden . Welch ein Schliff in dem farbigen Orchester ,
« «Ich eine Füll « von Köstlichk« it «n , von Lachen und Lächeln ;
Puccini hat die Sinnlichkeit , die das Theater verlangt , er weih
fabelhaft zu disponieren und alles im richtigen Augenblick zu brin -

gen . Er parodiert , sprudelt und schäumt , jagt die Stimmen durch -
einander zu Duetten . Quartetten , Oktetten . übe ^kollert sich und

greift ebenso meisterhaft zur Sekundentechnik wie zum aphoristischen
Motiv . Der lyrische , breit ausladende Gesang zur Verherrlichung
der Stadt Florenz und die von Ferne an Rudolf und Mimi (Bo¬
heme ) erinnernde Melodie des Liebespaares treten angenehm
htrvor .

heute rechtsradikal gesinnt vien , eines Tages auf die entgegen -

gesetzte Seite hinüberwechseln würden . Die tommunistrjche Gefahr
ici weit größer als die des Nationalsozialismus .

In dieser schweren Zeit sei ein Lichtblick festzustellen : Die Zoll -

Verhandlungen des Reiches mit O e st e r r e i ch . Sie be-

kündeten , daß uns mit den österreichischen Stammesbrüdern nicht nur
ein freundschaftliches Verhältnis verbinde , sondern daß wir auch
in ein enges wirtschaftliches Verhältnis mit ihnen treten wollen .
Es sei zu hoffen , daß sich das deutsch- österreichische Zollabkommen
günstig auf die Wirtschaft beider Staaten auswirken werde . Das

größte Ziel aller Deutschen müsse sein , das deutsche Volkstum in der

Montag , den 2«. * *8»*

Welt zu behaupten . Von Riga bis zum Schwarzen M ««r

heute schon alle zerstreuten Staatsgenossen , daß sie zur oe»

tion gehörten , und die Oesterreicher sollten den ^ " ck? ^ « „yern t* "

Reich . Wohl könne das Abkommen , namentlich auch in ichjj-
einen oder anderen Landwirt oder Fabrikanten mcat n der
digen , ein Volk aber wäre keinen Schuß Pulver wert , oa jpjjjne.
Schädigung einzelner die Endziele der Nation verleug fühlen
Sollten fremde Staaten sich durch das Abkommen bed v nUt
und dagegen eine Aktion unternehmen , dann würden |ie „ mit
bekunden , daß ihre Worte von einer „Befriedigung der -o »

Schall und Rauch seien.

DerSchottland Expreß entgleist
Sechs Todesopfer .

TU . London , 23. März . Der Expreßzug , der am Sonntag
morgen von London nach Schottland abgeht , ist kurz nach 12 Uhr

aus dem Bahnhof von Leighten verunglückt . Di « Lokomotive ent -

gleiste einige Meter vor der Einfahrt in den Bahnhof . Vier Wagen
wurden umgeworfen , während zwölf weiter « aus d «n Eltisen ge¬
hoben wurden .

Nach den bisherigen Nachrichten wurden sechs Personen , unter
denen der Lokomotivführer , der Heizer und ein Koch sich befinden ,
getötet . Man befürchtet jedoch, daß sich di « Zahl d« r Toten noch

erhöhen wird .
Die Eisenbahnlinie ist In beiden Richtungen durch die Triim -

merhaufen versperrt . Hilsszüge aus verscheidenen Orten eilten so-

fort an die Unglucksstelle . Die Bergungsarbeiten dauern

Zahl der Verletzten kann vorläufig noch nicht annähern »

werden . Der Zug war sehr gut besetzt.

Zwanzig Schwerverletzte beim Bootsrennen
Oxford — Cambridge.

TU . London . 23. März . Während der Regatta zwischen

und Cambridge auf der Themse brach der Bretterboden

Leichter ein , auf dem fünfzig Zuschauer standen . Zwanzig
^ ^ ^

stürzten in das Bootsinnere und wurden schwer verletzt . V>

ihnen mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

Slahlhelmausmarsch in Berlin .
Kundgebung für das Volksbegehren .

* Berlin , 23. März . (Funkspruch .) Im Lustgarten fand am

Sonntag nachmittag der Aufmarsch des Berliner Stahlhelms zu der

Kundgebung für das Volksbegehren ,^Der Landtag ist auszulosen

statt . Ein außerordentlich starkes Aufgebot von Polizei zu Fuß , zu

Pferde und auf Kraftwagen hatte alle zum Lustgarten führenden
Straßen besutzt , und im Luftgarten selbst Aufstellung genommen .

Die einelnen Stahlhelmabteilungen marschierten mit klingendem
Spiel und Gesang an . Mehr als 10 00» in Feldgrau gekleidete
Stahlhelmleute mit zahlreichen Fahnen nahmen an der Front zum

Schloß Aufstellung , wo sich auch etwa 100 000 Zuschauer eingesunden
hatten . 2n die „Front - Heil " - Ruse mischten sich die Rufe starker

Gruppen von Nationalsozialisten „Deutschland erwache ! . Die Pol «-

zei schritt äußerst energisch ein und nahm zahlreiche Zwangsgestel -

lungen vor . Kurz nach 3 Uhr schritt der Landesführer Major a . D.

Stephani unter den Klängen des Präsentiermarsches die Front
der Stahlhelmer ab . Dann hielt er von einem Kraftwagen vor

dem Mittelportal des Schlosses eine Ansprache , die durch Laut -

sprecker übertragen wurde . Er führte u . a . aus : Der Angriff , den

der Stahlhelm eingeleitet habe , solle vorwärts getragen werden ,
bis die rote Bastille des heutigen Preußen genommen sei. Der

Redner gedachte des zehnten Jahrestages der Abstimmung in Ober »

schlesien. Die durch den Schandvertrag von Versailles geschaffene
Ostgrenze werde von Deutschland niemals anerkannt werden . Spon -

tan stimmte die Versammlung „O Deutschland hoch in Ehren " an .

Major Stephani erklärte , das nationale Deutschland sei höute nicht
mehr so stumm wie im Jahre 1318. Auch der Stahlhelm sei bereit ,
zu marschieren . Dem Zentrum müsse gesagt werden , daß Deutschland
keine Obrigkeit brauchen könne , die in Rom sitze. Die katholische
Geistlichkeit habe kein Recht , sich in die deutsche Innenpolitik einzu -

mischen.
Schwere Zusammenslöhe .

Anläßlich des Aufmarsches des Berliner Stahlhelms im Lust -

garten ist es vielfach zu schweren Zusammenstößen zwischen der Pol, -

zei und Teilnehmern der Kundgebung gekommen . Die Polizei ging
vor und während der Versammlung und später auch beim Abmarsch
der Tausenden von Zuschauern mit dem Gummiknüppel vor . Die

Zwischenfälle fetzten sich später auch in den benachbarten Straßen

fort . Man sah dort Tausende von Menschen in eiliger Flucht vor

der Polizei . Die Menschenmassen suchten teilweise in den Haus -

eingängen und in den Untergrundbahnhöfen Zuflucht , so daß die

großen Warenhäuser und andere Geschäfte die Rolläden herab "

In weitem Abstand davon bleibt der erste Einakter „D « r
M a n t e l" . Es ist eine Kinogeschichte aus dem Alltag , gespielt auf
einem Schleppkahn , hübsch umrahmt durch einen Ausschnitt aus dem

Pariser Volksleben mit Tänzchen zu einer verstimmten Drehorgel
und einem Eifersuchtsmotiv , das den Einakter zu einem grausigen ,
knallenden Schluß führt . Die Musik ist gekonnt , herrlich gekonnt .
Sie ist kommandiert . Si « stellt sich « in nach dem Willen des

Schöpfers , erinnert an „Toska " und rankt sich an bekannten

Puccini - Wendungen und -Manieren «mpor . .
Der zweite Einakter „Schwester A n g e l i c a " ist eine etwas

reichlich sentimentale Geschichte. Schwester Angelika hat man eines

Fehltrittes wegen aus der Welt verbannt . Abör man läßt ihr selbst
im friedvollen Kloster keine Ruhe , so . daß sie freiwillig aus dem
Leben scheidet. Es ist ein bißchen langweilig . Nur die Schluß -

apotheose hat mit ihren Engelschören , ihrem mystischen Glanz , mit

Verzückung und Entrückung Wirkung .
Die Aufführung dieser drei Opern -Einakter von Puccini hatte

durch Kapellmeister Rudolf Schwarz , der sehr gewandt und um-
Orchester und Bühne zusammenfaßte, und Regisseur Victor

r u s ch a eine vortreffliche Einstudierung ersahen . Die Besetzung
der großen und kleinen Rollen , der dankbaren und weniger dank -
baren , war eine sehr gute . Kammersängerin Malte F a n z gab
stimmlich in bester Verfassung , die Georgette und Schwester Ange -

lica , Dr . Fritz Lang sehr sicher und gewandt den unglücklichen Lieb -

Haber , Carsten O ^ rner den kalten Rächer seiner Hausehre . Kam

mersänger Franz S ch u st e r den lustigen Spitzbuben der Buffo -

burleske . Mit herzlicher Anerkenung seien auch in weiteren , zum
Teil kleineren Partien genannt Adolf Schöpflin . Elfriede
Haberkorn , Kammersängerin Else Blank , Ellen Winter ,
Magdalene Bauer , Emmy S e i b e r l i ch . die Herren Kiefer ,
Löser , Kalnbach , Hospach , Lindemann und Erötzinger .

Torsten Hecht hatte stimmungsvolle Bühnenbilder gestellt und
Margarete Schellenberg für farbenfrohe Kostüme Sorge getragen .

Iis .

Meine Frau , das Fräulein.
Operetten -Schwanl im Konz « rthaus .

Ein neuer Erfolg unserer Schauspieler -Operette . Ein neuer

Erfolg des seit zehn Jahren sein « Zugkraft bewährenden Operetten -

schwankes unseres Baden - Badener Landsmannes Beutten . Ein

Erfolg mit sehr herzlichem Beifall für beide Teile .
Der Schwank von Zerlett , der eine temperamentvoll « ,

schlechthin ideale Kunstmalersgattin der ewigen Geldmisere wegen
auf den Gedanken kommen läßt , sich als Fräulein , als Gesellschafts -

dam « in das Haus eines Barons engagieren zu lassen, ist voll der

harmlos -fröhlichsten Verwicklungen . Es passiert nichts unerwartet

( abgesehen von dem zweimaligen Glückstreffer mit einem Koch-

löffel ) und es tut sich nichts über Erwarten : aber man hat immer

zu lachen , und zumeist gründlich . Dr . Hermann Beuttens wal -

ließen , um zu verhindern , daß die Fensterscheiben eingedruckt _
Da es immer wieder zu neuen Ansammlungen kam , wuro h«r

ziger Straße vom Potsdamer Platz und von der Fnednfl f

durch die Polizei geräumt . Die Beamten gaben mI*
A erkjSS*

Schreckschüsse ab . wodurch die allgemeine Verwirrung n m

wurde . -i . heuiu * '
Die Pressestell « des Polizeipräsidiums gab einen Berich «

in dem es heißt , das Publikum habe vielfach die geboten
und Zurückhaltung vermissen lassen , so daß die Polizei .

genötigt gewesen sei, energisch einzuschreiten . Die pol *

seien vielfach durch pöbelhafte Zurufe beschimpft worden . -
zz^ nge

Falle habe sogar ein uniformierter Stahlhelmmann .
^ " ^ mährufe "

heraus zwangsgestellt werden müssen , weil er sich >n a,cr{öo«rt

auf die Polizei ergangen habe . Es seien insgesamt flepia «t.
zwangsgestellt worden . Die Kommunistische Partei vao .^ ^ n

die zurückkehrenden Stahlhelmleute zu belästigen . Die P

Vorkehrungen hätten aber Zusammenstöße verhindert .

Badens Beileid zum Tode Müllers. ^
Dz . Karlsruhe , 23. März . Der Staatspräsident hat b( r

des Reichskanzlers a . D . Müller telegraphisch die Teiln

badischen Regierung ausgesprochen . „
Dz . Mannheim . 23. März . Der Oberbürgermeister da « ^

Witwe des verstorbenen Reichskanzlers a. D . Müller da >««

Telegramm gerichtet : Die Stadt Mannheim betrauert au >
^

frühen Tod Ihres von uns hochverehrten Gatten , des o

Sohnes unserer Stadt . Ich bitte , den Ausdruck herzlicher
entgegenzunehmen .

Ultimatum an Drewitz .
TU . Frankfurt «. M .. 23. März . In einer P ° rteiwgung ^ l

jct

und Koblenz - Trier , die am Sonntag unter dem Vorsitz f flutt *

tagsabgeordneten Dr . Rhode « Frankfurt a . M . f*« *ttan ,
Mrtrft fViirmtrrfit»r fRorftntiMuiirt pttifftmmtrt fnlöCttbC vH ' l "

Wirtschaftspartei der Wahlkreise Hessen-Nassau ,
- - J - - • ■ - -

« r dem Vorsitz oe»

fl > » t a . M . st-
nach stürmischer Verhandlung einstimmig folgend «

gefaßt :
„Die oben genannten drei Wahlkreise erblicken die y #

setzung für die Rettung der Wirtschaftspartei darin , dafi

tetoorfitzende Drewitz bis zur gerichtlichen Klarung der

ihn in der Oeffentlichkeit erhobenen Vorwürfe vom v . •
, %a

Partei zurücktritt . Sollte dieser Rücktritt nicht innerho Fc

gen erfolgen , sehen sich die drei Wahlkreise gezwungen ,

Ziehungen zwar nicht zur Partei , wohl aber zur derzeiiig
leitung abzubrechen .

"
^

zerfreudige Musik trifft dazu den richtigen Ton unbeschŵ r c
zrrsreuoijjr aiiu |u ui | | i uuju ucu -tim tN» " '

und Sangbarkeit . Sie ist nicht originalitätssüchtig , sie l

und leicht und sie reißt mit . So entsteht «ine Einheit ?

ungetrübter Vergnüglichkeit . von Fritz Herz in der g
^ ff

si'Weis « («i versteht sich auf so etwas vortrefflich ) auf die

bm (
Öonbi Nqho ff ist der neue Star des Operettenenl - mbl

^ ^ k

spielt das unternehmungslustig « Fräulein Frau sehr tla *c

allem ! sie singt überraschend gut , mit einer
Stimme , die sie recht ansprechend einzusetzen weiß . " ? , !KlSe >̂

Alfons Kloeble hatte wieder Gelegenheit , alle feine Pk>?
°

. .
Qualitäten hervorzukehren ; köstlich war die lausbüt » ! w '

gnomie des Dieners Johann . Lilli Jank und Gerha '
^ b«

der Harold -Lloyd -Vrille hatten ein trotz der Schu ^

männlichen Teils glücklich zustandekommendes gräflich ^
'

darzustellen . N « lly Rademacher war als schätzesuch
« . ^ r , ^

ganz auf ihrem Posten : ihr forsches Duett mit Paul ® '

als Kindermädchen und Pseudoonkel alle Schleusen <
zieht , war ein Glanzstück des Abends , an dessen ,
Erfolgen weiter Hugo Höcker , Hermann Brand ^

jct «

Mehner , nicht zu vergessen die kleine Inge Sonn

ligt waren . » titv "g >

Joseph Keilberth hatte wieder die musikalische v

dirigierte flott und schmissig. Seine unermüdliche mup' 01 %
im übrigen in der Hauptsache die Sangeskünste und k>>c

^ ji

Standfestigkeit unserer Schauspieler (angefangen 00rt « kodu^ '

groschenoper ) zu der staunenswerten Höhe der jetzigen
gefördert , die der Beifall , der fast alle Schlager da cap hh-

uneingeschränkt anerkannte . .
»«tiA

Ein Staat , der seinen Schriftstellern und Künstl «^ dP 'L ,
zahlt . Unser Kopenhagener Vertreter berichtet . . ^ r ^
Schriftsteller , Maler und Koinponist ist in der angen jjiafl
wenn er beim Publikum oder bei der Kritik «in ge b̂» i ^ K«

^
Anerkennung gesunden hat , aus eine finanzielle Unten fat
des Staates rechnen zu können . Auf dem Etat d» .

Ministeriums sind dauernde und zeitweilig « Iahrcsbe « Kiese ^
Künstler zu finden sowie lebenslängliche Ehrengadcn ^ ^
willigungen liegen zwischen 1000 und 1000 Kronen
Jahr hat sich der Finanzausschuß des Reichstages ©äflfflsi'ff
von Künstlern in den Kreis der vom Staat «
sowie über die etwaige Erhöhung einzelner BewiU ' st

zu machen . Nicht selten entspinnt sich im Plenum
«inp politisch gefärbte Debatte darüber , wer zu -*5 diele^ .sj if '

Unrecht vom Staate «in Künstlergehalt bezieht . ut * eii«

schlägt das Unterrichtsministerium z . B . vor . daß ® veI b' ^ iÄ*

rühmteste dänische Schriftsteller Johannes V . Jensen ..
Iahreslegat von 2400 Kr . hatte , statt dessen ein
Ehrengehalt von 3600 Kronen jährlich bekommen I"
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Auf nächtlicher Fährte / Jag» aus Wilddiebe .
von Wolsram o . Zaslrow .

» ob«
'

^ lhte bin ich nun schon unterwegs gewesen . Seit 17 Tagen
iV nämlich in einer stattlichen Oberförsterei .

schon süddeutsche Fasanendiebe gestellt und in einsamen
, -- n -Hochlälern den Schüssen nächtlicher Rotwild - Treibjagden ge -
&thi '' **' e bei Sturm und Schnee in Sicherheit der
^ aifin - veranstalteten . Aber das hiesige Wild scheint an zweibeiniger
W ' !n,tI theit und rauhbeiniger Unverdrossenheit alles bisher ge -

K .M schlagen .
toten ÜL1nu *i8 ^ 3« ich ein neues Glied an meine allabendliche Zi -
»m .» ■ *** und überlege , ob ich wirklich die 18 . Nacht wiederum

i . ^ >ne Ohren schlagen soll . Da klingelt das Telefon .
«a* . ' tr

.ten b fällt dem Oberförster die Pfeife aus dem Mund : „ Be¬
ta im

'
? ? cn Reviere "

, ruft er dem Sekretär durch den Draht
den Hörer krachend in die Gabel fallen .

n-Det Fuchs steckt heute nicht im Vau "
, erfahre ich.

St . , der berüchtigtste Raubschütze der Heide , der seit drei -
' iri i ? ° ^ ren fünf Oberförstern das Leben schwer und die Rächt «

Legen 18 Uhr seine Hütte verlassen .
! »eii. ^ 1̂ er sich direkt in den Forst gewandt hätte . O nein ! Er
j l eoyg

fast kein « Nacht vergeht , wo nicht Reoierbeamte die Hütte

Indern er hat sich zur Kleinbahn begeben .
3eit VÜ

1 Oberförster hat feststellen lassen , daß August St . seit letzter
ien merkwürdig oft mit der Kleinbahn verreist . Man könnte glau -' hatte sich ein auswärtiges Revier „ zugelegt " .
% ÜÜ? n den Schuhmacher schon mehrfach verreisen und nie Zu-

me 1 ' e&en - daher reimt sich der Oberförster sein Teil zu -
Nte

' " ' ** beschließ « ich, di «se Nacht wiederum mit hinaus zu

Heî ^ öeide ist 80 000 Morgen groß und grenzt an ebenso große
Rele

" t " Nachbarkreise . Zehn Beamte verkrümeln sich an einer Li «
^ ieo . er *}1'5. in Suppe . August St . hat seine Lehrzeit nach dem' ,fn « „ v

0^ 0101611 damals als polnische Horden mit Ma,chinengewe ^
Heeresscheinwerfern das Hochwild niedermetzelten , in jenen

»dej j
n» da Dutzende von Revierbeamten auf nächtlicher Patrouille

Sf «? eNaniem Forsthaus von der Kugel aus dem Hinterhalt ge -
"' tluA

® uri >en - August St . wird zum mindesten ein kleines Gefecht
^

yen , wie er es in jenen Iahren fast jede Nacht führen lernte —
S weißgekalkten Stämmen von Ebereschen und dunkel -

A ° rnen hindurch glxitet das weiße Licht unseres Wagens .
Dorfer werden passiert . Dann führt nus ein Breiter , fan -

S ^ r, ,, „^ nl >n) efl bitten in die Heide hinein . Der Forst riecht nach
1 V nahendem Frühjahr . Hin und wieder trollt ein Stück Wild

Unsere Lichtbahn .
roirt ) es enger und sandiger . Der Oberförster muß zu -

i \ » .
* " und schließlich stehen wir vor einer kleinen Hilfsförsterei .$in Eispunkt . Längst ist der Kriegsrat für die Nacht gehalten .

^ . ^ °ä ? ^ " biirtiaer Hegemeister wird nun mein Führer .
Nbrn später stapfen wir schon wieder durch pechfinstere

Der Alte flüstert mir zu , auf einer Kultur , die etwa einen Ki -
lometer weiter von hier liege , ei « in schallgedämpfer Schuß gefallen .
Schweigend bricht er mit größter Ruhe auf und geht am Rande der
Schonung entlang . Dann geht es auf einem Gestell quer hinüber und
drüben auf einem Pürschsteig in eine Dickung hinein , wo einem
alle Meter lang benadelte Zweige ins Gesicht stoßen . Dann bleibt
er regungslos stehen . Eine Viertelstunde , die mir Stunden erscheint ,als hätte er nicht die geringste Eile .

^ en u
e ' ^ iser Wind , kräftig genug , unsere Schritte zu ver -

«iick { ,9 ° * sich um die Kiefernwipfel ausgemacht . Aber er genügt
Ei lchallg «dämpsten Schüsse eines Wilderers zu verdecken .

n
"

?01 der Alt « inne , steckt sich eine neue Pfeife an , tut
«1. »M gemessenen Zug aus der Kornflasche und bietet auch mir

geht die Wanderung weiter . Bald über versandete Wege ,"itb 1 Schneisen und entlang an endlosen Brandgestellen . Käuze' len rufen , hin und wieder locken ziehende Vögel aus der? ft> .ul . . .
klonst aber schweigt der Wald .

^ „^ Hegemeister läßt sich Zeit . bleibt auch öfters einmal hör -
!>»e° Ûen . Einmal müssen wir 20 Minuten warten , bis die Gänge
Webri * H ° ch« ild dicht vor uns in der Ferne verhallt sind ,

aber haben wir einen Kulturengürtel von riesenhaften
. erreicht . Der Alte prüft den Wind , nickt , weist im Stock -

mi * ungeduldiger Bewegung auf etwas , das sich bei näherer
Sf7 , ? Un? ° ls ein Baumstumpf erweist , macht Glas und Schein -

I * rtig und entsichert die Büchse , um schließlich regungslos an
3V mm ^ iehnt M verharren .

folgt wieder die Stille der Nacht . Stunden , in denen die
Äi eindruckslosen Ort verlassen . Ein sonderbares Geräusch

? aushorchen . Ich denke an das Grunzen eines Schwei res .
iL m Alten auf die Schulter tupfe , beugt er sich ärgerlich zu' o&jJrFunter und erklärt , das sei das Grasabreißen eines Stückes•M»; der Wind trüge das so weit herüber .

K re feucht - kalter Gliedersteifheit bemerke ich, daß ich eingenickt
Jnfy ..5 beginnt zu dämmern . Gerade will ich mich über die 18
S ? rg « rn . Da höre ich seitwärts einen dumpfen Schlag , einen
S

'J 01« man ihn sich nicht erklären kann . Der Alte wendet sich jäh
Unschätzbar weit , wohl nur 400 bis 600 Meter am gegen »

Agenden Rande der Kultur flammt ein roter Punkt auf . Ein
^° lz des Beamten zur Verständigung , daß er seinen Posten

Zrvei Gestalten tauchten auf .

Vorsichtig hebt er die Büchse , um das anbrechende Licht zu prü -
f«n . Und wieder wartet er , während ringsum bereits ein schmettern -
des Vogelkonzert einsetzt . Dann geht er entschlossen durch ein Äor -
holz , um sich allmählich , den ganzen Ausblick auf die Kultur im
Glase absehend , der Lisiere zu nähern .

Was nun geschah , ging so schnell , daß ich es erst Stunden nach -
her begriff . Eine gedämpfte Stimme rief uns hinter einem Stamm
an . Ich schrak zusammen , erkannte aber zur Not ein «n Forstbeamten .Der rief einige Jagenzahlen und Namen . Und schon hatte sich der
Alte in « inen Trott gesetzt , dem ich kaum folgen konnte . Quer durch

das graue Stangenholz über ein kleines Moor , zwischen Kusselkiefern
hindurch in dichte Nebelschwaden hinein .

Dann folgt ■ Moser Dauerlauf einen leichtgewundenen Ab¬
fuhrweg entlm ch blieb der Alte keuchend stehen und machte
sich nach lint hmalen Kulturstreisen schußfertig , der bis
zum Wasser ; ; e . Ich war nun auch vom Fieber gepackt
und wagte l . Der Nebel drohte jede Sicht zu rauben .

SchließU es wiederum , mich an vergeblichen Jagden
aus zweibeiin . 5 zu bteiligen . Meine Füße , die auf dem
kleinen Moor r geschluckt hatten , schliefen einfach ein , mein
Magen wurde höivar und mein Gefühl flau . Dann muß ich end -
los« Zeit gedöst haben .

Plötzlich aber weckte mich eine Bewegung des Heg «meist «rs . Ich
lauschte minutenlang angestrengt in den Nebel hinaus , konnte aber
nichts wahrnehmen ; bis endlich aus der Dichtung ein Knacken und
ein schleifendes Geräusch deutlich vernehmbar wurde . Der Alte ging
völlig geräuschlos in Anschlag und rührte sich nicht .

Es vergingen mehrere Minuten , in denen ich das Geräusch schon
wieder fast vergessen hatte . Da tauchten aus der Dickung zwei Ge *
stalten auf , die ein Stück Wild , über eine Stange gebunden , trugen .
Bei näherem Zusehen waren es uniformi «rte Beamt « .

Anruf des Alten und Fallenlassen der beiden war eins . Und
schon pfiff seitlich von uns eine Revolverkugel vorbei . Inzwischen
hatte aber der Alte zwei Schuh abgegeben , und die zwei machten
einen letzten Fluchtversuch , als von der andern Seite ein Beamter
auftauchte .

Beinahe hätte es « inen weiteren Zusammenstoß gegeben , als der
eine nicht schnell genug von den Waffen mit erhobenen Händen weg -
trat .

Dann springt unser Gegenüber zu Hilfe , schneidet beiden Wil¬
derern die Hosenträger durch , so daß ihre Hände „Beschäftigung "

haben und , ohne den Verhafteten auch nur eine Minute für dumme
Gedanken Zu lassen , geht es im Sturmschritt vorwärts . Eine kurze
Verwarnung genügt .

Zehn Schritt vor zwei entsicherten Büchsen macht man ungern
Seitensprünge . Am nächsten großen Gestell ruft das Horn die Be¬
amten zusammen . Unsere . .Beute " wird gefesselt und der Uniformen
entkleidet . Es sind tadellose neue Uniformen , die für unbemittelte
junge Beamte sehr zu Paß kommen

Die Haussuchung bei August St . verläuft wie immer ergebnis -
los . Bei seinem Komplizen aber finden sich Rucksäcke mit Flecken , von
denen ein Chemiker feststellt , daß es kein „Ziegenblut " ist .

Die Strafkammer bekommt Arbeit , und das Revier ist in der
stillen Zeit , in den Frühjahrsmonaten der Kinderstuben ?n >ei aefähr -
liche Feinde losgeworden .

Die schönen Künste.
Zwei Schwanke von Roda Roda.

Der Bote .
In München trat unlängst ein vierschrötiger Mann bei mir ein ,brummte irgendwas und legte mir zwei Schriftstücke auf den Tisch .
„ Wag soll ich damit ? "

„No , hold lesen sollen S ' es . Un underschreim ."
„Schön . Warten Sie draußen I"
Der Mann ging .
Nach etlichen Minuten rief ich ihn zurück ins Zimmer und

sagte ihm :

„ Hören Sic mal zu und geben Sie fein acht , damit Sie den
Herren alles bestellen können ! Dieses eine Blatt da — den Aufruf— sehen Sie ? — habe ich unterschrieben . Das andre aber — wo
„ Protest "

daraufsteht , gefällt mir nicht . Sagen Sie Ihren Herren :
Roda Roda will da nicht mittun , weil ihm die Sache nicht gefällt .— Begreifen Sie ? "

„ Iojo . I versteh Eahna scho.
"

„Und werden Sie « s bestellen können ? "
„Da feit si nixen .

"

„Wiederholen Sie also , was ich Ihnen gesagt habe !"
Er tat es . —

„Gut . Und vergessen Sie mirs nicht unterwegs ! Gehen Sie nun !
— Halt , noch etwas : Wie heißen Sie ? Damit ich fragen kann , ob
Sie alles richtig besorgt haben ? "

Er — schlicht : „Oskar Maria Graf .
"

Der berühmte bayerische Dichter .

Es verteilt sich .
Was kann ein Einzelner gegen die Masse ? — Nichte . Ein ge -

wijser Sametschnik hat es an seinem Leib erfahren müssen .
Sametschnik , aus Preßburg , sehr sympatisch als Mensch und

Dichter , fuhr den Rhein hinab bis Düsseldorf . In Düssetdorf —
weiß Gott , wieso — geriet er in ein Zerwürfnis mit den Behörden ,
insbesondere mit dem Polizeipräsidenten persönlich ; und wurde ein -
gelocht .

Nun kenne ich ja die Gefängnisse in Düsseldorf aus eigener An -
schauung nicht — aber die von Duisburg hat man mir beschrieben ,
und ich glaube , die Beschreibung von Duisburg wird im großen und
ganzen auch auf Düsseldorf zutreffet . — Ist es aber so : dann hätte
Sametschnik besser getan , den Polizeipräsidenten dort nicht zu reizen .

Immerhin , Sametschnik ließ sich nicht unterkriegen , nicht einmal
durch die gefräßigsten Wanzen .

Sondern er sagte kühn dem Präsidenten :
„Herr "

, sagte er . „Sie haben im Augenblick Gewalt über mich
und können auf sehr gemeine Weise Rache an mir nehmen . Aber ,
Herr , ich bin ein slavischer Dichter . Man liebt mich heute im engen
Kreis — morgen wird mich Europa kennen — übermorgen kennt
mich die ganze Welt . Was Sie mir auch an Demütigung auser -

legen . Herr — ich werde es mit Philosophenruhe tragen . Die
Schande aber , Herr , den Dichter Sametschnik erniedrigt zu habeii ,
wird noch Jahrhunderte lasten auf der ganzen deutschen Nation .

"

Darauf antwortete der Polizeipräsident von Düsseldorf :

„ Einstweilen bleiben Se drei Tage im Loch . Un wat de Schande
betrifft des deutschen Volkes : jewiß ne furchtbare Last : aber wir
sind sechzig Millionen : es verteilt sich .

"

UMSATZ GIBT UNS RECHT.
ist kein Zufall / daß unsere Marken in kurzer Zeit eine solche Verbrei -

*Un9 gefunden haben . Wer unsere Zigaretten einmal versucht hat , will sie
Wegen ihrer wirklich hervorragenden Qualität nicht mehr missen .
^ in Wunder , denn durch die vollständige Ausschaltung jeden Zwischen -
Pudels beim Tabak konnten wir die Qualität so bedeutend verbessern , daß

6,r>e weitere Steigerung schlechterdings unmöglich ist.
^ ir verwenden nur solche Tabaksorten , deren Eigenart erprobt , und die sich
ff ' 1Ur den Geschmack des Rauchers als ausgezeichnet bewiesen haben .
^ ch sind unsere Marken so begehrt . Sie sind in

rer Preislage unerreicht .
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Katastrophale Sage der
badischen Textilindustrie .

Wünsche des Kehler Äandwerks .Tafung des Landesverbandes .
Unter dem Vorsitz von Dr . ing . t). c . W . Baumgartner fand

i . freiburg die Mnguederveriamnuung des Landesverbandes
de r badischen T e x t i l i n d u jt r i e statt . Einleitend wies
der Vorsitzende darauf hin . daß die wirtschaftlich, . Lage nach wie
vor für die Gesamtindustrie , wie besonders für die badische Textil¬
industrie . ätißerst kritisch sei . Neben den satzungsmäßigen Regu -
tarien beschäftig !« sich die Mitgliederversammiunq besonders ein -
gehend mit der Lohn frage , über die am Montag vor dem
Schlichter für Südwestdeutschland erneut verhandelt werden mutz .
Die Versammlung erteilte dem Vorstand Vollmacht mit bindender
Kraft , die zur Durchführung des Lohnabbaues erforderlichen Ent -
schließungen zu fassen. In dem vom Geschäftsführer erstatteten
Jahresbericht wurde ausgeführt , daß das geschäftliche Er «
gcbnis des Iabres 1980 von ganz wenigen Aus -
» ahmen abgesehen , geradezu katastrophal ist . Bei
nahezu allen Firmen schlieft das Jahr mit V e r l u st e n ab . die
teilweise in die Hunderttausende gehen . Der Preisdruck auf der
Absatzseite besteht nach wie vor fort , nur eine starke Senkung der
Gestehungskosten von Kapitalzins über Steuern und öffentliche Ab -
gaben bis zum Lohn - und Gehaltskonto könne ein weiteres Verlust -
geschäft , Substanzvernichtung . Arbeitseinschränkungen und Stillegun¬
gen verhindern . Die in der ganzen deutschen Textilindustrie durck -
geführte Lohnsenkung von durchschnittlich 5—6 Prozent müsse auch
der badischen Textilindustrie zugesprochen werden . Der Geschäfts -
führer wandte sich dann gegen die von der Reichsregierung er -
wogene gesetzliche Senkung der Arbeitszeit , die in der
Textilindustrie deshalb kein Ergebnis haben würde , weil hier schon
immer das Mittel der Arbeitsstreckung an Stelle von Arbeiterent -
lasiungen angewendet werde . Als weitere wichtige Forderung zur
Senkung der Produktionskosten wurde in der Versammlung die
Herabsetzung der Strompreise verlangt . Die Verbands -
leitung wurde dieserhalb beauftragt , bei den zuständigen Stellen
erneut vorstellig zu werden . Das ! eine Senkung der industriellen
Steuerlasten , insbesondere aber eine Senkung der Real -
st e u e r n notwendig ist, kam erneut zum Ausdruck . Bei der starken
Verschuldung gerade der badischen Industrie , bei den gegenwärtigen
Schwierigkeiten der Kreditabwickelung und der Unmöglichkeit eige -
ner Kapitalbildung handele es sich um eine Lebensfrage der In -
dnstrie , ob die Hinzurechnung der aus den Vorjahren stammenden
Zinsen für laufende Geschäftsschulden zum Ertrag und die Zurech -
n » ng jener Schulden zum Betriebsvermögen erfolge oder nicht . An
allen diesen Araqen Hab« auch die Arbeiterschaft , die mit der Exi¬
stenz der Betriebe stehe und falle , in lebhafte ? Interesse . Der bis -
herige Vorstand wurde durch Zuruf wiedergewählt .

Das Handwerk in Bruchsal.
M . Bruchsal . 21 . März . In der gegenwärtigen Reichshandwerker -

woche grüßen uns aus den Fensterauslagen die Erzeugnisse der ver -
schiedensten Handwerke . Arbeiten bis ins kleinste exakt und Z. T .
künstlerisch . Qualitätsware , die zu Ichaffen unsere Bruchsaler Hand -
werker von altersher gewohnt waren . Das Handwerk hat bei uns
immer in hohem Ansehen gestanden . Unter dem Bischof Ludwig von
Helmstadt erhielt im Jahve 1493 das Zunftwesen eine bessere Ein -
richtung . Er gab zuerst den Schneidern und Tuchscherern hier .rn
Bruchsal ..Gott zu Ehren , der Jungfrau zum Lobe , auch zur Red -
lichten und zum Bestände ihrer Handwerke und Gesellschaft " die
büchöfliche Bestätigung . Ihre Bruderschaft war in der Liebfrauen -
kirche, wo täglich ein « Zunftkerze brannte . zu der jeder neue Meister
14 fl . zahlen muhte . Der Bäcker- und Müllerzunft , die im Jahre
darauf ihre Bestätigung bekam , ward ihre Bruderschaft dem St .
Lampertsaltare in der St .

'
Peterskirche einverleibt . Die Weber ,

Färber und Walker zu Bruchsal besagen ähnliche Satzungen . Der
Stadt selbst gab der Bischof eine ausführliche Ordnung bezüglich
der Ausübung einzelner Gewerbe , des Umgeldes . des Wcinschankes
und anderer Verhältnisse .

Kriegsläufte . Seuchen . Braird zogen über unsere Stadt dahin ,
Armut und Not und warfen auch das Handwerk darnieder , aber
es erstand , ebenso wie unsere Stadt , immer wieder zu neuem Le-
ben . Hendwerte . die heute verschwunden sind , blühten . Altstadtrat
Girolla gibt die Zahl der ehemaligen Handwerke , die hier be-
»rieben wurden und noch einen goldenen Boden hatten , auf 36 an .
Da gab es Feilenhauer und Daubenhauer . Korsettenmacher und
Handschuhmacher , Kammacher , Knöpfe - und Krawattenmacher ,
Zeug - und Leinenweber , Wachsgießer und Häfner . die es zu künst¬
lerischer Fertigkeit gebracht und dann durch die Industrie vollstän¬
dig ausgeschaltet wurden . Daß sich aber ehemals das Handwerk
auch gegen ..Schwarzarbeit " wehren mußte . zeigt eine Be -
sbwerde der Schneiderzunft zu Bruchsal vom 18 . März 1718, worin
sie sich dagegen wehrt , das; die Schullehrer in Neuthart und Neu -
dorf das Schneiderhandwert neben dem Schuldienst trieben .

igs -
Zu -

— Kehl , 23. Mär,z . In der Vollversammlung des Gewerbe -
Vereins wurde lebhafte Klage geführt über die Behandlung der
Kehler Submittenden bei Vergebung der Entfestigun
arbeiten durch das Ministerium der besetzten Gebiete . Im
sammenhang mit der Reichshandwerkswoche wurde eine Eingabe an
den Badischen Landtag beschlossen, in der die Beseitigung der für
das Handwerk besonders drückenden Gebäudesondersteuer
und Ge Werbeertrags st euer gefordert wird . Ferner soll
verlangt werden , das; die Stadt Kehl mit ihren bald 11000 Ein¬
wohnern endlich aus dem Bezirkswohnungsverband her -
auskommt . Von der Stadt Kehl wird verlangt : großzügiger Nach-
las; der Gebäudesondersteuer . besonders wenn der Antrag mit Um -
bau - oder Reparaturarbeiten begründet wird . Hervorgehoben wurde ,
datz das Finanzamt wohl bereitwillig Steuerstundung gewährt , daß
aber nachher Verzugszinsen und Einzugsgebühren erhoben werden .
Eine weitere Forderung an die Stadt betrifft die völlige Ab -
schaff u n g des Bauhofes . Verbilligte Baudarlehen der Stadt
sollen nicht nur für Wohnungen , sondern auch für geschäftliche Um -
bauten gegeben werden .

Eine mchverNandene Propaganda .
— Kehl , 23. März . Am Schlich des Handwerkerumzugs am

letzten Sonntag wurde als letzter Wagen ein Leichenwagen
mit dem toten Bauhandwerk gefahren . Auf einer In -
schrift stand . .Finanzamt " zu lesen . Der Vorstand des Gewerbe -
verein ? gibt nun in der Presse eine Erklärung ab . in der es Hecht :
Sämtliche Veranstalter waren sich dahin einig , daß damit die G e -
samtheit der Steuern angedeutet werden sollte , die auf dem
Handwerk lasten . Der Ausdruck ..Finanzamt " wurde nur deshalb
gebraucht , weil er kurz , prägnant und in allgemein verständlicher
Weise dieser Tatsache Ausdruck gibt . Wir erklären öffentlich , daß
nicht im Entferntesten die Absicht bestand , das Finanzamt Kehl oder
dessen Beamte anzugreifen .

Das Iunglehrernol -GejeH.
Dorschläge des Badischen Lehreroereias .

^
Der bodische Lehrerverein hat in der *Cl « W eI

lehrerhilfe eine Eingabe an den Badischen Lan ^ anj»ta
und zu dem Gesetz, das in dieser Woche das Plenum V der
beschäftigen wird , eingehend Stellung genommen . . ^

"
ierung .

von der Regierung vorgeschlagene Weg der fttna ™

für die nicht planmäßigen Lehrer die anfallenden Dient IghisSie
zu sperren , abgelehnt . Demgegenüber schlagt w"

fefl5 gtu «
Lehrerverein vor : eine sofortige Zusammenziehung der i

dienjahr 1931 Studierenden in die ÄoilstttJf jjt
bildungsanstalt und Sperrung des 3 » « » "

^ , vor-
di e Lehrerbildungsanstalten für d,e Dau . er«

liegenden Gesetzentwurses . Die Durchführung W ' JVrf
gäbe eine Ersparnis für das laufende Jahr von 3i -
- - ~ ' • 500 000 Mark , w u
für die beiden nächsten Jahre von je ••* »<•« sff
blicklich 200 nichtverwendete Junglehrer und vom namiwi -

300 Nichtverwendete in den Schuldienst eingegliedert' betont , daß mit diesem
,en TS* «;

ten . Der Badische Lehre rnerein ■■■ - ^ , . „ 0. A
nicht nur die gleiche Zahl tyt Junglehrer in heri ~ mgren
wäre , wie sie die Regierungsvorlage vorsieht sondern . v?«
die großen beamtenrechtlichen föef ® '® 1

sei ^
mit der Vorlage der Regierung verbunden seien Sff

'

Haushaltausschuß des Badischen Landtag bei Ber
gierungsvorlage den Weg des hier gemachten Gegen
gegangen .

Die Toten im Lande.
Johannr . Oftersheim . 23 . März . Schubmacktermeister ^

o
^ . ^ hr<

Rösch starb hier im Alter von 81 Jahren . Rosch war z

Zehnte lang als Rechner beim Militörverein talig
Kriegsveteran von 1870/71.

— Gaagenau . 23 . März . Der Ehrenbürger der
zienrat Theodor Bergmann . Seniorchef der tya -»- P-

ist am Sonntag einem Herzschlag erlegen .

Ettlingen . 21 . März . (?lu * dem Veten , «flohen . .

Schwermut hat die Witwe eines hiesigen Metzgerme
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .

Die Aot der kleinen Gemeinden
Freiburg . 22 . März . Die Vertreter des Verbandes ba -

bischer Gemeinden des Kreises Freiburg hielten am Sams -
tag in Freiburg eine Besprechung Uber wichtige gemeindepoli -
tische Fragen ab . Bürgermeister M e n g e s - Gernsbach erklärte in
seinem Referat u . a . , die kleinen Gemeinden Badens und nament -
lich die mit hohen Steuersätzen befänden sich in einer geradezu
trostlosen Lage . Sie seien überlastet mit Fürsorgelasten , Ausgaben
für Wohlfahrtserwerbslose und Krisenfürsorge und den Beiträgen
für die Land - und Kreisstraßen . Dazu komme der starke Rückgang
der Steuererträanisse . Es sei zu fordern , daß sich Reich und Staat
in erheblichem Umfange an den Lasten der Gemeinden beteiligten .
Ferner müsse das Straßengesetz zugunsten der Gemeinden abge -
ändert werden . Auch könnten die kleinen Gemeinden nicht länger
den Fürsorgeauswand der großen Städte mitausbringen helfen . Not -
wendig sei schließlich eine Beschränkung der Zahl der Kreise auf
vier . Die Bürgerausschllsse hatten sich bewährt und sollten be-
stehen bleiben . Der Redner ersuchte die anwesenden Gemeindever <

Foroer

b- rü -
stchtigtA ^

"
ßn?

brechen ! die ..

treter , in ihrem Kreise diese Forderungen weiterzuverbreiten .

r . Jöhlingen , 21 . März . ( ?! « » dem Gemeinderat .) Die Bier -
und Bürger st euer wurde wiederholt abgelehnt . — We ^ en
der Wiederherstellung der eingefallenen Bachufermauer soll zur
Deckung der Unkosten ein außerordentlicher Holzhieb
beanatragt werden . — Der Einbau eines Schulsaales wurde aus
finanziellen Gründen vorläufig zurückgestellt . — Da von den üblichen
StaminhalMusern leine nennenswerten Angebote eingingen , auch
keine Aussich bestand , das Stammholz im Ort abzu ' etzen , wurde es
um das Angebot an den Badischen Waldbesitzewerband abgegeben .

Nußloch , bei Wiesloch . 21 . März . lAbgelehnte Bie fteuer .) Der
gesamt « Bürgeraiisichuß lehnte die Erhöhung der Bierstener ab .
— Dom Erwerb der Zigarrenfabrik Gebr Wolf wurde zuoest mmt
und eine Kap i t a lo u sn a h m e von 40000 RM . bewill gt . Die
Fabrik soll entweder dur <t> Vermietung ihrem eigentlichen Zweck
zugeführt oder als Turnhalle verwendet werden . Der zweite S : ock
könnte sich zur Einrichtung von Schu-liälen eignen .

Sinsheim ( Elsenz ) , 23. März . ( Aus der Gemeinderatssitzung .)
Für die Notstands arbeiten wurden wöchentlich -> Arbeits -
tage festgesetzt: bei der Gemeinde werden nur Personen beschäftigt ,
die ausgesteuert sind . Personen , bei denen das Arbeitsamt die Be -
dürftigkeit von Arbeitslosen - , bezw . Krisenunterstützung verneinte ,

Brände .
- Wurm bei Pforzheim , 23 . März . Das Anwesen des Schmieds

philipp Arzt wurde ein Raub der Flammen . Der Gesamt -
I (!/öden an Gebäuden und Fahrnissen wird auf etwa 22 000 Mark

schätzt . Man glaubt , daß das Feuer durch Fahrlässigkeit ent -
standen ist.

Eppingen , 23. März . Wie bereits gemeldet , ist am Freitag
vormittag halb elf Uhr in der Hohlfchen Gemeinfchaftsschcune
,̂ euer ausgebrochen , das in den Vorräten reiche Nahrung fand .
Unter größten Anstrengungen gelang es . aus dem angebauten Stall
dos Vieh zu retten , ebenso die Schweine , deren Ställe im ange -
bauten Holzschuppen untergebracht waren . Außer der Scheune
und dem Holzschuppen fielen die Wohnhäuser der Küfer -
nieister Hohl Witwe und des Landwirts Jakob Hohl wie auch die
W e r k st ä t t e des Küfermeisters Wilhelm Hohl dem verheerenden
Element zum Opfer . Die Fahrnisse konnten zum größten Teil ge¬
borgen werden . Der Brand soll durch Kinder verursacht sein , die
in der Scheune mit Feuerzeug spielten .

: - : Nvhlock, A . Wiesloch , 23 . März . Freitag nacht um 11 Uhr
brach in dem von mehreren Familien bewohnten Nebengebäude des
Gasthauses „zur Krone " Feuer aus , das bei dem heftigen Wind
große Gefahren für die Nachbarschaft brachte . Dank dem energischen
Eingreifen der Feuerwehr unter Zuhilfenahme der Motorspritze
konnte der Brand in verhältnismäßig kurzer Zeit lokalisiert werden .
Die Entstehungsursache konnte noch nicht festgestellt werden .

— Hilsenheim ( Amt Heidelberg ) , 23 . Mär }. In der Nacht zum
Samstag ' brannte das hiesige S ch u l h a u s bis avf die Grund -
mauer nieder . Die Lehrersfamilie konnte nur mit knapper Not
das nackte Leben retten . Die ganze Habe , wie auch die Einrichtung
der Schule , wurden vernichtet . Der Brand , dessen Ursache noch un -
bekannt ist . war in der angebauten Scheune zum Ausbruch ge-
kommen .

— Weinheim , 23 . März . ( Unterschlagung der Bereinsgelder .)
Der Kassierer des K e g l e r v e r b a nd es Weiwheim , ein Kauf¬
mann aus einem Nachbarort , ist unter Zurücklassung der leeren
Vereinstasse flüchtig gegangen . Aus Slürnberg schickte er eine
Karte , in der er mitteilte , er wolle sich etwas antun . Der Schaden
von mehreren hundert Mark soll durch Angehörige gedeckt werden .

Wohin kam der beschlagnahmte Wein?
40 000 Liter spanischen Weins verschwunden .

— Ottenhofen (bei Achern ) , 22. März . Wie der ,
'
,Renchtäler "

meldet , sind hier einige Personen aus Geschäftskreisen verhastet
und in Untersuchung genommen worden . Diose Maßnahme soll mit
dem geheimnis vollen Verschwinden von etwa
40000 Liter spanischen Weines , der zu Brennereizwecken
bestimmt war , in Verbindung stehen . Der Wein , der von der
Zollbehörde beschlagnahmt war , lagerte in einem geschlossenen
Schuppen kir Ottenhofen und soll sich über Nacht in reines Brun -
ne n wasser verwandelt haben . Wohin der Wein gekommen ist ,
darüber wird schon seit einiger Zeit von den Behörden eifrig nach-
geforscht .

Vom Sozinssiy gesiurzl .
— Neckargemünd . 23. März . Auf der Heimfahrt von einer reli¬

giösen Versammlung in Waldhilsbach ist der Arbeiter Wörle von
hier vom Soziussitz eines Motorrades gestürzt , wäh -
rend der Führer des Motorrades mit leichteren Verletzungen davon -
kam, erlitt Wörle so schwere Verletzungen , daß er bald nach seiner
Einlieferung in die Heidelberger Klinik verstarb . Er hinterläßt
Frau und fünf unversorgte Kinder .

X Bodersweier , 23. März . Beim Ueberschreiten der Straße
beim Gasthaus zum „Ochsen" wurde eine 66jäbrige Frau von
einem aus Richtung Kehl kommenden Motorradfahrer angefahren
und zu Boden geschleudert . Die Frau erlitt einen Schlüssel -
b e i n b r u ch und sonstige Verletzungen und mußte ins Kehler
Krankenhaus überführt werden .

— Haft sbei Ottersweier ) . 23. März . ( Gefährlicher Sturz . )
Der Landwirt Andreas Kopf . Vater von sechs Kindern , stürzte
in der Scheuer ab und erlitt außer einen Beckenbruch noch innere
Verletzungen .

Freiburg i . Br . . 23. März . (Nochmalige Verlegung der
Hauptversammlung des Badischen Schwarzwaldvereins .) Der Termin
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hältnismäßigen Ausfall der Einnahm
Wald , infolge der Schleuderpreise für Nutzholz und d"

{ j 0t f '
d« r Arbeitslosigkeit verursachten wesentlich erhöhten
aufwand . Fielen diese beiden Faktoren nicht derar .
die Waagschale , so könnte man nicht von einer 1 ^ v
reiben , da in den letzten Johren sowohl in der Be !« ^ u jni:® ^
Ausgabe » , als auch in der Heranziehung van Einnadn ^
gewirtschaftet w » rd^ . Der Bürgeraus

'
chnß wird >n der

^ Iu
20. d. M um Stellungnahm « zu der Deckungsart durw
ger - bezw . erhöhte Bier st euer ersucht werden . ^ tn ,

— Staufen . 19 . März . ( Aus dem Eemeinderat .)
scheid des Kreisschulamts Freiburg über den eingehen ® .
besuch an der Volks - , Knaben - und Mädckenfortbildung ^ ( r j ai n

(j
Kenntnis genommen . Der Entwurf des Som ^
planes der hiesigen Nebenbahn wird besprocheni u '

n
r

f(,]l
daß eine Verschlechterung gegenüber dem Sommerfahrp «

fitöTirtoti flSrtftmtr+un >it <» rtromhß ei * 11Gastwirten , die Fremde bchcri ' ci
^ t

-
kehrest, «ufa¬

für die Abhaltung der
mußte nochmals verlegt
14 . Juni 1331 festgesetzt

Hauptversammlung 1931 in Triberg 'Schw .
werden und ist jetzt endgültig auf 13 . bis
worden .

eintritt . Den hiesigen
empfohlen werden , sich in der Fremden ver 1
zu beteiligen . Einer A u f w e r t u n g s k l a g e I» *

. . .
gegen hie Stadt " >' meinde wll entgeaenqetrl ' teii w ^rderu

Neustadt i. Schw ., 21 . März , (« au einer P «stk" ' " ^ eibe
Der Bürgerausschuß genehmigte die Vornahme ein

^
. jt

Not st ands arbeiten einstimmio . Der Verlang ^̂
denburgstraße in die Eisenbacherlandstraße als aut9c" « fe>
stimmte et mit 42 gegen 25 Stimmen zu. Einstimmig . per .s,
wurde der Bau einer Postkraftwagenhal >

^ eilh^ ^ n
ber -Wiese mit einem Kostenaufwand von rund 80^

i
^ ( (

Todtmoos , 23. März . Der um die Entwicklung a ( t rti e.,.fer^
Schwarzwaldkurortes Todtmoos hochverdiente V u ^ t #e,
Schmidt konnte dieser Tage ^ seinen 7 0 . G e b̂ r

^ f,(t>G - bur - 5 "
^ .it

porfrildj ^
'

, Hat
p( |)

, PH 1000 .̂ cI
jährlichen Aufwandsentschädigung zu Verzicht « * ncf ' j (ji-

Donaueschingen . 19. März . ( Eine
, eist er von
seiner bisher 1000

Verwaltung .) Der Bürgermeister
bereit erklärt , auf 200 RM

meist er - S t « l l v « rtr e i
°
e r

"
verzichte » W

Wohlfahrtspflege auf fein « Vergütung , oie jährltck
Auch der städtische Waldmeister verzichtet a >
betragende Jahresvergütung . Von diesen 250 9tvl J« *
des Woldmpiftpr ? neue Instrumente für die Stao

. „ f seine

des Waldmeisters
werden .

Oie veltkorvkmten P ' * '

KNEIPP - PI 1- - .
zuverlässig zur

Stuhlsans -B«»^
Rhram , Sap« |« 2, J. 1 -^

In allen ApotlieK « » ^
Krwiiip-Kur-IDcfle»^ ,,!, lß»r'

feostcnirci dnrd» IOi«ipp-ßflu,"c^

oari August nieten &co
.

Kohlenhandelsgesel 'schaft
KaiserstraBe 148,
Telef . Nr. 5164,5165,5506sKohienKoKs - BriKetts - Br



$t* ü . Mcg iüt BaWche Presse f Monsag -ÄuSgäve ffr . M . Stfle «.

Aus der LanSeshauphtaol .
Karlsruhe , den 2S . März 1931.

Die Oficrreife mit der Eonntagsfahrkarte .
Verlängerte Giiltigkcttsdaucr.

» . Di « Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten ist auch in
Jahre zu Ostern verlängert und ermöglicht kurze Reisen in

^ weitere Umgebung bis zu einer Daupr von 4 1A Tagen . Die
^ »»nta-gsrückfahrlarlen gelten zur Hinfahrt vom Gründonnerstag ,
:■ April, täglich bis zum Ostermontag , <>. April . Auch die Rückfahrt' » «n seit einiger Zeit an allen diesen Tagen unternommen werden :
^ aicstens muh fis am Dienstag nach Ostern , 7. April , bis g Uhr
p

' rgcns angetreten sein . Wie verlautet , werden voraussichtlich die
Schnellzüge während der Oster,v>t nicht für Reisende mit Sonntags -
^ ckfahrkarten gesperrt werden, so dah man die entfernteren Reise-
i ' ile schnell und bequem wird erreichen können.

Das Streichorchester des Musikvereins Harmonie hatte am Sonn-
j£g einen großen künstlerischen Erfolg durch ein Konzert in der
Mthalle . Lud-wig S i ^ d e - Berlin , der in Karlsruhe gut bekannt

gab ein Dirigenlpngastspiel . bei dem er sowohl als ausge ẑeich -
^ >er Orchesterleiter wie als feinsinniger Komponist starken , wohl-"^ dienten Beifall ernten konnte. Besondere Anerkennung fanden
^ tiiitich die eigenen Geisteskinder Siedes , so ein deutscher Stu -
^ ntenmarsch , eine Ballett --Suit « . eine Serenade , ein Walzer , ein« ländchen etc . Die Harmoniekapelle erwies sich wieder als ein wohl-
^ Izipliniertes Orchester , dessen Darbietungen großes Können der^ usikfrendigen Mitglieder bewies .
, Feriensonderzüg « 1931. In diesem Jahre werden voraussichtlich
!?^ ende Feriensonderzllge ausgeführt werden : Basel Bad Bahnhof —
Stralsund und Carlshagen —Trassenheide am 10./11. Juli , lKai -
;CtsIautctn ) . Mannheim —München über Heidelberg—Bretten am

Juli und 1 ./2 . August, Basel Bad . Bahnhof und Konstanz—
Mannheim— Homburg und Bremen , sowie Berlin Anhalter Bahn -

am 1 . /2. August, Basel Bob . Bahnhof unid Konstanz—Mann -
Dortmund am 2 . August, Mannheim —Basel Bad . Bahnhof'"' d Konstanz über Heidelberg am 2 . August. Die genauen Verkehrs-

°8« und die Fahrpläne werden Mitte Mai veröffentlicht.
. Postbeförderung mit „Gras Zeppelin " . Auch in diesem Jahre

die Fahrt de« Luftschiffs . .Graf Zeppelin " zur Postbeförderung
werden. Zugelassen sind gewöhnliche Briefe und Postkarten an

Empfänger in beliebigen Bestimmungsorten . Das Gewicht der
Griefe darf 20 Gramm nicht übersteigen, die Gebühren betragen für' "V Postkarte 1 RM . . für einen Brief 2 RM . Die Sendungen müssen

Absender frei gemacht werden . Auch müssen sie auffällig den
^ rmerl̂ „Mit Luftschiff Graf Zeppelin" tragen . Sie sind dem Post-

in Friedrichshafen (Bodensee) in freigemachtem Umschlag zu
hersenden . Auf den Luftpostsendungen und auf dem Umschlag , in
j ' u die Sendungen dem Postamt Lbersandt werden , muh sich die
Schrift des Absenders befinden.

Di« Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bürger-
» ^ ine besichtigten letzten Sonntag vormittag mit ihren Familien -
^ gehörigen den Bürgerwal . Der erste Vorsitzende der Gesamt-
^ Konisation der AKB . . Herr Kaufmann Fr . K r a u h , beqrügte d!e^rsammelten und den Schöpfer des Ganzen : Herrn Kunstmaler

Professor Bühl er , indem er in kurzen Worten auf d !e prak-
' to , künstlerische und gleichzeitig wissenschaftliche sowie histor sch«

der neuen Ausschmückung des Bürgersaales hinwies . Der
Künstler selbst sprach einlegend über das Betrachten von Kunst-
A ^ ken im allgemeinen . Er führte aus , dag künstlerische Dinge im
. ^ ensatz zu wissenschaftlichen nicht mit dem Verstand , sondern mit' Ii, Eesühl aufgenommen werden, daß also Kunstgenuß ke ne Ken -
«ä^ lchaft und Vorbildung verlangt , sofern jedem empfänglichen
Alchen , auch dem einfachsten , zugänglich sei . Sodann sprach er

den Saal selber, mit der Decke beginnend. Er zeigte , w :« in
to&en Deckenbild die ewigen Gedanken des Siernenhimmels

v ^anschaulich » stnd . Wie die guten und schlimmen Eigenschaften
E 1 Sternbilder und der Planeten nur die Eiaenschasien der Men -
^ ?nseele selber bedeuten . wie diese Eigenschaften sich als Wesen -'*rc im Formen - und Farbenspiel der Decke gegenüberstellen oder
tj harmonische Mehrklänge freundlich verbunden den Reigen schlie-

Auch wie seine Farve ilehre in der Decke angewandt ist, zeigte
Künstler wie die Eigenschaften der Sternbilder mit dem Wesen

^
^ Farben gleichbedeutend sind , wie die Farben mit der Sonne

den Tierkreis wandern , wie sie aus dem tiefen winterlichen
^ au über das Grün des Frühlings nach dem hohen Gelb des Som -

steigen , um über das Rot des Herbstes und das Violett der
^ ^hherbstzeit wieder in das Blau zurückfließt . Zuletzt führte der
^ ." ragende die Beiucher zurück in die näheren Bezirke der Karls -
L ^ r

_(Beschichte zu den wohlvertwuien Gesichtern der an den Wänden
ejf.ß' lteHten Persönlichkeiten der Stadt . Zum Schlüsse sprach der
sch Vorsitzende der AKB . im Namen der Besucher Herrn Pro -
Tiih?r den wohlverdienten Dank für seine lehrreichen Aus -
jungen aus

Kapitän z. S . Lindau am Vortragstisch
Sein Bericht über die Wettreife des Kreuzers „ KarlsruheM

Der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe "
, Kapitän z . S .

Lindau , berichtete am Samstag abend im ausverkauften Konzert-
haus über die Weltreise des Patenschiffes der badischen
Landeshauptstadt , das in einer halbjährigen Auslandsreise zahl-
reiche Länder , besonders unsere ehemaligen deutschen Kolonien in
Deutsch -Ostasrika und Südwest -Afrika besucht hatte . Nach einem
herzlichen Dank an den Oberbürgermeister und die Stadtverwaltung ,
ferner den Marineverein Karlsruhe und den Verkehrsverein für die
rege Anteilnahme an dem Geschick des Patenschiffes plauderte Ka-
pitän Lindau in etwa zweistündigem Vortrag über die Weltreise
seines Schiffes, die der Stärkung des Deutschtums im Ausland ge-
gölten hatte . Zunächst sah man in einem kurzen Film den Stapel -
laus und die Indienststellung der dritten „Karlsruhe " und dann be-
gleitete man den Vortragenden auf seiner interessanten Weltreise ,die im Mai letzten Jahres zunächst von Kiel aus durch die Biskaya
und das mittelländische Meer nach Sardinien führte . Diese
Auslandsreisen , so betonte der Redner , haben die Brücke zu schlagen
zwischen Heimat und Auslandsdeutschtum . Es sind die besten Schisse ,
welche die deutsche Marine hinaussendet in die Welt , die besten Er -
zeugnisse deutscher Schisssbaukunst, auf die die Auslandsdeutschen
draußen stolz sein können .

Die Fahrt durchs Mittelmeer war fiir die Besatzung eine
der schönsten Abschnitte der Reise. Am 31 . Mai . am Tage der
Skaggerak-Schlacht begegnete der Kreuzer einem Teil der Deutschen
Flotte , die auf der Heimkehr begriffen war . Es war ein ein-
eindrucksvoller Augenblick , als die deutschen Schiffe, mit den Be-
satzungen in Paradeausstellung an Bord , draußen im fremden
Meere aneinander vorbeisuhren . E a p l i a n auf Sardinien war
der erste Auslandshasen , der angelaufen wurde und überall nicht
nur hier , sondern später auch in T a o r m i n a bereiteten Bevölke-
rung und italienische Behörden dem deutschen Schiff einen herz-
lichen Empfang .

Auf der Fahrt nach Afrika wurde C r e t a in der Sudabucht
angelaufen , wo die Kreuzerbesatzung von den griechischen Behörden
sehr freundlich begrüßt wurde . Recht unterhaltend erzählte der
Redner über Sitten und Gebräuche der besuchten Länder und ver-
stand dabei kurze geschichtliche Erläuterungen einzuflechten. die den
Zuhörern besonders wertvoll waren . Ueber Port Said ging die
Reise des Kreuzers „Karlsruhe " durch das Rote M - er nach
A s m a r a . wo der italienische Gouverneur zu Ehren der Deutschen
ein Manöver der Eingeborenen - Gebirgstruppen veranstaltete , das
mit einem Vorbeimarsch der Truppen vor den deutschen Gästen ab-
schloß . Herrlich die Tage im indischen Ozean auf den Seychel -
len - Inseln . diesen prachtvollen Inseln der Seligen .

Und dann kamen die unvergleichlichen Tage in den ehe -
maligen deutschen Kolonien . In Tanga begannen diese
Festtage und in Deutich -Sudwest endete dieser für die Besatzung
strapaziöse Aufenthalt in den ehemaligen deutschen Kolonialgebieten ,

der den stärksten Eindruck auf der ganzen Weltreise bei der Be-
satzung hinterließ . Die Deutschen , die sich drüben in Afrika wieder
eine zweite Heimat geschaffen haben , waren begeistert von dem Be-
such des Kreuzers , der ihnen ein Stück deutsche Heimat brachte.
Ein Fest jagte das andere . Ganz rührend war die Teilnahme der
A s k a r i . die unter Lettow - Vorbeck auf deutscher Seite gekämpft
hatten , und die aus dem Innern des Landes gekommen waren , um
den Deutschen ihre alte Anhänglichkeit zu bezeugen.

Sansibar , Durban und Kapstadt waren Zwischensta -
tionen auf dem Wege nach Deutsch -Südwestafrika , das dem Kreuzer
einen unvergeßlichen Empfang bereitete . In 12tägigem Aufenthalte
sah die Besatzung ein Stück Deutschland in Afrika , machte Ausflüge
kreuz und quer durch das Land und erhielt einen Einblick in die
schwere Kolonialarbeit deutscher Farmer , die unverzagt den Glau -
ben an Deutschlands Wiederaufstieg und Weltgeltung im Herzen
tragen . Keine deutsche Familie , die während des Ausenthalts des
Kreuzers nicht einen Mann der Besatzung beherbergt hätte , kein
deutscher Junge , der nicht da- Schisf , den Sendboten seines Mutter -
landes gesehen hätte . Schwer fiel der Abschied gerade hier in
Deutsch -Südwest , wo man in der Liideritzbucht und in Win d-
h u k besonders festliche Tage verlebt hatte .

Südamerika war das nächste Ziel der Reise, das leider ge-
rade während der revolutionären Kämpfe angelaufen wurde . R i o
de Janeiro , dieser herrlichsten Stadt der Welt , galt der Besuch ,der dann frühzeitiger abgebrochen wurde und das Schiff auf An-
forderung des deutschen Konsuls nach Bahia führte , wo die re-
volutionären Kämpfe vor dem Abschluß standen. Gerade in Brasi -
lien konnte der Kreuzer zahlreiche Deutsche als Gäste an Bord
empfangen, die in langjähriger Arbeit sich hier in seinen Landen
ihre neue Heimat geschaffen haben . Am 7 . November wurde von
P e r n a in b u c o über Teneriffa und V i g o in Spanien , dem letz -
ten berührten Auslandshafen , nach seiner Begegnung mit dem Kreu -
zer „Emden" die Heimreise angetreten .

Diese Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe "
, über die Kapitän

Lindau am Samstag so interessant zu plaudern verstand , vermittel -
ten der Besatzung Eindrücke, die unvergeßlich bleiben werden. Die
Zuhörer standen vollkommen im Bann der wertvollen Ausführungendes Redners , der seine Schilderungen durch zahlreiche Lichtbilder
illustrierte . Der Beifall am Schlüsse der Aussührungen , die mit
einer Mahnung , die deutsche Kolonialfrage nicht zu vergessen ,
schlössen , war sehr herzlich und stark .

Der Kommandant des Patenschisfes der badischen Landeshaupt -
stadt wird sicherlich den Eindruck mit nach dem Heimathafen nehmen,daß die Karlsruher Bevölkerung ein außergewöhnlich starkes In -
teresse für das Schicksal ihres Patenschiffes hat . das auch fernerhin
draußen in der Welt für das Deutschtum wertvolle Dienste leistenwird . ! i w

Der Vortrag wird am heutigen Montag vor den Schülern der
Karlsruher Schulen wiederholt werden.

Aus dem Karlsruher Pokizeidenchl.
tz Verkehrsunfälle . Am Samstag ereigneten sich in verschiedenen Stadtteilen und in Durlach mehrere Verkehrsunfälle , wobe >

jedoch nur Sachschaden entstand . Personen sind nicht verletzt worden.— Am Sonntag stießen Ecke Bahnhof - und Schnetzlerstraße zwei
Personenkraftwagen dadurch zusammen, daß der eine aus südlicher
Richtung kommende Kraftwagen , der in die Schnetzlerstraße ein-
biegen wollte , die Absicht seiner Fahrtrichtungsänderung nicht an-
zeigte. Hierdurch wurde er von einem durch die Bahnhofstraße aus
nördlicher Richtung kommenden Personenkraftwagen angefahren und
auf den Gehweg geschleudert . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt . Die Insassen des einen Wagens erlitten Quetschungen
sowie Verletzungen im Gesicht durch Glassplitter . — Zur Anzeige
gelangte der Führer eines Lieferkraftwagens , weil er in unvor -
sichtiger Weise auf der Mitte der Fahrbahn und mit zu hoher
Geschwindigkeit durch die Krieasstraße gefahren ist und dadurch mit
einem Radfahrer zusammenstieß. Das Fahrrad wurde stark
beschädigt .

8 Einbruch. Am Samstag abend machte ein Kaufmann von
Durlach die Anzeige , daß sein Gartenhäuschen erbrochen wo : den
und daraus Kleidungsstücke und Werkzeuge , im Werte von etwa
30 RM . , gestohlen worden seien ,

8 Diebstähle. Zwei junge Leute von hier zeigten an . daß ihnen
in einer hiesigen Badeanstalt , während des Badens , aus ihren Klei-
dern Geldbeträgen in Höhe von 20 nnd 3 .50 RM . gestohlen worden
seien . — Einem auf Wanderschaft befindlichen Korbmacher wurden

in einer hiesigen Herberge seine sämtlichen Ausweispapiere ent -
wendet. Im Lause des Samstag und Sonntag wurden ?wei Fahr -
räder gestohlen, l Fahrrad , vermutlich von einem Diebstahl her-
rührend ist aufgefunden worden.

§ Aufspringen auf einen fahrenden Strahenbahnzug. Zur An -
zeige gelangte ein 37 Jahre alter Gärtner von hier , weil er auf einen
in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen aufsprang und einen
ihn deshalb zur Rede stellenden Straßenbahnaufsichtsbeamten be-
leidigt hatte .

K Ruhestörung . Am Samstag und Sonntag muß ! « die Polizei
gegen eine Anzahl von Personen wegen Ruhestörung und grobem
Unfug einschreiten .

Forkdauer der heiteren Wiiteruna.
Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den ii . März : Zu¬

nächst Fortdauer der heiteren Witterung bei südlichen
Winden . Leichte Nachtfröste und mittags warm.

Wasserstand deS Rbein » .
Wahl . 28 . Mär ., , morgen « fl Uhr : 1*0 Ztin .
Kaldöbut 23 . Mär, , mora - nö 6 Uhr : SSS (A <) 3lnt .
grfitiilrrlKfcI , 23. Mär», ntprflfni' 8 litt : 231 (200) 3tm.
« clil , 23 . fffärz, morse» » 6 llfir : 8« J334) 3tm .
Maxau , 23, Märi . »wrarnS ß Itftr : !>88 (jJM) Atm .
Manndclm. S3 . Mär, , niorfifit » 6 ItOr: Mi (411 ) Ztni.

Einstweilige Verfügung
des Eandgevichis Dresden gegen die Firma © r . Willmar Schwabe ,

Leipzig , ist am 6 . März 1931

zum Schutze der Firma f > r . Madaus ß Co . ,
'Radeheul , ergangen .

Die Firma Dr . Willmar Schwabe , Leipzig , hat ein Druckblatt mit der Ueberschrift
. .Zur Aufklärung " verbreitet , in dem behauptet wird , daß der von der Firma
Dr . Madaus

^
& Co . verbreitete Prospekt „Das Experiment beweist es " weiter

nichts als ein noch dazu recht ungeschicktes Konkurrenzmanöver und die an¬
geführten Experimente der Firma Dr . Madaus & Co . bewußt falsch seien .
Di « Nachprüfung der von der Firma Dr . Madaus & Co . angeführten Experimente
durch Herrn Dr . Lottermoser , Professor der Technischen Hochschule Dresden ,
ergibt aber die vollkommene Richtigkeit und eine Bestätigung , daß das homöo¬
pathische Präparat Dr . Madaus Verreibung Sulfur D 3 eine bedeutend feinere
Schwefelzerteilung enthält als das gleiche Präparat der Firma Dr . Willmar Schwabe .
Auf Grund des schriftlichen Gutachtens des Herrn Prof . Lottermoser hat das
Landgericht Dresden unterm 6 . März 1931 gegen die Firma Dr . Schwabe eine
einstweilige Verfügung erlassen ( Aktenzeichen IC Ar 13/31 ) , wonach der Firma
Dr . Willmar Schwabe unter Androhung von Strafen für jeden Fall der Zuwider¬

handlung untersagt ist , ihre gegen unsere Firma gerichtete Flugschrift mit den
unwahren Angaben weiterhin zu verbreiten . — —
Im zweiten Teil der durch einstweilige Verfügung verbotenen Schwabeschen Flug¬
schrift wird behauptet , daß das kolloide Präparat Dr . Madaus eine nicht so weit¬
gehende Feinverteilung des „Arzneistoffes " wie das Collöo -Präparat Schwabe
besitze . Als Beweis hierfür zitiert die Firma Schwabe ein von ihr selbst unter¬
nommenes Experiment mit Silbernitrat .
Herr Professor Lottermoser stellt hierzu lest , daß die im Schwabeschen Ex¬
periment erzielte Reaktion über einen Unterschied im Verteilungsgrad des
Schwefels gar nichts auszusagen vermag , sondern lediglich die mangelhafte Rei¬
nigung des Sulfur Collöo Schwabe beweist .
Zu dem gleichen Ergebnis kommen in ihrem Gutachten die bekannten Kolloid¬
forscher Prof . Dr . Wolfgang Ostwald , Universität Leipzig , und Prof . Dr . J . Traube ,Technische Hochschule Berlin .

Zusammenfassend ergibt sich für uns aus den Gutachten der drei hervorragenden Fachleute :

II

. In der homöopathischen Verreibung von Sulfur D 3 Original Madaus ist der Schwefel der derzeitigen Herstellungstechnik—feiner zerteilt und reaktionsfähiger als bei Dr. Willmar Schwabe .
2. Bei der Gegenüberstellung des Schwabeschen „Collöo 14 mit dem Madausschen „colloidale " beweist der Versuch mit Silber -nitrat nicht den feineren Zerteilungsgrad , wohl aber die mangeinde Reinheit von Sulfur Collöo Schwabe .

Wenn also die Firma Dr . W . Schwabe den Satz prägt :
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eibu " ö Sulfur D 3 Original Schwabe dem entsprechenden Madausschen Erzeugnis zum mindesten ebenbürtig ist und
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so ist die Haltlosigkeit der für diesen Satz angetretenen Beweisführung erwiesen durch die als Gutachter von uns herangezogenen Autoritäten .

br . Madaus & Co ., Radebeul -
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Auswanderung nach Ruhland.
In Anbetracht der außerordentlich schwierigen Wirtschaftslage

bei uns ist das Interesse weiter Kreise auf das Land der vielen
Möglichkeiten. Rußland , gerichtet. Es ist richtig, daß in Betrieben
der Sowjet - Union , wie der „Moskauer Rundschau" zu entnehmen
ist, zahlreiche ausländische Ingenieure . Werkmeister und Arbeiter
mit Sonderverträgen arbeiten . Daneben arbeiten in der Sowjet -
Union auch viele Angestellte großer ausländischer Firmen , mit denen
die Sowjet -Union Hilfsverträge abgeschlossen hat . Die größte Zahl
stammt aus Deutschland und Amerika. Nach dem angeführten Blalt
sollen im laufenden Jahr abermals eine große Zahl von Ingenieu -
ren , Vorarbeitern und qualifizierten Facharbeitern verpflichtet
werden. Es ist anzunehmen , daß die Werbung auch bei uns vor sich
gehen wird . Darum machen wir alle Auswanderungswilligen noch-
mals auf die Beratungsstelle aufmerksam und empfehlen
dringend , vor irgendwelchen entscheidenden Schritten jei^e Mög->
lichteit der Beratung zu benutzen . Die Beratungsstellen sind im
Besitze einwandfreien Beratungsmaterials und werden , da sie ge»
meinnützig sind , absolut uneigennützige Auskunft erteilen .

Die amtlich bestätigte Gemeinnützige Auswandererberatungs -
stelle Karlsruhe . Stefanienstraße 43 , Sprechstunden von J410 bis
12 und von 3 bis 4 Uhr . erteilt mündlich und schriftlich jede ge«
wünschte Auskunft und hält außerdem an jedein ersten Freitag im
Monat auch in Pforzheim Beratungsstunden ab von 6 bis 8 Uhr
in der Reuchlinschule . Die Beratung ist kostenlos .

Boranzeigen der Veranstalter .

X Die Biirgergesellschast der Siiöstadt veranstaltet vom 8.—10 . Mai
eine Btofi angelcgte WerSewoche. genannt ..Karlsruher Sud -
it .iit ' Setbttuo di c " . Behuso Beivrechun « der Einzelheiten . findet
Mittwoch , den 2 '. . Mär », abends 8W Uhr , im . .Felshos " l - chutzenstrane )
eine Bersammluua statt , wo, » alle Geschäftsleute . Handwerker , sonst »«-
selbständige Beruft der Südstadt eingeladen werden . Zahlreiches Er -
friKhtcit , auch der Nichtmitslieder . dringend erwünicht .

Zoliltenabend Am ZZ. d M . findet tm Saale der Bad . Hochschule
ffir Musik ein Solistenaben » statt . Ausübende sin» die in einem der
jüngsten Sinioniekon ^ rte des Philharmonischen Orchesters erfolgreich
nervoraetretene Pianistin Agathe oon Ticdcnmnn -Berlin , «erner die
.iiarlsruher Violinistin Emmn S ch e ch. Für Klavier gelangen n . a >nm
Vortrag neben der Ouvertüre ov . 28 ICantate ) von Joh . Seb . Bach . die
C -Diir -Sonate Zir . 3 von Mozart , sowie die Sonate in a - uioll von Scha¬
ber !. Aufierdem wird Frl . vo » Ttedemann eine Suite sür Klavier
von Debussy svielen . Tie Begleitniig am Flügel hat Hans Ebbecke ,
ebensalls ein im Konzertsaal bestens eingcsührter Künstler .

,\ Case Odeon . Heute , Montag , ist nachmittags und abends
Gastsviel der vom Groben Maskenball in Baden -Baien und vom hiesigen
Adae -Äall her bestens bekannte Kapelle Svnkovators .

Auszug aus den « tandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . IS . Mär, : Karl Friedrich Keller , Ehem ., 60 Jahre

alt . Maurermeister . — 20 . Mär, : Selma Beck , 24 T .ige alt . Bater :
Oekar Beck . Maurer : Karl von M o l i t o r . Ehem . . 81 Jahre alt , Pri .
vatmann . — 21 . März : Josefa S ch in i d , 83 Jahre alt . Witwe : Chrt -
stian Nock , le ^ ig . Zö Jahre alt . Kaufmann .

Tages-Anzeiger.
lNähereS fiehe tm Inseratenteil . )

Montag , de« üS . Mär, .
^ andcsthcatcr : „ Der Mann , den sein Gewissen trieb ", 8—10 Uhr .
Colostrum : Pariser Revue ,,Le Chte de Paris " . 8 Uhr .
Rad . Lichtspiele — Konzerthaus : Die Schwei , ( mit Bortrag von Ober -

Ingenieur Alb . Vogelfang , Zürich ) , ha llhr .
Kassee - Kabarctt Roland : Neues Künstler -Älafsc -Proaramm .
C »sS Odeon : Gastspiel der Svnkovators . 4 und % 9 Uhr .
Rendenz -Vichtsviele : Geld aus der « trabe : Flock und Flickie .
Pataft - Lichtsvielc : Cvankali .
Union - Theatcr : Der blaue Evretz : Rivalen tm Weltrekord .
Schaudura : Ariane .
»Gloria - Palast : Die Lindenwirttn : Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Susanne macht Ordnung .

Stimmen aus dem Publikum.
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt tie Redaktion dem Publikum gegenüber keine Berantworlu » »-!

Schulgeld , Kirchensteuer , Gas und Licht .
Ein Jahr ist verflossen , seit uns unsere Schulbehörde sozusagen

als Vorspiel zum „Preisabbau " mit einem Aufschlag von 50 RM -
überrascht hat . Inzwischen ist der „Preisabbau " in gleicher Weise
weitergegangen , indem zwar die Löhne und Gehälter und das
Wohnungsgeld rücksichtslos abgebaut worden sind und dadurch die
Kaufkraft eines großen Teils der Verbraucher geschwächt worden
ist, sodaß man sogar von einem Käuferstreik sprach, andererseits
aber blieb die Lebenshaltung mit Ausnahme weniger Gegenstände
(z . B . Kohlen) auf ihrem alten Stand . Auf die Dauer verträgt
sich das aber nicht zusammen. Mancher Familienvater , der als
„Mittelständler " Schulgeld und Bücher selbst zahlen muß, sieht mit
Sorge der nächsten Zukunft mit ihren großen Ausgaben für Lehr-
mittel , Schulgeld, Wäsche , Kleider und sonstige Frühjahrsbeschaf -
fungen entgegen. An eine kleine Erholung ? - oder Ferienreise des
Mittelständlers ist überhaupt nicht zu denken .

Unter diesen Umständen muß zunächst die Senkung des Schul-
gelds auf den vorjährigen Stand unbedingt gefordert werden.
Durch die Senkung der Personalkosten und des Heizaufwandes muß
sich doch auch der Aufwand für die Mittelschulen verbilligt haben.
Deshalo kann der ungeheure Aufschlag von 50 RM . auch nicht
mehr haltbar sein .

Auch die alsbaldige Senkung der Kirchensteuer muß aus den
gleichen Gründen dringend gefordert werden . Auch bei den Kirchen
ist doch eine wesentliche Senkung der Ausgaben durch den Gehalts -
abbau erzielt worden oder hätte mindestens erzielt werden können .
Es ist deshalb nicht erklärlich, weshalb die hohe Kirchensteuer nicht
sollte ermäßigt werden können .

Auch die Preise für Gas und Licht können mit gutem Gewissen
nicht mehr gehalten werden. Ist doch hier nicht nur eine wesent -
liche Senkung der Personalkosten, sondern auch des Materials —
der Kohle — eingetreten . Die vor einiger Zeit in der Bad - Presse
von „unterrichteter Seite " erschienene Begründung , weshalb ein
Preisabbau für Licht und Gas nicht tunlich sei , stand auf so
schwachen Füßen , daß sie wohl vom Verfasser selbst nicht ernst ge-
nommen worden ist.

Alles in allem muß verlangt werden , daß endlich die Behörden
und Kommunalbetriebe den „Preisabbau " nach beiden Seiten , und
nicht nur als „Lohn- und Gehaltsabbau "

, betreiben .
Schließlich möchte ich mir noch die Frage gestatten, was mit

der Gebäudesondersteuer und den Zinsen aus den Baudarlehen ge-
schieht , nachdem doch in Karlsruhe nachweisbar ein Wohnungs -
Überschuß, dagegen eine große Miet - ( Geld- ) Rot besteht .

Nochmals Tierbehausun ^en in Stadtgarten .
Die Löwen und Leoparden im Stadtgarten sind ihrer Größe

und ihren Lebensbedingungen „wenigstens annähernd entsprechend "
untergebracht . Die gegenteilige Ansicht des werten Einsenders und
das daraus entspringende Mitleid geht von falschen Voraussetzun-
gen aus : Die Großkatze ist . wie die kleine hinterm Ofen, von inner -
ster Natur faul . Nur nagender Hunger kann den Löwen in Frei -
heit zu größeren Exkursionen verleiten . Dies ist die einmütiae
Stimme der Fachleute , die Tiere nicht nur lieben , sondern auch
kennen, wie Martin Johnson . Schomburgh usw . Wenn ich einem
Löwen den Kampf ums Dasein abnehme , d. h . ihm regelmäßige
Fütterung garantiere , so wird er auch in einem größten Käfigraum
nichts besseres anzufangen wissen , als sich die Sonne auf den Rücken
scheinen lassen , verdauen und auf die Fütterung warten . Tiere im
Zoo sind , menschlich ausgedrückt, aber ohne Vermenschlichung ge-
sehen , keine Häftlinge hinter Kerkermauern , sondern Tiere in ge-
sicherter Lebensstellung.

Ich komme damit zum Stellinger Tierpark . Daß daselbst . die
Tierfrage einfach gelöst " sein soll , wird kein Einsichtiger, am aller -

wenigsten Lorenz und Heinrich Hagenbeck selbst behaupten ^
Das Wunderbare in Stellingen für die Tiere selber sind zwf ^
die großen Areale ; die Mehrzahl der Stellinger Raubtiere > <£aunt
dings wie bei uns hinter Gittern und auf beschranktem ma
untergebracht . Die Stellinger Löwenschlucht . Eisbarenp
u . a . sind nicht so sehr ein Fortschritt der Tierhaltung «.likuin.
der Reklame und sensationellen Aufmachung sür das ^ „ gärt-
Dies ist notabene auch die Ansicht unseres ersten deutschen a
ners und Tierfreundes Geheimral Dr . Ludwig ^ ccf =5B< ^ jTT 0 jjCi
Löwen oder Eisbären ist es vollkommen schnuppe , ob ein wii afl<
ein Graben ihn einengt . Für den Beschauer ist es .psycho ^ jncnt
genehmer, Tierkönige der Steppe und weißen Wü | te unD
Graben zu sehen — hinter Gräben haben auch freie yerrc ^
Ritter gehaust — , angenehmer , als hinter einem Gitter , w
Verbrecher oder unglückliche Gefangene gewohnt ist. yage ^
Stil „mit wenig Mitteln und in kleinem Rahmen , d . " 5
natürliche Kulisse, nicht aber die Stellinger Weite des n
bliebe Schall und Rauch, leeres Primborium . .

Das Los der Gefangenschaft braucht den Tieren nicht er>
germaßen erleichtert zu werden , wie Einsender meint , weit n
sämtlichen Raubtiere von bereits in Gefangenschaft « e inl
Eltern und Voreltern abstammen und sich nach der beion«
Alter , bei schwindenden Kräften keineswegs immer kwldenen < ^
heit schon deshalb nicht sehnen können, weil sie diese me »
haben . Auf alle Fälle ist die Sache denn doch nicht fa schlim • . ^
so harte Worte wie „bedauernswerte Geschöpfe" und n,
Los" wirklich am Platze wären . Ich für meine Person wer^ i
falls auch in Zukunft mein Bedürfnis nach Tierschonheit a ^
Löwen und Leoparden des Tiergartens decken ^ orausgesei .
sie mit der nötigen Gewissenhaftiakeit und Liebe gepflegt rv

^ric
als auf die bedauernswert überfütterten und asthmatischen
und Pinscherchen lieber , aber übersensibler Tierschutztanteni .
wiesen zu sein . Auch ein Tierfr

Vereinfachung des Abituriums .

In Preußen ist es schon seit langen Jahren üblich, daß ßj^
Leistungen im schriftlichen , vom mündlichen Abitur befreien. ^
Examenvereinfachung ist auch in Baden dringend notwendig. ^

&cr
das preußische Vorbild nicht nachgeahmt werden soll , sei s»lg
Modus empfohlen : Rur schriftlich wären zu prüfen : Deutsch,
matik. Rur mündlich: Geschichte Jeweils eine Sprache Hjj

1 '
eine mündliche: dasselbe kür Chemie und Physik. Mulus -

Geschäftliche Mitteilungen .
<¥• S - lteulokc Lack» und Uratkiirle. Einem langgehegten ^ ihrfiid)«

vieler Hausfrauen entsprechend , finden in dieser Woche t« der Tte
der Junker u Rnh - Werke kostenlose Back - und ^ ratkurse % - IjbcjJ /
Anmeldungen hierzu nimmt die Gaswerbeabteilung des stadt . u» Hr.
entgegen . Näheres wolle aus dem Inserat des Gaswerks in
ersehen werden .

Vorführung des
Gelegenheit geboten

z Maagl - Films . Im 3 Lindcnsaal sMablburg ' ^ f
'

, einen Blick tu ein grohes . deutsches Navtu
mttfh « hi*r Ö' itTfitr « «tth fi-cBlfilttt

gehört , um Ntaaai s ^ rzeugn »nr ß
-y La"" '

so gerne verwendet werden . Huv 'w
schönen ^ egau und ^ vom . . W ««T "

n Ä
die von den Hausfrauen
schastsausnahmen aus dem «chonen vegan uno vom 1»»" ^ -

,
'. icw ;

Sobentwiel mit seiner Burgruine leiteten den Film ein . Da
er die eigentliche Maggi - Stadt mit den großartigen Fab ^ kaUl« » /
deren Straften die Werkbahn eilt . /führte hinaus aus die ei»
Weiden prachtvolles Vieh seine Nahrung findet , und unterri «
gehend über die landwirtschastltche Arbeit vom Pflanzer > bis > i >

tnL ^
Darauf folgten die Bilder von der Verarbeitung der RohNone
ftnnenräumen der Fabrik . Imposant die Muhle interessant it »

Arithmogriph .
5 6 deutscher Tondichter .4

2
5
3 6
12 3

römischer Gott
Maß "
gelehrter Berufgelehrter B
Gesteinsart

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : I . Mittel der Gesundheitspflege,' 3 . „
5 . Teil des Baumes : 7 . Speisenwürze : 12 . Anrus : 13 . alttestament -
licher Frauenname : 15. ehedem russische Stadt an der Ostsee :
17. Tanzschritt : 18 . Frauengestalt der griechischen Göttersage : 20.
Redeteilchen : 21 . Maß des Geschehens : 22. Insel an der fran -
zösischen Westküste : 23. chemischer Stoff : 24 . Verderben : 26 . per¬
sönliches Fürwort . 27 . weiblicher Vorname : 30 . Stadt und Gou¬
vernement im südöstlichen Rußland , auch bekannte Filmgesellschaft:
31 . Charakterzug : 33 . Kälteprodukt : 38. ehedem preußische , jetzt
polnische Stadt : 38. Singstimme : 39. Flächenmaß : 40. Charakter -
eigenschast .

Senkrecht : 2 . Fluß in Rußland : 4 . Heimat Abrahams :
5 . Ausruf : 6. Stand : 8. englischer Adelstitel : 9 . Mädchenname ;
10. Seuche : 11 . alter Gruß : 12 . Raubfisch: 14 . alte italienische
Stadt und Meeresteil : 16 . Verhältniswort : 17. vielbegehrter
Schinnck ; 19. Vorfahre : 21 . griechischer Franenvorname : 24 . Ziel
des Ehrgeizes ; 25. wie 30. waagrecht : 26. Nahrungsmittel : 28. Teil
des Auges : 29. weiblicher Vorname : 31. männlicher Vorname :
32. Märchengestalt : 34. Einteilungsbegriff : 35 . Glied .

Scherzrätsel .
Wir haben den Dieb erwischt
Und schlugen ihn in zwei Teile .
Der eine bellte und sprang ,
Der andere lief fort in Eile .

Rätselhafte Schrift .

v *r ' «u , * s " "

. > " , > * ' s t * .

, :,4 S, :Ä1

AiiMnmeii ans Oer il>w » «Aiei Ae.
Silbenersatzrätsel : Regen . Albert . Schuhe , Leder . — Realschule .

Worträtsel : Armbrust .
Abstrichrätsel : Der Neid hat scharfe Augen .

Diamanträtsel : P
HEU

BIRKE
P E R S I E N

MEISE
SEE

N

Kapselrätsel : Liebe und Schmerz sind die beiden Bedingungen
für ein Leben aus der Tiefe.

Akrostichon : s . Labe . Astern , Zeile , Asche , Enkel . Plan , Vase ,
Horn , Nacht . Gran . Reim . Po , Brie . — t>. Rabe , Ostern . Meile .
Esche, Onkel . Ulan . Nase. Dorn . Jacht . Uran . Leim. Io . Arie —
Romeo und Julia .

ZahlenrLtsel : Frühlingsahnen . ( Schlüssel : Frühe . Ring . Harfe .
Lessing . Inge Gens.)

Richtige LSsnugeu sandte » ein : Fran Anna Wever , Inge Schäker . Frau
Luise Rabold , Martha Jäger , Elisabeth Vollmer . Ria Zimmermann Fran
Anna Me &mei , Margot Schön grau Hedwig Höst , Irma Ersch . Frau
Clara Widmann . Sofie Oppenheimer . Heinz Degen . Karl Brabel . Simon
Krast . Herbert Züro ' s. Norbert Grünhut . Helmut Grohkovs . sämtliche
aus Karlsruhe : Frau Carmen Zink -Bühl : Frau Hilde Pebol ^ t -Rastatt :
Maria Hund -Renchen : Berta Grimm - Svöck : Else Wölfle -Salm : Paul
Kan ^mann - Ortenber « : Richard Höit ^r - Eckartsweier : Otto Neuer -
Wintersdors . — Werner Mallmann , Karlsruhe .

von Maaai 's Erseu«Nissen veraorelcyl. vorzuv ^cy

timmpnin
Nr 12 1

Aufgabe Nr . 6 .
K . Seitz .

ab ede fgh

J Weiß zieit und setzt in drei ZUsen matt .

Aus der SchachweU - b((t
Der Oberrheinische Schachdund veranstaltet an P s o

12 . Oberrheinischen Schachtongreß. Als Kongregort ^ ^ ^
e i m bestimmt worden, damit der Kongreß _
eiet des 25jährigen Bestehens des Pforzheimer "Sw

ab-

gehalten werden kann. Der Kongreß wird am 3. » P riL
3 Uhr durch di« Wahl des Schiedsgerichts und die » tiW.'Jlai
den Turnieren eröffnet. Die erste Partie beginnt um o

n £,£ötti lt| ur,g
Samstag den 4. April ist vormittags die zweite un '

x-
die dritte Partie vorgeiehen. Abends findet die Haup'
des Bundes statt . Die vierte Partie erfolgt am Osteri >. i #
mittag , die fünfte <Schluß- > Partie am Montag fWit.
mittags findet ein besonderer Festakt mit
Ehrung verdienter Mitglieder des Pforzheimer er*

aus dem » «y „ r nier
er im

wirbt den Titel Meister vom Oberrhein , der ersi ^ ^ et - jjl
Hauptturnier rückt in die Meisterklasse aus. sW ' 1'iuut in Wie uu | . + rritCl
während der ganzen Kongreßdauer ein Tombolaturn „ptei ?611
dieses Turnier sind eine Reihe von Preisen und Eyr
gesetzt.

: : Karlsruher Schachklub . Am 12 . März hielt der

Schachklub seine diesjährige Generalversammlung ' ••S-
ö0 )aa )nm ) | etne oiesiaynge iDcnetameiiatniniuH » ,rhH jei ~ a "y
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Pros . Rheiner Wz nt,että 'elifi*
l-iinh inn Mitniieder . Hch . Weißinger erstattet Kall

en ist, daß die finanziellen Verhalts^ iet>cr°^ t tc,t
tAnpn sind Im Namen der Mtgl '

^ rc '^ js -
rund IM Mitglieder ,
dem zu entnehmen
als gut zu bezeichnen sind.
lung spricht Herr Teutsch dem Vorstand für sei " mird .

^. jiii ^
Dank der Versammlung aus . Aus seinen Vorschlag ,
herige Vorstand wiedergewählt . — -Für den v W

■ "
«ACH® Uli'"Kongreß , der an

-dergewählt . - -Für deri V ' .P
Ostern stattfindet und zu dem ^ ,ld«

.. bewilligt der . Klub einen ent!P
g [t.Meldungen vorliegen

schuß . — Anschließen . . . ..
5 Runden : 1. Rob . Rutz 4 ^ ; 2/3 Rob . Scheibe 4schuß . — Änsihließend fand ein Blitzturnier ^
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Überraschungen in der südd . Futzball-Meislerrnnde.
A .F.V. 6 : 1 . / Fürth — Böckmgen 2 : 2. — Bayerns Revanche an Waldhos.

1 :1 .

Der Äessenmeisler schlägt de»
^ szballergebnisse des Sonntags .

. Runde der Meister :
nion Böckingen — SpVg . Fürth 2 :2.

^ " matia Worms — Karlsruher FV , 6 :1 .
Jittadjt Frankfurt — FK . Pirmasens 4 :3 .
Bayern München — SpV . Waldhos 5 :3 .

Trostrunde Süd - Ost :
> !?*• Fürth — Stuttgarter Kickers 5 :0.
&j--. Pforzheim — FC . Nürnberg 1 :1.
Uonix Karlsruhe — FV . Rastatt 1 :2.

Hwaben Augsburg — 1860 München 1 :8.
~ Abteilung Nord - West :
slm Neckarau — Rot - Weiß Frankfurt 4 :0.

Wiesbaden — FV . Saarbrücken 3 :3.
Neu -Isenburg — Phönix Ludwigshafen

Idar — Union Niederrad 2 :4.

Fürth verliert einen Punkt.
Ueberrafchungen in Worms und Böckingen .

« - hat scheinbar abgefärbt , denn auch bei den süddeutschen
Jt5#t

"Pteii häuften sich am Sonntag nach dem Länderspiel die
Sfo nn un,flcn- ®ie größte Sensation der Tages, wenn nicht über-

Endspiele der bisherigen Saison , war in der Runde
l'-tenn e 1e 1 (3 : 1 > Niederlage , die sich der Karlsruher
Seti etn in ®3 ° rms bei Wormatia holte . Zu diesem Spiels
M "Ur Zuschauer , weil man mit einem sicheren Siege des '
^ >1,̂ schneie . Die Karlsruher boten jedoch eine sehr schlechte

das, die gut disponierte Elf des Hessenmeister - auch in
vohe vollkommen zu recht gewann .

N !fJ
t
o e' net Ueberraschung beim Spiel in Böckingen hatten

^ gerechnet . Die Sp . ^Vg . Fürth kann von Glück sagen ,
Nlte » eö e n die Schwaben überhaupt noch ein 2 :2 (2 :2) zustande
> die Schwaben waren nach der Pause klar überlegen

l « n$ ° S ert ôgar einen Elfmeter . VayernMünchen hatte
»7 »!,- . ^ . Zuschauern schwer zu kämpfen , i:m Waldhof 5 :3 (3 : 2) zu
W »«.

' " as 4 :3 C1 "1 ) Resultat , das die Eintracht vor 10000
Se Ci »? ße0cn den FK . Pirmasens zustande brachte , trügt , denn

war sehr deutlich überlegen und ließ sich erst gegen
i

Stande von 4 : 1 durch zwei Gegentreffer überrumpeln .
J *** Tro st runde Südost ist die Vorentscheidung ge-

s
U9sb u^„

acJ> ^em verblüffenden 8 : 1 Sie « , den München 1860 in
r < etn8 eri leJte - wird wohl niemand mehr die Münchener „Löwen "

2? • « Ahnsen können . Die Tabellennächsten 1 . FC .
^ ? « und FC . Pforzheim büßten bei ihrem 1 :1 Spielw

.' eder ^ e einen Punkt ein . VfR . Fürth ist jetzt schein-
K ' ti 5 :0 Steg über die Stuttgarter Kickers war eine

XfePhönix Karlsruhe rutschte auf den letzten Tabel -
. Z»

ba es ^ H° " le von Rastatt 1 :2 schlagen ließ .
^ l i Trostrunde Nordwest behauptet Ifenburg nach
•H Legen Phönix Ludwigshafen weiter die Führung . Rot -
p C S .1 '

,
IC& stch von Neckarau überraschend glatt 4 :0 schla -'W ; Riederrad siegte in Idar verdient 4 : 2 . Saarbrücken unduoe" trennten sich mit einem 3 : 3.

Der Tabellenstand in der Meisterrunde .S Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte9 7 2 — 30 :11 16
t 8 6 — 2 26 :16 12

8 5 1 2 32 : 16 11
10 4 2 4 25 :24 10

9 4 1 4 21 :22 9
10 2 2 6 21 :39 6

; 9 2 1 6 21 :32 5
9 1 1 7 18 :34 3

SV ^ JSranffu
Dkiinchen

jCg *
ftltla « tn Ben -'CS 1« ffiotm :' " nafens

schwarzer Tag des badischen Meisters
J(!

5Bormalta Worms — Karlsruher FV . 6 : 1 (3 : 1 ) .
& C ! 5' 22. März . (Eig . Drahtbericht ) . Das Wormser Treffen ,
4NlW °" 9° Zuschauern besucht wurde , endete mit einem sen-
'ii.^ Ier , Ergebnis . Nach den letzten recht schwachen Spielen der
VÄ 'chtli» bcr durch die Erfolge gegen München und Böckingen

• Verbesserung des KFV . hatte man den Badenern
!, sicheren Sieg zugetraut . Der KFV . traf aber den
itJ'tftt ' iL 1'1 einer sehr guten Verfassung an und verlor selbst
v,

r au«? verdient . Karlsruhe glich den Wormser Führung ?-
ff wurde aber dann bis zum Wechsel noch zweimal und

Ü 'üen <f aij[e noch dreimal geschlagen , ohne auch nur noch einen
V '«it. » J ' er erwidern zu können . Schiedsrichter Maul - Nürn -

is auf einige Fehler , die den KFV . hin und wieder
gut .

t i a hatte von Anfang die meisten Chancen und kamS& '57-

' Äbst Almuten >pater ^
hergestellt und Mannertz erhöhte schließlich auf

jj, r . Pause traute sich die Wormser Mannschaft aus Grund
^ ^ ->» Leistungen mehr zu und riß das Kommando noch syste -

!«t te t «• '" *>• Winkler schoß zunächst zwei weitere Treffer ,
? e

r
n durch Verwandlung eines Foul - Elfmeters und kurz

Her, beschloß Mannertz den Torreigen mit dem sechsten
lî t^ erfassung der Wormker Mannschaft war die
JiiÄute ® des Tages . Wohl hatte die Elf wieder zahlreiche
?t ; 9te n Zur Stelle , die sich aber ausgezeichnet in den Rahmen
V 'Wimt restlos ihr Bestes gaben . Die Kampfkraft der Worm -

.^ inen Augenblick und bis zum Schluß blieb der Hes-
5t Un ^efähtlich . Wären die vorhandenen Chancen besser aus -

!'» ?^>i> »>
U- so hätte der KFV . noch höher verloren .

lit §? tte ^ F V . erschien nicht in stärkster Aufstellung , immer -
"s Ki ? aber mehr von seiner Garnitur stehen als Worms .
Si 1 ® it®cr und der Mittelläufer ragten durch gute Leistungen
\ Mt jp

1! hervor , während die anderen Spieler mehr oder
Vs s

'?8ten . Das Einzelkönnen ging noch an , aber im ganzen^ piel sehr zusammenhanglos .

^ «8 ^ ^ ball -Länderkampf Tschechoslowakei — Ungarn"octe mit einem Unentschieden von 3 : 3 ( Halbzeit 2 : 2) .
Y 1» . *

i* , ,
IP ' el um den Handball - Pokal der Deutschen Sport -

.
8 M j t t e l d e u t sch l a n d in Halle die Berliner Elf1° * o) .

Punkteinbuße der Fürther.
Union Böckingen — Sp .Bg . Fürth 2 : 2 (2 :2 ) .

Heilbronn . 22. März . ( Eig . Drahtber .) Wieder einmal mehrwar das Glück in diesem Treffen bei den Fürthern , denn Böckingenhatte nach verteilter erster Halbzeit in der zweiten Spielhälfte ent -
schieden mehr vom Spiel und lediglich gegen Schluß kam Fürth im
Endspurt wieder besser auf . Die 4000 Zuschauer sahen an sich einen
wirklich begeisternden Kampf , der von dem ausgezeichneten Frank -
furter Schiedsrichter Hohmann ganz vorzüglich geleitet wurde und
der den württenibergischen Meister in einer glänzenden Verfassung
sah . Die Böckinger hatten das Pech , einen Elfmeter nicht aus -
zuwerten und begaben sich dadurch um die Chance des Sieges , der
ihnen nach dem Spielverlauf eigentlich hätte werden müssen . Dem
Führungstreffer der Böckinger durch Pfisterer setzte Fürth aus
einem Gedränge den Ausgleich entgegen . Dann kam Böckingen
durch ein Selbsttor Hagens erneut zur Führung und noch vor der
Pause erzwang Kießling abermals den Gleichstand . Die zweite
Halbzeit brachte keine zählbaren Erfolge .

Die Böckinger Mannschaft übertraf sich selbst. Die
Mannschaft spielte wie aus einem Guß und setzte der reiferen Tech-
nik der Fürther einen umso größeren Elan entgegen . Alle Reihen
taten vollauf ihre Schuldigkeit . Im Sturm überragten Messer und

Pfisterer , in der Läuferreihe Scholl in der Mitte , während das
chlußdreieck, namentlich Schübe ! im Tor und Walter II über alles

Lob erhaben spielten . Die Fürther waren in der Läuferreihe nur
in der Mitte durch Leinberaer qut vertreten , die Außen fielen
stark ab . Im Sturm war Kießling der weitaus beste Mann ,
während die übrigen keinen allzu großen Tatendrang zeigten . Die
Schlußleute verhinderten eine Niederlage ^ Kraus war besser wie
Hagen und Neger im Tor meisterte mit fabelhafter Sicherheit
selbst die schärfsten Schüsse der Böckinger Stürmer .

Gelungene Bayern -Revanche.
Bayern München — SB . Waldhof 5 :3 (3 :2) .

München , 22 . März . ( Eig . Drahtber .) Die Meistermannschatfen
von Südbayern und Gruppe Rhein trafen sich am Sonntag vor
10 000 Zuschauern in München zum Rückspiel . Waldhof hatte im

Vorspiel die Bayern überraschend geschlagen , so daß man dem Rück-
kämpf mit gewisser Spannung entgegensah . Die Münchener warteten
mit einer ausgezeichneten Lelstungauf und nahmen mit einem ver -
dienten Ergebnis von 5 :3 für die Mannheimer Niederlage Revanche .
Der Sieg ist in erster Linie dem ausgezeichnet disponierten Münchs -
ner Sturm und der persönlichen Form des Sturmführers Pöttinger
zu verdanken . Leicht gewonnen wurde das Spiel aber doch nicht ,da sich Mannheim auch als ein sehr guter und gefährlicher Gegner
erwies , der ebenfalls mit einer überraschend guten Gesamtleistung
seine Karte in der bayerischen Hauptstadt abgab . Mannheims
Führungstreffer , der mit einem Elfmeter erzielt wurde , setzten die
Münchener drei Treffer entgegen und kurz vor der Pause fiel
Mannheims zweites Gegentor . Nach dem Seitenwechsel verbesserte »
München auf 5 :2 und ein dritter Treffer Waldhofs stellte das
Schlußergebnis des von Schiedsrichter Schneider -Offcnburg gut
geleiteten Kampfes her .

Pirmasens nur knapp geschlagen .
Eintracht Frankfurt gegen FK . Pirmasens 4 :3 (1 : 1).

Frankfurt , 22. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Wenn bei die -
sem Meisterschaftstreffen 10 000 Zuschauer sich im Frankfurter Sta -
dion einfanden , so ist dies nur der Regiekunst des Süddeutschen
Verbandes zuzuschreiben . Denn al «? infolge des Verschuldens des
Franks . Stadions das Spiel zwischen Bayern München und Eintracht
Frankfurt , das den Rekordbesuch von 20 000 Zuschauern aufzuweisen
hatte , nicht stattfand , da verfügte der Verband , daß die Eintrittskar -
ten nicht für das nächste Bayernspiel , sondern für das Spiel gegen Pir -
masens Gültigkeit hätten . Daß damit die Zuschauer sich nicht ge»
rade freudig einverstanden erklärten , ist verständlich , und so kam
es beim Spiel der Pirmasenser zu einer überraschend großen Be -
sucherzahl : denn die Karte wollte man doch nicht verfallen lassen .
Das Spiel selbst verlief bei weitem nicht so spannend , wie es das
knappe Ergebnis vermuten läßt . Denn nach dem 1 : 1 Ergebnis der
ersten Halbzeit , kam nach dem Wechsel Eintracht erst richtig in
Schwung und führte dementsprechend auch bald mit 4 :1 Erst in
den letzten Minuten ließ die Frankfurter Verteidigung sich von dem
Pirmasenser Sturm überraschen , der damit auf 4 :3 verbessern
konnte .

Deutschlands Kockeysieg in Paris «
Frankreich mit 3 : 2 (1 : 1 ) geschlagen .

Paris , 22. März . (Eig . Drahtbericht ) . Hatte man schon vor acht
Tagen bei dem Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und
Frankreich die Erfahrung machen müssen , daß es für fremde Mann -
schaften äußerst schwer ist, auf französischem Boden zu gewinnen , so
hat sich diese Erkenntnis in dem Länderkamps der Hockeyspielerbeider Nationen erneut bestätigt . Denn bei der Pause stand die
Partie noch 1 :1 und erst nach hartem Kampf konnte die deutsche
Nationalmannschaft einen äußerst knappen Siegmit 3 : 2 sicherstellen . Dabei ist Deutschland ohne irgend -
welche Ueberhebung gerade im Hockeysport Frankreich ganz

'
klar

überlegen , stellte unstreitig die bessere Mannschaft , wartete mit
den reiferen Leistungen auf . Angefeuert von ihren Landsleuten
schwingen sich die französischen Spieler auf heimatlichem Boden zu
Leistungen aus . die sie außerhalb ihres Landes kaum vollbringenkönnen . Auf jeden Fall können wir mit unseren Hockeysvielern zu-
frieden sein . Sie haben gegen den französischen Elan auch das vierte
Länderspiel , das eigenartigerweise erst das erste in Frankreich war ,verdient gewonnen .

Der Auftakt .
Sammelpunkt der deutschen Mannschaft war Aachen , wo sie

am Samstag vormittag zusammentraf , um von dort aus unter
Führung von Wette -

'
Köln , E v e r t s - Berlin und Jost - Mann -

heim die Reise nach der Seinestadt anzutreten . Die deutsche Ver -
tretung traf am Samstag abend dann in Paris ein . wo sich Ver -
treter des französischen Perbandes , der Deutschen Botschaft und der
Vorsitzende des Internationalen Hockey -Verbandes Neichelt zu ihrer
Begrüßung eingefunden hatten . In bester Verfassung ging es am
Sonntag mittag hinaus ins Stadion von Colombes , wo gerade acht
Tage früher 60 000 Zuschauer die bittere Enttäuschung der deutschen
Fußball - Niederlage miterlebt hatten . Konnte man damals das teil -
weise Versagen der Organisation mit dem Massenandrang entschul -
digen , so war bei diesem Länderkamps zu dem nur 1500 Zuschauer
erschienen , wiederum die Organisation sehr schlecht . Besonders be-
nachteiligt waren die Pressevertreter , die teilweise am Rand des
Spielfeldes auf dem Rasen ihr Unterkommen suchen mußten ^ und
dort ihre Berichte schrieben . Denn man hatte für dieses Länder -
treffen , ein Nebenfeld des Stade de Colombes bereitgestellt . Daß
nur 1500 Zuschauer bei diesem Repräsentetivtresfen erschienen
waren , beweist , daß der Hockeysport in Frankreich noch nicht die
Popularität besitzt wie sie der Fußball - oder gar der Rugbysport
aufzuweisen hat .

'

Die beiden Mannschaften erschienen in der vorgesehenen Auf -
stellung . Deutschlands Pertreter spielten in roten Blusen und
schwarzen Hosen , während die Franzosen in blauen Blusen und roten
Hosen antraten .

Für Deutschland spielten :
Lincke

(Berliner SV . 32)
Heymann Zander

(Berliner HC . ) (BSV . 02)
Ueberle Theo Haag Hardeland

( Uhlenhorst ) (SC . 80 Frankfurt ) (DHC . Hannover )
Mehlitz H . Müller K . Weiß Scherbarth Wellner

(BSV . 92) (Berliner SC .) (BSV . 92) (Leipz ^ SC .)
Die erste Halbzeit .

Die ersten Minuten brachten auf beiden Seiten ein nervös über -
hastetes , zerfahrenes Spiel . Erst allmählich fanden sich die Deutschen
besser zusammen . Das Spiel kam nur langsam in Fluß . Dann
aber häuften sich die schnellen Vorstöße der Franzosen . Es wurde
manchmal sehr brenzlich vor dem deutschen Tor , um so mehr , als
Zander bedenklich unsicher in der Abwehr war . Aber auch diese Ee -
fahren gingen vorüber . Plötzlich ging der deutsche Sturm los . Weiß
legte Scherbarrh vor , und ehe Texier eingreifen konnte , lag
Deutschland in Führung . Es war ein Bombenschuß , den
Scherbarth unter die Latte gesetzt hatte . Frankreich verdoppelte
seine Anstrengungen . Die Schnelligkeit , der Elan , mit dem die
französischen Angriffe vorgetragen wurden , war enorm . Es war die
14 . Minute , als Erimonprez einen von dem deutschen Torpfosten
abgeprallten Ball ausnahm und ins leere deutsche Tor einleckte . Der

Ausgleich war erzielt . Der Kampf wurde nach diesem Erfolg vor -
übergehend etwas ruhiger und ausgeglichener . Bald aber kam
Deutschland mit seinem wirkungsvollen Kombinationsspiel wieder
stark auf .

Nach Wiederbeginn wurde die deutsche Ueberlegenheit zeitweilig
drückend . Doch ein Durchbruch der Franzosen , und Frankreich lag
durch Erimonprez jetzt mit 2 : 1 an Führung . Ein deutscher Sieg schien
sehr in Frage gestellt . Obwohl unsere Spieler ihre Anstrengung ver -
doppelten es wollte nichts glücken. Endlich in der 21 . Minute waren
ihre Anstrengungen von Erfolg gekrönt . Eine Strafecke wurde von
dem alten Routinier Theo Haag prompt verwandel ^ Der Enolg
spornte an . Deutschland zog sofort wieder vor Frankreichs Tor . Eine
Minute später : Kurt Weiß nahm eine Flanke von Michlitz direkt
aus und sandte , ehe ein Franzose eingreifen konnte , zum siegbringen -
den Treffer ein .

Deutschland führte 3 :2.
Damit war das Spiel entschieden . Zwar gehörten auch die wei -

teren Spielminuten durchweg den deutschen Spielern , die auf ein
höheres Resultat drängten , doch blieb es bei diesem 3 :2 Ergebnis .

Die Schlappe von Leipzig gegen Holland ist wettgemacht . Dieser
Sieg erfochten auf französischem Boden wieg ' schwer. Unsere Mann -
schaft hat unser « Erwartungen erfüllt , wenn sie auch vor der Pause
manche bedenkliche Schwäche gezeigt hatte , um so produktiver spielte
sie nach dem Wechsel . Das gilt vor allem von Theo Haag , der erst
in der zweiten Halbzeit richtig in Fahrt kam.

Frankreichs wirkungsvollste Wasse war auch in diesem Länder -
spiel die Schnelligkeit ihrer Stürmer . In technischer Hinsicht dagegen
gab es noch mannigfache Mängel . Sehr gut konnten die beiden
Flügel gefallen . Dagegen war Texier im Tor wirtlich nicht reif für
ein derartiges repräsentatives Spiel . Der beste Mann auf fron -
zösischer Seite war unstreitig der Mittelläufer Trieur .
Baöens Vertretung im Länderkampf gegen El atz .

Für den Länderkampf Baden gegen Elsaß am kommen -
den Sonntag im Mannheimer Stadion wird das „Musterländle "
durch folgende Elf vertreten sein : Tor : Morlock ( SV . Waldhos ) ;
Verteidiger : Burkhardt , Heidlauf ( beide Germania Brötzin -
gen ) : Läuser : Größle ( VfL . Neckarau ) , Bretzing , Haber
( beide SV . Waldhos ) : Sturm : Weidinger ( SV . Waldhos ) ,Senner ( VsL . Neckarau ) , Rohr ( VfR . Mannheim ) , Theobald
(08 Mannheim ) . Walz ( SV . Waldhos ) .

Aur,tsch -Oes»erre!ch Vilenriede -Weister.
Mit dem Eilenriede - Rennen bei Hannover ( 200 Kilometer )wurde am Sonntag traditionsgemäß die deutsche Motorradrenn -

saison eröffnet . Ueber 60 000 Zuschauer umsäumten trotz schlechte »Wetters die Dreiecksrennstrecke . Infolge der schlüpfrigen Straßengab es diesmal keine Höchstleistungen ; auch schwere Unfälle waren
nicht zu verzeichnen . Die beste Zeit des Tages erzielte in der500- ccm - Klasse der Oesterreicher Runtsch auf NSU . mit 2 .24 : 18
(83.2 Stdkm .) und sicherte sich damit den Titel des Eilenriede -
Meisters und gleichzeitig in der Deutschen Motorradmeisterschlistdie ersten Punkte . Den Meisterschaftslauf in der kleinsten Klasse
( 250 com ) gewann Kahrmann - Fulda aus Herkules -
Jap in 2 .41 :20,6 (73,4 Stdkm .) , und den ersten Platz in der
350-cem - Klasse belegte der Berliner T e n n i g k e i t aus R u d g e
in 2.35 :34,8 (77,2 Stdkm . ) . In der schwersten Kategorie fiel der
Favorit B u l l u s auf NSU durch Defekt aus und mußte sich hinter
seinem Stallgefährten Rüttchen ( 2 .23 :42,2 Std .) mit dem zweiten
Platz begnügen . Vullus entschädigte sich in der Kategorie bis
500 ccm im Rennen um den Preis der Stadt Hannover
durch einen leichten Sieg über Toni Bauhofer in 32 :01 Min . für
die 50 Kilometer k93,7 Stdkm . ) . In der 350-ccm - Klasse gewannden gleichen Preis der Italiener Guglielmo auf AIS .

Eintracht Frankfurt besiegte in der Vorrunde ?>ur süddeutschen
Handballmeisterschaft der Duinen die Verireiung des 1. FC . Nürn -
berg mit 9 : 2 ( Halbzeit 4 : 0) Treffern .

*
Die deutsche Eolopp -Rennsaison wurde am Sonntag mit gut

besuchten Rennen in Dortmund eröffnet .
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Badischer Kunsllurnlag in Raslall.
Gründung der Kunsllurnervereinigung — Aupperle -Pforzheim Sieger im Prüsungsiurnen .

Kandball öer Turner.Es war ein glücklicher Gedanke der turnerischen Leitung des
10 Kreises mit den Ausscheidungen für die Gerätemeisterschaften der
3Vj . das erste Zusammentreffen der Anwärter
, ur

'
Kunst tu rnervereinigung des 10 . K r e i ses , die

am gleichen Tage gegründet wurde , zu verbinde« . Dadurch wurde
die Veranstaltung in Rastattzu einem lxidlschen Kunjtturntag, der
seine Anziehungskraft nicht verfehlte . Di- turnerischen Leistungen,
die am Vor - und Nachmittag qezeigt wurden , erbrachten gleichzeitig
den Beweis , daß di« badisch« Turnerschaft nicht nur über eine Reihe
erstklassiger « raste auf dem Gebiete des Geräteturnens verfügt ,
vielmehr noch konnte die erfreulich« Feststellung gemacht werden.

6Cm
PMungsturnen für die Kunstturnervereinigung,

das in den Vormittagsstunden in der Karl-Franz-Halle bei gutem
Besuch zur Erledigung kam . welchen Aufschwung das Gerateturnen
genommen hat und weiter zu nehmen sich anlchlckt. Von dem
größten Teil der Anwärter, die in 6 Riegen turnten wurden die
vorgeschriebenen Uebungen am Barren, Pferd und Neck , sowie der
P 'erdesprung zum Teil sehr out beherrscht , so daß 8t Teilnehmer ,
unter welchen Aupperle T .E , Mörzheim mit 70 Punkten den
ersten Platz einnimmt , in di« neu« Vereinigung des 10. Kreises
aufgenommen werden konnten . . ,

Die Gründung der Kunstturnervereinigung ,
welche in ein« r Besprechung unter dem Vorsitz von Kreismänner«
turnwart Ottstadt . Offenburg , dem auch die Gesamtleitung der
Veranstaltung oblag , vollzogen wurde, fand allgemeinen Beifall ,
unter Anerkennung der Notwendigkeit einer solchen. Zm Zusam-
menhang damit wurde auch über Ausbau und Organisationsfragen
gesprochen

Das Ausich «> idungst urnen am> Nachmittag sah
die geräumige Karl- Franz - Halle bis auf den letzten Platz beseht .
Die Zahl der Bewerber und die Teilnahm « an den Eerätemeister -
schaften hatte sich, da einige der Gemeldeten nicht teilnehmen konnten,
etwas verringert . Dennoch brachten die Uebunyen des
Geräte - Zehnkampfes . der für Essen vorgesehen ist, bei der
großen Schwierigkeit der Hebungen zum Teil hervorragende
Leistungen. E ' ne Bereicherung erfuhren di« Aus 'cheidungskämpfe
durch eingelegte Kürübung «n an den einzelnen Turngeräten, an
welchen sich ebenfalls bekannte Kunstturner des badischen Turnkre !fes ,
die für das Ausscheidungsturn«^ keine Meldung abgegeben hatten ,
beteiligten .

Die meisten Teilnehmer stellten der T .V. 46 Mannheim und der
T .V. 34 Pforcheaim Die Pforzheimer Turner zeigten gut
vorbereitet sehr gut« Leistungen und konnten die ersten Platze ein -
nehmen . Der Geräte - Zehnkampf , aus je 3 Hebungen am
Reck und Barren , sowie 2 Pferdübungen , 1 Pi'erdsprung und 1 Frei-
Übung bestehend , bedeutet eine schwere Prüfung. Di« Uebungen
ließen in der Zusammensetzung an Schwierigkeit ernennen, daß nur
die allerbesten der DT . berufen sein werden , sich an den G« rLte-
Meisterschaften zu beteiligen. Noch sitzen di« Uebungen nicht in allen
Teilen , die VorWeitungszeit jedcch wird nwt> ein Ausbessern und
Ausfeilen ermöglichen. Di« besten Turner an den einzelnen Geräten
waren :

Reck Schlnunqübung Adler 46 Mannheim 19 Punkte,' Reck-Kraft¬
übung Eschwei Pforzheim 17 Punkte , Reck Kürübung Moßbrugger
Pforzheim und Endres Mannheim 19 Punkte : Barren-Schwung-
iibung Eschwei P '

orzheim 18 Punkte ; Barren -Kraftüb -unq Stix
Mannheim und Moßbruager Pforzheim , sowi« Beckert Neustadt je
19 Punkte ! Barren-Kürübung Stix Mannheim 19 Punkte : Pferd-
Pflichtübung Adler Mannheim und Eschwei Pforzheim je 18 Punkte :
Pferd-Kürübung Es-Hwe! Pforzheim 19 Punkte ; Freiübung Moß-
bru-gaer Pforzheim 19 Punkte .

Beim Endergebnis ist z>i berücksichtigen , daß Eschwei nach einer
tadelfreien Reck - Kürübunp beim Abgang zu Fall kam . ferner , daß
Beckert Neustadt wegen Verletzung vom Reckturnen befreit war . Das
Ergebnis im gesamten lautet ' 1 . Eschwei T.V . 34 Pforzheim
17,i Punkte : 2. Moßbrugger 34 Pforzheim 163 Punkt « : 3 . Adler
TV 46 Mannheim 161 Punkt « : 4 . Endres T .V . 46 Mannheim
160 Punkte : 5. Beckert T .V . Neustadt l .i9 Punkte : 6. Hafner T .V. 46
Mannheim 155 Punkte : 7. Stix T .V . 46 Mannheim 142 Punkte
( Ersatz ) .

Auch das Ausscheidungsturnen Entwickelte sich, nachdem der Vor
sitzende der Rastatter Turnerschaft Mann und für Kreisleitung
Kreisvektreter Direktor W « iß die Gäste und Turner begrüßt hatte ,
slott ab. Der Badische Kunstturnertag In Rastatt ist für den
10 - Kreis der D.T. ein voller Erfolg gewesen . Gr.

Ziegerliste vom Priisungsturnen in Rastatt.
1 . Aupperle . TG . Pforcheim . 70 Punkte : 2 . Heinzelbecker ,

Zahn Weinheim . 69 Punkt « : 3 . Hasel . TV: Neuweier , 67 Punkte,'
4 . Jakob , St . V . Singen. 66 Punkt» : 4 . Schwarz, TV. Pforzheim .
66 Punkte : 4 . Krauth, TN. Pforzheim . 66 Pt -ntte ; 5 . Treß TV. Kon¬
stanz 65 Punkte:

' 8. Lang TÄ. Pfor -cheim . 65 Punkte : 6. Haes . Jahn
Freiburg. 64 Punkte : 7 . Katz , TV . Pforzheim . 63 Punkte : 7 . Steiger,
Jahn Freiburg. 63 Punkt« : 8 . Schleier , Jahn Freiburg. 62 Punkte :
8 . Laier, TV. Schwetzingen, 62 Punkte. 9. F«ifo. Villingen . 61
Punkte : 9 . Kieffer . Freiburger Turnerschaft . 61 Punkt« : 10 . Iaeckle,
Pfonh« im . 60 Punkte : 10 . Engelmann , TBd. Pforzheim . 60 Punkte:
11 . Götz. TV. Obertsrot. 59 Punkt « : 11 . Eberle . TV . Jöhlingen,

Punkte : 11 . Ehninger. TV. 46 Mannheim . 59 Punkte : 11 . Ebel
Jahn Neckarau . 59 Punkte .

- 11 . Lenel , TV. 46 Mannheim 59 Punkte:
12 . Frank . TV. Schwetzingen , 58 Punkte : 12. Hülst , TV. Weißenbach.
£L ^Lul}' 1

,
e ; 12' Lang . TV . Pforzheim . 58 Punkt« : lg. Winteröl.TV. Wöhningen . 56 Punkte : 13. Sauerbrunn. TV. Schiltach, 56 Punkte

11 . Maier R . , TV . 46 Mannheim . 55 Punkte : 14 . Edbauer . TBd !
Baden -Baden 55 Punkte ; 14. Schneider, TBd. Baden -Baden . 55
Punkte : 14 . Seufert, Badenia Feudenheim , 55 Punkte .

vom Kraichturngau .
Zn der letzten Besprechung der Fachwarte mit der Eauleitung

wurden folgende Veranstaltungen für das Jahr 1931 fest
gelegt :

29. März : Gauwaldlauf , verbunden mit dem Siegfr.iods
lauf in Odenheim.
12. April : Kreiswaldlauf in Karlsruhe .
24. und 25 . Mai : Jugendtreffen der unterbadischen Gaue in Sinz
heim.

7. Juni : Oertliche Vereinsstaffelläufe .
lt . Juni : Austragung der volkstümlichen Eaumeistevschaften in

Bruchsal .
28 . Juni : Volkstümliche Kreismeisterschaften in Heidelberg.
26 . Juli : Volkstümliche Gaumehrkämpfe in Mingt -heim.

2 . August : Volkstümliches Bergfest für Würuemberg und
Baden bei Pforzheim .

23 . August : Gaugeräteturnen und Gaufrauenturnen in Philipps
bürg . ( Vorbehaltlich Vereinsbefchluß.)

13. September : Volkstümlicher Gaukamps zwischen Kraich- ,
Murgtal- . Ortenauer- und Karlsruher Turngau.

18. Oktober : Spätjahrswaldlauf in Friedrichstal ( Baden ) .

Europa - Schwimm -Meisterschaften ohne England .
Aus der Tagung des englischen Schwimmverbandes (ASA) in

Scarborough wurde beschlossen, aus finanziellen Gründen keine
englische Mannschaft zu den Europa - Meisterschaften im
August in Paris zu ent^ nden , falls sich der französische Verband
nicht noch bereit erklärt , den Engländern in materieller Beziehung
entgegenzukommen. ■¥

Zwei Hockeyländerkämps » für Frauen wurden am Samstag aus -
getragen In Dublin schlug England Irland 6 : 1 (3 : 0) , während
in Parts Frankreichs Damen über Holland mit 3 : 2 ( 1 : 1 ) siegten .

(1 :3).

Um den Aufstieg in die Kreismeisterüasse .
T- u . F .E . Nußloch — T .V . Roth 5 :10 .
T .V. Bruchsal — T .B . Bruchsal 6 :3 (4 :2) .

Karlsruher Turngau.
Aufstieg!! . : T .V . Ettlingenweier — T .B . Beiertheim 2 :5
M .T .V . — K .F .V . 4 :2 (2 : 1 ) .
T .V . Rüppurr - M .T .V . 4 :7 (0 :5) .
T .V . Ettlingen — Polizei Karlsruhe 6 :9.
T .V . Ettlingen II — Polizei Karlsruhe 3 :9 .

Karlsruher Miinnerturnoerein — Karlsruher Fußballoerein 4 :2 (1 : 1 ).
Auf dem Waldspielplatz des MTV. trafen sich am Samstag

nachmittag die ersten Mannschaften obiger Vereine zu einem Freund -
schaftsspiel , das unter der umsichtigen Leitung von Schiedsrichter
Lorenz einen interessanten und jederzeit spannenden Verlauf
nahm . Waren sich beide Mannschaften im Feldspiel ziemlich eben-
bürtig, so verdankt die Turnermannschaft , die ihr erstes Spiel in
stark verjüngter Aufstellung lieferte , den Sieg ihren besseren Stür -
merleistungen . Ihr bester Mann war der Halbrechte Eilndner . der
allein drei Tore erzielen konnte. Schz.

Trierer AG. bei der engl . Slrommeislerscha?
Anschließend an den traditionellen Ruderwettkampf CItt<

Universitäten Oxford und Cambridge fand am Samstag am ^ #
gegengesetzten Strecke von Ortlake nach der Putney-Bruae o

i(im
lisch « Strommeisterschaft ( Head of the River ■

<xjn-
ship ) als Verfolgungsrennen im Achter statt , an der sich 0
ladung des Londoner Rowing -Clubs auch die Trierer D

ßUte
Die Deutschen spielten in der ungewohnten Konkurrenz

den 58 . Platz . Sieger wurde d«r 5fache Verteidiger Londoner ■■ j,cm
Club in 19 :24 Min. für die 7,2 Kilometer lange Streck* j
Jesus College ( Cambridge) und dem Pembrole College
mit j« 19 :38 Min. .

Schwimm-Länderkampf Schweiz - Deutschlan
Am 30. August in Luzern. ^

Auf der Jahreshauptversammlungdes Schweizerischen
Verbandes in Neuenburg wurde neben den nationalen •

( „
auch der in der Schweiz stattfindende Lände r kam Ps »
Deutschland zeitlich festgelegt. Die fünfte Begegnungl .
den Länder wird am 30. August 1931 in Luzern durch^ s ' '

Die Landesmeisterschaften wurden auf den 9. August nach î» i v
vergeben. Am 16 . August geht in Arosa der Schwimm -

kämpf Schweiz -Oesterreich vonstatten .

Die Miinchener„Löwen" führen in üer Trostrunde
F .E. Pforzheim - 1« F .E . Nürnberg 1 : 1 nnenlsehieden . - Rastatts erste Punkte . - Sin überlegener

der Münchener „ Löwen " in Augsburg .

Ein Raslatler Sieg in Karlsruhe .
Phönix- Rastatt 1 :2 (1 :3).

Vor ca. 1000 Zuschauern ist Rastatt nach einem klassearmen
Spiel knapper Sieger geblieben. Der Auftakt allein war sehens-
wert . Hier zeigte Rastatt gutes Können . Rasche Ballabgabe , gutes
Stellungsvermögen und ansprechender Schugeifer sicherten den
Gästen zu Beginn eine klare Ueberlegenheit . Dann drehte auch
Phönix auf . Besonders ongriffslustig zeigte sich der linke Sturm-
flügel mit dem stark vorwärts drängenden Seitenläufer Pongratz .
der sich als der eifrigste Schütze erwies , während im Sturm mit
Ausnayme Gröbels eine auffallende Schußverhaltenheit herrschte .

Nach Seitenwechsel kam ein verheißungsvoller Start der Platz-
Herren . Dann aber war es so ziemlich aus mit der Fußballkunst.
Das Niveau des Spieles sank auf beiden Seiten immer mehr. Ge -
gen Schluß versuchte Phönix mit aller Macht, den Ausgleich zu er-
zwingen. Aber die Gäste begegneten dem starken Endspurt des
Phönix durch Verstärkung der Hinteren Reihen , die es auch mit
viel Geschick und etwas Glück verstanden, den knappen Sieg bis in
den Schlußpfiff des korrekt leitenden Schiedsrichters Gehring -Lud-
wigshafen hmüberzuretten .

Bei Phönix überragte weithin der rechte Verteidiger Lorenzer.
Auch Pongratz konnte gut gefallen.

Rastatts Stärke lag in der Verteidigung . Im Sturm war die
rechte Seite besser als die linke.

Die Mannschaften standen :
Phönix : Riedl »

Lorenzer Silbernagel
Armbruster Schleicher Pongratz

Argast Schwerdle Schoser Groebel Vog« l

Hornunq Föry Huber Schmidt Mayer
'

Busse Möhrle Rücker
Reinbold Keller

Rastatt: Kirch «
Vom Anstoß weg sind die Rastatter tonangebend . Sie kombi -

Nieren rasch und sicher. In der 4 . Minute bricht das Innentrio
durch und Hornung kann einen halbhohen Torschuh anbringen . 0 : 1.
Dieser Erfolg beflügelt den Tatendrang der Gäste , die weiterhin in
Front bleiben . 4 Minuten später umspielt der flinke Rechtsaußen

die Phönixhintermannschaft , bleibt auch im Kampf mttnn ^ rtt<

gelaufenen Riedle Meister und schiebt das Leder besonnen ^ ^ ^
lassen« Tor . 0 :2 . Das ist den Einheimischen genug. Sie ^ d <
~ahrt. Pongratz schickt seinen linken Flügel « «»ntn»-«

eise. Vogel- fchone Flanken finden jedoch^
teine

^ ^
utze"

mählich ist der« mwä ff
der 25. Minute hält Rastatts Hüter mit Glück - inen ^
Flachschuß Gröbels . Doch Schoser

'
ist sofort zur Stelle , um

Torwart entsprungene Leder prompt ins Netz zui jag
zum Seitenwechsel haben beide Mannschaften ungefähr
V̂orteile .

Im zweiten Teil des Kampfes erlebt man
gischen Auftakt der Platzherren . Rastatt hat so
überstehen. Dann beginnt das Spiel immer mehr
Auch der gestraffte Endspurt des Phönix bleibt
stärkten Gästeverteidtgung ohne Erfolg .

Punkieteilnng in Pforzheim .
FC. Pforzheim —-! . FC. Nürnberg 1 :1

an sofort ei^ en £
so bange M "»

^
: mehr » »«'

wegen "

Iii-

) ( Pforzheim . 22 . März. (Eig. Drahtb.) Der Kampf
Pforzheim einen im großen und ganzen glücklichen
auch die Pforzheimer dem Altmeister in der I» f it
sehr zusetzten und leicht zum Siege hätten kommen hie g ^
der ..Club " doch dank setner »roheren technischen Ren ,^> WT
übrige Spielzeit tonangebend . Er hatte aus
Punkte holen müssen , wenn der Sturm feine «ewohnt
funden hätte . Der . .Club" war im Felde weitausi dt« !M qq
schaft, aber vor dem Tor versagten seine so
kanonen ebenso wie die Pforzheimer . vor allen Dingen pt
Hornauer , von dem man entschieden m»hr erwartet va
linke Flügelstürmer Kund und Schmitt in der Mitte « tt\
los . Gußner als Rechtsaußen ging an . In der Lauser
Wieder natürlich Kalb nicht . Das Schlußtrto .̂ vor auem^ ^ r ("

Kraft« »V :Hüter , war gut . Bei Pforzheim kam der Sturm
wohnten Weise zur Entfaltung, weil die treibender „
nfinchorft mnrden . Die Schlußrethen genügten »ouaui pa t

Tor der Nürnberger eigenti^ ^ sabgedeckt wurden . Die Schlußrcthen genügten
macher hätte das einzige Tl
tonnen . Schiedsrichter Fuchs-Saarbrücken
7000 Zuschauern gut .

leitete

Die süddeutsche Verbandsliga
Die Spielsystem -Kommission tagte in Skuttgark.

»er

Knapp sechs Wochen vor dem Stuttgarter Verbandstag traten
am Samstag , den 21 . AWrz . die Vertreter der im November in den
einzelnen Bezirken gewählten S p i e l s y st e m k o m m t s I i o n mit
dem Verbandsvorstand in Stuttgart zusammen. In sechsstün-
biger Beratung gelang es , auf dem Weg» verschiedener Kom »
promisse schließlich, das Problem aus den vielen vorliegenden Vor-
Ichlägen herauszuschälen, das der gegenwärtigen Situation , der wirt-
schaftlichen Notlage aller Vereine , und der Schaffung einer Erleich-
terung fiir die unteren Klasspn . am ehesten Rechnung zu tragen
vermag . Da jeder süddeutsche Bezirk durch vier Herren , di« aus
allen Spielklassen stammten , vertreten war. außerdem d«r Ver-
bandsvorstand durch die fiir das Spielsystem maßgebenden Herren :
Kartint . Flierl . Wohlschlegel . Tusch und Gschwind . so ist anzunehmen,
daß von den Beschlüssen dieser Sitzung in Stuttgart nun ausgegangen
wird und die ganze Debatte auf dem Verbandstag am 9. Mai im
Zeichen der Einführung der Verbandsliga steht

Die weiter vorliegenden Vorschläge auf Erhöhung der Grup -
penligen auf 10 bezw - 12 Vereine oder Wiedereinführung der Be -
zirksliga wurden ! aum ernsthaft in den Aussprachen berührt.
Hauptsächlich die Vertreter der unteren Klassen gingen
von Anfang an auf die Absicht, eine sehr kleine
tlasse zu schaffen , aus und trafen sich dabei auf halbem
Weg« mit den Vorschlägen der Referenten des Verbandsvorstandez
der Herren Wohlschlegel und Tusch. Nur hinsichtlich der Frage, ob
die endgültige Schaffung der Verbandsliga sofort nach dem Stutt -
garter Verbandstag in Angriff genommen werden, oder ob alt-
mählich im Laufe von 2 oder 3 Uebergangsjahren die Zahl der
Verbandsligavereine erst ausgespielt werden soll , gingen die Mei -
nungen lang auseinander, bis sich aber doch ein V^rgleichsvorschlag
ergab , der die beiden Richtungen unter einen Hut brachte. Aufsal-
lend an dieser Debatte war der Umstand, daß die Vertreter der
unteren Klassen mit weit bestimmteren Vorschla -
gen und f e st c r Marschroute auf die Tagung kamen , als die
Vertreter der Bezirk- liga. die zuweilen noch viel zu wenig Füh-
lunq mit ihren Vereinen genommen hatten . Die Situation ist na -
türiich im Kreise der Bezirksligavereine nun ziemlich schwierig :
denn von den 6 4 Vereinen sollen nach dem Einigungsvorschlag
von Stuttgart gleich 3 2 . d . h . in jeder Gruppe 4 in die
zweite Klasse , in die sogenannte Gruppenliga absteigen.
Der von der Mehrheit der Vertreter gegen 4 Stimmen angenom-
mene Vorschlag lautet : .

Die Verbandsliga soll eingeführt werden, und zwar soll sie in
ihrem Endziel zwei Abteilungen mit je 12 Vereinen gegenüber
bisher 64 Bi. z>rksli<>averetnen umfassen . Für das ertte Zahr , das
Spieljahr 1031 —1932, sollen zunächst in der ersten Klasse 4 Gruppen
mit je 8 Vereinen , das wären die ersten vier einer jeden Gruppe , zu
einer Art Lioa im Bezirk zusammengeschlossen werden , die dann auf
Grund der Ergebnisse des nächsten Spieljahres -die Vereine der
Verbandsliga ermitteln. Im zweiten Spieljahr werden aus diesen
32 Vereinen in vier Gruppen nur noch zwei Abteilungen gebildet

mit je 10 Vereinen , io daß in jeder Gruppe die ersten ^ ^
bandsliga zugeteilt werden, während drei Vettme w
liga absteigen. Im dritten Jahr soll dann die cnf
2 mal 12 Vereine durch Hinzunahme der 4 « t w«" #
Gruppenliga ergänzt werden, bei welchem ? '<>n ? ©tuPiLcifl'
gültig verbleiben soll — Als Zwischenklasie ® ird 1 , cn5eti tj

'
gebildet , der mi. sofortiger Wirkung die vier aM» W ^ o» \)

bisherigen ersten Klasse zugeteilt werden, aus Aren.

ermillein . ^ ie a, i -- ■•
n {. ve»

vollständig in Wegfall . Doch ist über dielen
der Annahme des obigen Vorschlages wohl ie >>
bringen dürfte , nicht so ausgiebig debattiert woro ' « ijiw ,

Durch die Schaffung der Gruppenliga, die I taf
Kreisliga in Zukunft bedeutet, wird es notwe . n .lV
gebitde der Kreisligaklassen kleiner zu gesta^
phische Aenderungen und Neuzuteilungen , die v> &> {
dem Verbandstag vorgenommen werden souen . >
verkleinert , die bisherigen Gaue aber vergroß „ ein<
durchweg zu Kreisen erhoben werden . Dadurch « <1»^
Anzahl Behörden eingespart und statt bisher
gefähr 50 Kreisbehörden geschaffen werden.

Kurze Sportnachrichten-
a.. fi/fi ,iencn d>e

Der suddeutsche Rugbqtag sprach sich geg «n °
Meisterschaftsspielen aus. Zum Vorsitzenden w
gen (Eintracht Frantfurt ) wiedergewählt .

Sr- f

lurt,
chlug.

Die süddeutsche Rugbqmeisterschast siel ^
, der im Endspiel den Heidelberger RugvY - mitden

-F
fit0

Jean Borotra schluy im . Endspiel um die a ^ eine "'

tennismeisterschaft den jungen Amerikaner &
kämpf . ' . . „rt'1'1

* t Hallend
Hetmuth Körnig gewann beim Nürnberge ^ ^H ^

Sprinterdreikamps vor dem Turnermeister
* .

Mit 162 875 Stundenkilometer erreicht«
Amerikaner G a r w 0 0 d einen neuen Mo>a
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Lsreisliga .
üleis Mittelbad «» :

FVg . Weingarte « — Vitt . Berghausen 3 :0.
FC . Mühlburg — FGes . Rüppurr 3 :4.
Germania Durlach — SpVg . Bretten 4 :2.
FV . Knielingen — FC . Frankonia 1 :3.

Ätti » Südbaden :
FD . Oetigheim — FB . Niederbühl 6 :2.
VfB . Baden - Baden — FV . Kuppenheim 4 :2.
FV . Kehl — FV . Offenburg 2 :0.
Sportfreunde Forchheim — VfB . Bühl 6 :1.

Krei « Oberbaden :
FT . Rbeinfelden — Sportfr . Freiburg 1 :0.
FV . Lörrach — SpVg . Freiburg 2 :5.
Kickers Freiburg — FC . Waldkirch 3 :1.
FV . Wiehre — FC . Wehr 2 :4.
FV . Emmendingen — FC . Weil 2 :1.
FC . Friedlingen — SpVg . Waldshut 2 :1.

Ätcw Schwarzwald :
FV . Rottweil — FT . Singen ausgefallen .

Kreisliga Mittelbaden.
jm *

5 erwartete große Ereignis in Mühlburg blieb aus ,
<!« ^ purg konnte sich gegen Rüppurr nicht durchsetzen und verlormr . Berghausen sorgt « diesmal für die Ueberraschung . denn inHA« fA« St*A CTWAM«*? AA •A f . jL. ^ . .. 4 *2

erster

Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte
15 1 3 78 :28 31
12 1 5 25 :29 25
9 6 7 49 :36 « 24

10 4 8 54 :37 24
8 6 4 49 :29 22
9 3 7 30 :40 21
9 2 9 39 :36 20
8 3 7 47 :59 19
7 3 11 38 :34 17
5 2 12 31 :51 12
4 4 12 29 :70 . 12
4 1 15 18 :65 9

fjfi%
I>i

I"

Ku harten verlor die Mannschaft mit 9 :0. Durlach gewann 4
S| paus » gegen Bretten und Frankonia blieb mit 3 : 1 erste«Set über Knielingen auf deren Platz .

Der Tabellenstand in Mittelbaden .
B e r e i n e Spiel >

z«,Mhlburg 19
M . Rüppurr 18

Frankonia 22
vi »?' Weingarten 22
($J : Berghausen 18

ä .nta Durlach 19
Beiertheim 20

Ifji ^ Bretten 18
^ a? iattden 21
^ " ielingen 19

järGrötzingen 20
Bad . Karlsruhe 20

Weingarten — Berghausen 9 : 0.
w ®3« ittflarten hatte sich für diese» Spiel viel vorgenommen und
tc "' * durch tadellose Leistungen der gesamten Mannschaft diesen
^ ? °«n !ieg beanspruchen . Bis Halbzeit gelang es Weingarten
iofnlTaI erfolgreich zu sein . Nach der Pause kommt Weingarten
»»d r *Um 3- Treffer , dann fällt das 4 . und S. Tor durch Elfmeter
dH| hellte durch Meierlein feine Zusammenarbeit bis Schlußpfiff

Mühlburg — Rüppurr 3 :4.
erwartete Entscheidung ist durch die Niederlage Mühl »

w »* nicht gefallen . Die Mannschaft war nicht in der Verfassung .»igen die lediglich auf Erfolg eingestellten Rüppurrer einen
d,,^ erausspi « len zu können . Die Niederlage ist hauptsächlich auf
«Uf hersagen der Verteidigung zurückzuführen . Die gleich, Reihe
tz. - ö*r Rüppurrer Seite erwies sich als bedeutend besser . Das

.ftatib bei der Pause bereits 2 :0 für die Gäste und dies trotz
*Ä &en8 eines Elfmeters . Nach der Pause stellte MühlburgElfmeter auf 2 : 1 , dann erhöhte aber Rüppurr auf 3 : 1. Mühl »
ju,?' Halblinker erzielte in der 30. Minute das 2 . Gegentor . Ein

Elfmeter wurde in der nächsten Minute durch Nachschuß ein «
,cn « Die gegen Spielende besser werdenden Platzherren kann »

einmal erfolgreich sein.
Knielingen —Frankonia 1 : 1

Hon erzielte 3 : 1 Ergebnis bedeutet für die Frankonen einle, Erfolg , zumal wenn man berücksichtigt, daß die Mannschaft
W Qt»t Vortage ein Spiel absolvierte . Die Zusammenarbeit der
>I«Melf war besser und gab auch den Ausschlag . Nach anfänglicher

^ L«nh« it Frankonia « war das Spiel ziemlich ausgezlich ^ - .
^ Minute gingen die Frankonen in Führun « . mußten aber^ >r der Pause den Ausgleich hinnehmen . Nach der PauseW * die Frankonen mphr am Ball , durch zwei weitere Tore" sie den Endsieg sicher . Knielingen konnte eine Elfmeter -

1 " icht ausnützen .
Durlach —Bretten 4 : ?.

^ i? as Spiel hat mit dem 4 : 2 Sieg Dtlrlachs keinen regulären
A genommen , denn den Leistungen der Gäste hätte ein Un -'

entsprochen . der PauV stand das Resultat 1 : 1.
<!». tn war nach besserem Spiel in der 3 0. Minute in Führung
Vi .®" 1 und Durlach glich kurz vor der Pause aus . Nach der
% ' ®ar Bretten sofort gut im Zug und stellte auf 2 : 1 . Dann% Ii at Bretten sofort gut ,m Zug und stellte auf 2 : 1 . Dann"

Je Mannschaft stark nach . Durlach glich au» und stellt « mit
weiteren Toren den Endsieg sicher.

Kreisliga Südbaden .

» u .. ... ™
nch die Kurstädtler^ »w 4 :2 Ergebnis .

Der Tabellenstand in Südbaden :

'
^ .̂ nZurg

^ tioheim
. -öaden

>,B .»Baden"
^ erbühl

Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkt «
21 16 2 3 79 :41 34
20 14 3 3 60 : 25 31
20 11 3 6 59 : 40 25

, 20 8 7 5 50 :46 23
19 9 2 8 45 :39 20
18 8 0 10 39 :49 16
20 7 5 11 48 : 47 16
21 7 2 12 40 :57 16
20 7 2 11 38 : 48 16
20 6 3 11 36 : 64 15
17 4 6 7 35 :40 14
20 4 2 13 41 : 74 10

Bor den Olympischen Spielen 1932.
Berlins neue Einladung.

Ein heißer Wettstreit ist um die Zuerteilung der Olympischen
Spiele 193« entbrannt , über deren Vergebung der Vollzugsausschußdes Internat iona ' en Olympischen Komitees in seiner Sitzung vom
24 —2». April in Barcelona zu beschließen hat . Nicht wenigerals elf Städte bewerben sich um das 11 . Olympia des Jahres 1936,im einzeln Berlin . Köln , Frankfurt a . M . , Nürnberg , London , Barce -
lona , Alexandrien , Budapest , Helsingfors , Rom und Buenos -Aires .Di« Reichshauptstadt hat , da sie bereits einmal , für das Jahr 1916,vorgemerkt war . allerdings em gewisses Vorrecht den anderenStädten gegenüber . so daß die Aussicht besteht , daß das I .O .C . sichfür Berlin entscheiden wird . Der Magistrat hat jetzt an das Sekre -tariat des I . O . C . in Lausanne folgendes Schreiben gerichtet :

„Der Magistrat der Stadt Berlin harte bereits im Aprildes vergangenen Jahres die Ehre , das Internationale OlympischeKomitee einzuladen , die 11 . Olympischen Spiele im Jahre 1936 inBerlin abzuhalten . Diese Einladung ist anläßlich des OlympischenKongresses im Mai 1930 wederholt worden , mit der ergebenenBitte , die Hauptstadt des deutschen Reiches auf Grund ihrer außer -
ordentlich günstigen zentralen Lage als Hauptsttz der Reichs - und
Staatsbehörden zu berücksichtigen . Wir sind überzeugt , dem hohenFest der internationalen sportlichen Kämpfe einen würdigen Rah -
men verleihen zu können . Wir dürfen erneut darauf hinweisen ,daß das Deutsche Stadion im Grunewald und das Deutsche Sport -
forum sowie die zahlreichen anderen Spiel - und Sportplätze alsideale Kampfstätten und als Brennpunkte des sportlichen und turne -
rischen Lebens in Deutschland hervorragend für die Durchführungder Olympischen Spiele geeignet erscheinen . Die Angehörigen derbeim Olympischen Kongreß im Mai vorigen Jahres vertretenenNationen haben sich ausreichend von dem sportlich geschulten Sinnder Viermillionen -Bevölkeruna sowie ihrer starken sportlichen Be -
tätigung auf allen Gebieten zu Wasser und zu Lande überzeugenkönnen . Es würde der deutschen Reichshauptstadt zur ganz beson -deren Ehre und Freude gereichen , wenn das Olympische Komitee dieStadt Berlin als Austragungsort der Olympischen Spiele 1936wählen würde . Der Magistrat würde es sicki angelegen sein lassen ,noch erforderliche Ausbauten der Ilebungs -Festspielstätten nach Kräf -ten zu fördern ."

Die Olympischen Winterspiele .
Zu den 3. Olympischen Winterspielen , die vom 4— 13. Februar1932 in Lake Placid im Staate Newyork ausgetragen werden , liegendie ersten namentlichen Meldungen vor . Von den drei aussichts »

reichsten nordeuropäischen Nationen : Norwegen , Schwedenund Finnland , haben die Skisportverbände der beiden letztenStaaten schon jetzt die Auswahl ihrer Olympiakandidaten getroffen .Es sind dies der bereits „drüben " befindliche Sven Utterström ,ferner Sven Eriksson , John und Ivan Lindgren für Schweden , vom
finnischen Verband die altbewährten Martti und Tauno Lappalai -nen , Velig Saarinen , Lilikanen , Paananen , sowie von neuen Leu »ten Toikka , llosikkinen und Tilihonen .

Olympla -Vorbereitungen de» Auslände ».
In Frankreich .

Zur Finanzierung der Olympischen Expedition Frankreichs istes dem llnterstaatssekretär für Körpererziehung im Beratungsaue »
schuß nach Verhandlungen mit Laval , Pietri uno Roustan gelungen ,die Abänderung des Gesetzentwurfes für die Beteiligung an denOlympischen Spielen in folgender Form zu veranlassen : „Der Zu -
schuß von sieben Millionen für die Beteiligung an denOlympischen Spielen in Los Angeles wird in den Haushaltsplandes Rechnungsjahres 31/32 eingestellt .

" Der Entwurf wird sobaldals möglich eingebracht werden und zur Abstimmung kommen .
und in Schweden .

Die Meldung verschiedener Blätter , daß Schweden in der Lag «se,, durch eine Stiftung die gesamten Auslagen für die Entsen -dung der Teilnehmer zu den Olympischen Spielen in Lake Placidund Los Angeles decken könne , trifft nicht zu . Man rechnet miteiner Gesamtausgabe von 750 000 Kronen (840 000 Mark ) und vondieser Summe sollen mit Genehmigung der Regierung 322 000Kronen durch eine Lotterie aufgebracht werden , während 80 000Kronen noch aus einem früheren Fonds bereitstehen . Der Rest istbisher noch ungedeckt . Schweden beabsichtigt , sich in allen Zweigendes Sports zu beteiligen , in umfassendem Maße auch an den Rei »
terkämpfen . 12 Offiziere mit 24 Pferden sollen nach Los Angele »geschickt werden , wofür schon eine besondere Stiftung von 50 000Kronen gemacht worden ist.

Kehl —Osfenburg 2 :0.
Kehl hat den Kampf , der den größten Einfluß auf die Meister -schaftefrage hat , durch ein « abgerundetere und einheitlichere Lei -

stung verdient gewonnen . Das Spiel verlief sehr sportlich und zeigtebald nach Anspiel eine Ueberlegenheit Kehls . Die wiederholt gün -stigsten Erfolgsgelegenheiten Kehls führten kurz vor der Pausezum Führungstor . Nach der Pause erfolgt ein Bombardement aufdas Offenburger Tor . wobei noch das 2 . Tor fällt . Offenburg istdann Übelegen , kann aber keinen Gewinn daraus schlagen . DasSpiel pendelt dann langsam aus .
Forchheim — Bühl 6 :1.

JyöTcöfjetiTt Böttc alle Soften aut lWIpüt cicmnitn

zielt Bühl das Ehrentor und 5 Minuten vor Schluß
"

erhöht Förch -heim auf 6 : 1.
Oetigheim —Niederbühl 0 :2.

^ Die Niederbühler mußten mit mehreren Ersatzleuten spielenund Oetigheim nahm das Spiel sehr ernst , wodurch der hohe Siegauch erklärlich ist. Durch einige gut gelungene Angriffe konnten
v Ar 27. Minute drei Tore erzielen . Einige gute Spielminutender Gaste brachten einen Pausestand von 3 : 1 . Nach dem Wechselverlor Niederbühl seinen Mittelläufer durch Verletzung , was fürVn Spielausf — ~ ' ' ~ M
laben für bei !

den Spielausgana von großer Bedeutung war . Zwei Elfmeter er -gaben für beide Mannschaften ein Tor . dann war Oetigheim über -legen und schoß noch vier weitere Tore .
BsB .-Baden -Baden —Kuppenheim 4 :2.Ein sehr erbittert » , sportlich nicht immer einwandfreier Kampf .Baden gmy in der 24. Minute in Führung , ein Elfmeter ergabden Ausgleich . Noch vor der Pause konnte Baden abermal » in Füh¬rung gehen . Nach der Pause drohte da « Spiel auszuarten . Badenerhöhte auf 3 : 1, dann geling beiden Mannschaften ein Tor undkurz vor Spulende schoß die Platzelf ein viertes Tor .

Prioalspiele .
Beiertheim Südstern 2 :2.

*
+ Drr Sportclub Schwenningen konnte letzten Sonntag zueinem Freundschaftsspiel die 1 . Mannschaft des V .f.B . Stutt »

gart gewinnen . Die V . f.Bler konnten in der Uhrenstadt sehr gutgefallen . Was V .f .B . zeigte , war guter Fußball . Auch die Schwen -
junger Mannschaft hat ihre derzeitig gute Form unter Beweis ge-stellt und gegen V .f .B . ein 4 : 1 herausgeholt . Dieses Ergebnis istin Anbetracht der Stuttgarter Spielstärke befriedigend .

Südwesldeulsche Meisterschaft
im Mannschafisringen.

S .B . Freiburg - Haslach gegen ASV . Feuerbach 11 :8.
In Freibur » wurde am Samstag der Rückkampf um die

südwestdeutsche Mannschaftsmeisterschaft im Ringen ausgetragen , dendie Freiburger verdient mit 11 :8 Punkten gewinnen konnten . Trotz »
dem scheidet Freiburg aus den weiteren Meisterschaftskämpfen aus ,da Feuerbach im Gesamtergebnis mit 28 :11 Punkten klar führt . Die
Ergebnisse waren :

Schwergewicht : Kopf -Feuerbach siegt in 4 .12 Min . gegenEhret -Freiburg .
Bantamgewicht : Ehret -Freiburg siegt gegen Gommel -

Feuerdach nach Punkten .
Federgewicht : Reul -Feuerbach bringt Bernauer -Frei »

bürg nach 5,25 Min . auf beide Schultern .
Leichtgewicht : Ein Halbnelson K - llers -Freiburg brachte

Schreiber -Feuerbach nach 2,18 Min . auf die Matt «.
Weltergewicht : Ehret -Freiburg siegt gegen Schreiber -

Feuerbach noch 4 .08 Min . durch Ueberwurf .
Mittelgewicht : Hock -Freiburg siegt durch Eindrücken der

Brücke über Schwarz -Feuerbach entscheidend .
Halbschwergewicht : Kröder «Feuerbach bleibt gegenEngler -Freiburg nach Punkten erfolgreich .

Kallensporlfesl in Nürnberg.
Wieder Körnig vor Lammers .

Das erste Mal veranstalteten in Nürnberg gemeinschastlichDSV . und D .T . ein Hallenjportfest , das 6000 Zuschauer angezogenhatte , die teilweise sehr spannende Kämpfe zu sehen bekamen . DasHauptinteresse beanspruchte natürlich der Sprinterdreikampfüber 50, 80 und 100 Meter , wobei Körnig und der Turnermei ^ erL a m m e r »-Oldenburg erneut auseinandertrafen . Den ersten Lauskonnte Lammers mit Brustbreite an sich bringen , während die übri -gen beiden Läufe ebenfalls knapp von Körnig gewonnen wurden ,der somit im Gesamtergebnis wieder einmal mehr Sieger blieb .Den Großteil der Siege nahin der 1. F .C . Nürnberg für sich in An -spruch , da er das beste Läufermaterial aufzuweisen hatte . DieStuttgarter Kickers verteidigten die Städtestaffel mit Er -folg . Zwischendurch zeigte der Weltmeister im Kunstturnen Miez -
Zürich einige Proben seine » großen Könnens .

Eröffnung der deutschen Galopprenn - Saison.
Die ersten Rennen in Dortmund .

Am Sonntag eröffnete Dortmund die diesjährige deutsch«:Galapprenn -Saison mit einem gut besuchten Renntag , der als wert -
vollste Prüfung ein Jagdrennen , das mit 2400 Mark ausgestattetwar . brachte . Sieger dieses Rennens , das unter dem Namen Wam »
beler Jagdrennen durchgeführt wurde , wuriv der Outsider I a r o o maus dem Stalle Clasen vor Amedce de Saooie und Sturmnixe . Die
übrigen Prüfungen erbrachten fast durchweg Favoritensiege mit
Ausnahme des Judica -Hürdenrennens , in dem Schmitts Momos
unter Kornberger mit vier Längen vor Maibatier und Ahnenfürst
siegreich blieb .

1. Willkommen -Hürdenrennen : Für Vierjährige . 2200 M . . 2800
Mieter : 1 . Eerteis ' Roswitha lSiegling ) . 2 . Schwertleite ^2 . Charleston
Baby . Toto : 16 , Platz : 16 — 12 — 12 . W . Ferner : Lütkeschwien -
statt , Goldperl « , Eilbrief .

2. Wambeler Jagdrennen : 2400 M . , 3200 Meter : 1 . Clasen »
Jaroom (Weber ) , 2. Amedee de Savoie . 3 . Sturmnixe . Toto : 125.
Platz 27, 20. Lg. Ferner : Montezuma , Christin « II.

3. Körne -Jagdrennen : 2200 M . , 3000 Meter : 1 . Atzenroth »
Lauscher (Weidner ) . 2 . Baladera . 3. Okettal . Toto : 36. Platz : 1«
— 24. 4—6 Lg. Ferner Grießwart .

4 . Scharnhorst . Jagdrennen : Verkaufsrennen , 2200 M . , 3000
Meter : 1 . Seitz ' Isländer lKrabbes ) , 2. Turned up . 3. Giralda .
Toto : 46. Platz 17 — lS — 39. ö— 1 Lg . Ferner : Brigant . Collegiol .
Tannenberg , örtwin .

5. Judica --Hürdenrennen : Ausgleich III , 2400 M . . 2800 Meter :
1 . Schmitts Momo » lKornberger ) , 2. Mai5ater , 3 . Ahnenfürst . Toto :
152. Platz : 25 — 15 — 24. 4—2 Lg . Ferner : Pechvogel . Clauswalde ,Phönix . Par . Schwerenöter .

5. Brackeler Jagdrennen : 2200 M . , 3000 Meter : 1 . Finde »
Bundscbuh sHochstein) . 2 . Larodosta . 3 . Helmut . Toto : 20. 10—6 Lg.7. Nußbaum -Jagdrennen : Ausgleich Hl , 2200 M . , 3200 Meter :
1 .Wartenbergs Mysidor ( Weber ) , 2 . Die Deutsche . 3. Lotteken . Toto :38. Platz : 19 — 16 — 19. 6—2 Lg . Ferner : Mohawk . Comet . FasnirsBruder , Ruisseau d 'Or , Maskerade .

Am den Davis-Pokal.
Für die erste Ausscheidungsrunde um den Davis -Pokal , dieder europäischen Zone bis zum 5. Mai erledigt sein muß . werden

einige neue Spielansetzungen bekannt . England und Monaco
treffen am 23.- 25. April in Plymouth zusammen , das TressenItalien —Ungarn findet vom 1 .—3 . Mai in Budapest statt .An den gleichen Tagen tritt Deutschland gegen Südafrikain Berlin zur ersten Runde an . während die Schweiz und Hol -l a n d in Genf um den weiteren Verbleib im Wettbewerb streitenwerden . Die Begegnung Oester re i ch—Gri echen l a n d gehtbereits vom 16.—18 . April in Athen vor sich , sodaß für die ersteRunde nur noch die Spielansetzung des Treffens Tschechoslowa -kel —Spanien aussteht , das wahrscheinlich ebenfalls vom 1 .—3 .Mai in Prag zum Austrag gelangt .

ener Briet an die
Namhafte Zigarren» und Stump«nfabrik«n sind j«W dazu Obergegangen , geringere Tabake einzukaufen , um die eingetretene , höhereTabakbelastung dadurch auszugleichen. Diesen Entschließungen will Villiger nicht folgen . Villiger baut weiterhin auf das Qualität*ver-tttndnis des deutschen Rauchers. Je billigere und geringere Tabake seine Konkurrenz kauft, umso teurere , feinere Tabake wild VilligerIrauien. Oer neue Villiger 10 4 -Stumpen ist in fast allen Zigarrenge «haften erh*!}lid\ . Im Forma» um ein Geringer «» kleiner, bietet ergenau die gleiche, herrlich milde Qualitit wie bisher. Vergleichen Sie den neuen Vtlliger -Junior 10 ^ -Stumpen mit einer 20 i -Zigarre. Dann wollen wir wieder miteinander reden .

iVo £ ÜSjOHM £ . STUKfDFMF ^ P ff t K F N

Raucht milde Villiger Stumpen I
Villiger Stumpen sind zu 10. 12, 15 und 20 H in allen Zigarrengasch « ften erhilflid »

General - Vertrete 'r : Xaver Kohlöffel . Badaii -Badoa . Takfoa U .
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Nachruf .
Der Seniorchef unserer Firma , der Qroßh . bad . Kommerzfcnrat

Herr

Theodor Bergmann
Ehrenbürger der Stadt Gaggenau

ist nicht mehr . Ein Herzschlag hat heute seinem erfolgreichen

Schaffen ein jähes Ziel gesetzt . Mit ihm verlieren seine Unter¬

nehmungen den genialen Leiter , die deutsche Industrie und die

Technik aber einen Führer , der berufen war , die Fortschritte der

letzten Jahrzehnte auf diesen Gebieten zu beeinflussen . Für uns

ist sein Verlust unersetzlich , und nur der Gedanke , daß er in dem ,
was er geschaffen , weiterleben wird , läßt ihn erträglich erscheinen .

Gaggenau , Rotenfels ( Baden ) , Lipburg -Badenweiler ,
( 20140 ) 22 . März 1931 .

Die Beisetzung findet am Dienstag . 24 . März 1931 , nachmittags

i,30 Uhr , in der Familiengruft des städt . Waldfriedhofes in Gag¬

genau statt .

DÜOLLER - RAH N EFELD G . M . B . H .
BADEM - BADEN

AUSSTELLUNG :

L ' CHT N7ALER -

ALLEE SA

TELEPHON 81

AUSERLESENES KUNST¬
GEWERBLICHES MOBILAR
TEPPICHE / DEKORATIONEN
UND STOFFE , FÜR VOR¬

NEHME WOHNRÄUME

VORSCHLÄGE BEREITWILLIGST .

Fa . Theodor Bergmann. I Geschäfts -Srngfehiuiig !
Allen Herren Gastwirten der Stadt Karlsruhe und Um -

gebwijr zur gefl . Kenntnis .daß wir die seit 3 Jahren aus -
geführten (13829)

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen , meinen liftben Gatten ,
unseren treusorgenden Vater , Großvater , Bruder . Schwager u . Onkel

Ludwig Schuh
Oberlehrer a. D.

im Alter von 67 Jahren nach kurzem Leiden unerwartet rasch »u sich
in die Ewigkeit abzurufen . (2014t )

Frelstett . den 22. März 1931.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Schuh, geb . Göhring.
Beerdigung : Dienstag , den 24. März 1981, nachmittags 3 Uhr , vom

Trauerhaus aus .

mit unserm eigenen Apparat D .R .P . Nr . 482 474 und 492 920
durch den Abgang , der alten Dampfremigung in vollem
Umfange mit der neuen Art - Kalt - Wasser - Perlverfahren
zur besten Zufriedenheit ausführen und bitten die Herren
Gastwirte , unsere Arbeitsleistung wohlwollend unter¬
stützen zu wollen . (13829)

Mit vorzüglicher Hochachtung
Bierleitungs -Reinigungs -Institut u . Apparatebau

Fa . R . Freiseis & Ph . Piüger
Inhaber : Reinhold Freiseis . Vorholzstr . 8 .

Möbl . Wotwungcn
mövl . u . leere Zimm .
zu vcrm Büro Dien .
Äkademiestratze 4» .

(13Ü40)

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,daß mein lieber Sohn , unser Bruder , Schwager und

Unkel (*)

Adolf Blöchle
Verwaltungs -Sekretär

ain Samstag durch Unglücksfall im Alter von
31 Jahren , unerwartet aus dem Leben abgerufen
wurde .

Durlach , den 23 . März 19M. >
Karlsruher Allee 17 .

In tiefer Trauer :

Elise Blöchle Wwe . und Angehörige .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

2 Uhr , auf dem Haupitfriedhof in Karlsruhe statt .

Trauerbriefe
werden raicf» u . oreiS »
wert cmaefcrttflt in der
Druck. F . Thiergarten .

«Badiich ? ??ressei

Js* sie
das wirklich ?
Schlank und elastisch wie ein
junges Mädchen ? So günstig
kann Schlankheit Ihr Aus¬
sehen beeinflussen , darum
trinken Sie den angenehmen ,
ärztl . empfohlenen Dr . Ernst
Richters Frühstücks -
kräutertee . DieträgenFett-
oolster schwinden , Sie werden
schlanker und fühlen sich Irisch
und verjüngt . Paket Mk . 2.—,
Kurpckg . (6 fach. Inh .) Mk . 10.-,
extrastark Mk . 2.50 und 12. 0.
In Apotheken und Drogerien .

DiURKH T B » ' S
FRPHSTCCKS KRWTERTEE

„Henne *4* Fabrik pharm. ko »m. _Präp *r«to

München SW7 , Güllstraße 7 .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern -Reinigung
mit Kraftbetrieh . Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billige Preise . Nur Karlstrasse 20 ,
Telefon 2158 . (FH1480) P . Perschmann .

Wog . Erkrankung ttt .
Köchin suche umgeh ,
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das gut kocht u . einen
Teil der Hausarveit
mit übernimmt . Jim -
mermädchen Vorhand .
Zeugnisse . Lebenslauf ,
Lichtb , u . Lohnanspr .
einsenden an (20142)

Frau Otto Weder ,
Gernsbach bei Baden -
Bade » . (20142)

Zu vermieten :
In einer klein . Stadt
Mittelbadens , in vest.
Lage am Marktplatz ,
ist ein schönerLaden
mit Nebenraum zn
vermieten . Für jede
Branche ««eignet , be-
sonders für ein Weik -
u . Wollwarengeschäft .
Wo fttflt unt . 9K2ft180a
die Badische Presse .
Feuersicheres

Lagerhaus
sür ieden Betrieb . 7M
<zm , mit Garage und
Büro au vermieten .
Edelshetmstr . 7 . 8. S >.
2d >;rmcrftrofje 3 , II .

alter Hardtwaldsladtt .,
ÄtttW1 . - 3B . 6 3 .
auf 1. Juli ju vcrm .
Auz . 11 — 1 u . 3—5 U.

«teil . Leute ohne Mü¬
der . mit sch. kl . Le-
bensmittelgesch . suchen
evang ., älteres

Fräulein
oder Witwe

mit einer Bareinlage
bei voll . Familienan¬
schluß u . Mt . Gedalt .
Dauernd flute Stelle
(Helm ) . Eintr . sofort .
(Württ .Schwarzwald ) .

Angeb . »nt . RA )l83a
an die Bad . Presse .

Zu vermieten
im 3. Stört in der
Nokkftr . eine s. schöne
Wohnung v. 4 Zimm .
mtt eingericht . Bad u .
Zubehör , auf April
od . später . Näb . von
1—2 u . v . iYi Uhr an
bei Rud . Spitz ,
Schillerftr . 2 , Tel . 19.38

(FH1K7R
Schöne , sonnige

III . Stock . Bad . Loa-
ia , Mansarde , in gut .

>aufe auf 1. Avril
oder später billig zu
vermieten . Näneres
Karl Löfflatb . Gluck-
strahe 12 . (13463)

mit Hellsehen verbunden
Auskunft über ernste I/ebensfrasen

ÄW & Amailenstr . 39 . Ii .
auch Sonntags . ( F . W .1H>29)

• Gehei
■ SHitttftnA- f

Famlllen -
Helrats -

I Vermögen * '
_ Beobachtnnge « , Ermittlungen t. Ehe ^
• tcheidung u . Alimentesachen überall G

Nur vers . Erledg .
'

Weltdetektiv , Auskunftei
C . Scheuer Adlerstrah « » 1. Karlsriib «.

Aeltestes Institut Zladena . Telefon Nr . 7SZ4 .

Versteigerungen

Versteigerung!
Dienstag . btn 24. Mär , 1931 versteigern wir
im Auftrage' Belfortstraße 9

nachmitiaaS » Mr .
u . a . verfch . Bilder , 1 Schnhschrank , 1 2tür .
Kleiderschrank . , ltilr . Kleiderschrank , 1 kl.
Waschtisch, 3 große Spiegel , 3 Sosas . diverse
Stühle . 1 Mah .-Ziertisch . Z Kinderbetten ,
leer , Z Betten , i Schaftregal , 1 Paneelbrett .
1 Bank gefl .. 1 kl. Kredenz . 2 kl . Zische . 1
Kindervnlt . 1 weister Sviegel , 1 elektr . düster .
1 venezianischer Glaslüster .

Sasse '« Bersteigrrnugdhalle .

Berffpigetuno .
Dienstag , 24 . Mär ». VaS Ubr . wegen Umzug .

Hirschstrabe ZI b, z Trevveu .
2 Betten mit Rost . Waschkommode mit Sp .
u . M . . Nachttisch . Bertlko . 2 Schreibtische ,
Standuhr , 5 Lederstüble , Zink. u . Siöbadc -
wanne , Gasherdtisch , etwas Hausrat u . Glas -
lachen , span . Wand u . Ladeiieiurickt » » « mit
Wandgasbadesfen und eis. Wanne . Beüchtl -
« un « - b i llhr . (13S23)

Helch. woethustrahe 18 , Telefon 2725.

Siellengesuche

langjähriger , ersahr .
Chauffeur

30 Jahre alt , mit Ia
Zeugn . u . Referenzen ,
sucht Stcllg . auch aus
bilssweise auf Last -
oder Personenwagen .
Uedern . auch Wagen -
pflege . Angebote unt .
H .P .<i4«Ä an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tüchtige , erstklassige

Verkäuferin
sucht Stellung , evtl .
Sais >onengag « me » t , in
Bijouterie od . ähnlich .
Branche in Mittel - od .
Südbaden . Erfttl . Re -
ferenz . und Zeugnisse .
Offert , unt . vzoi ^ la
an die Bali . Presse .

Immobilien

Sich . (?niste» z im Saar -
Bebtct ! Flottg . Spezial -
geschält (Leder - u . Le-
derwarenbandlung ) m.
nachw . sehr gut Ver -
dienst in gr . Ind .-Orte
oez SaargebieteS (ca .
20 000 Einwohn .) weg .
örtl . Veränderung unt .
günfl . Beding , zu Verl .
Schöne Wohn . u . ang .
Miete . Gefl . fof An -
fragen unter WÄ )153a
an die Bad . Presse .
Glinge ftrebs . Wirts -
leute such gutg . . bürg .

Babnliosrestauraiit
Bier od . Weiurestau .
rant ans sof. oder fpä -
ter zu »achten evtl .
zu kaufen . Kaution
kam , nach Belieben
gestellt werden , am
liebsten i . bad . Ober¬
hand. Ana . mit An -
gäbe des Umsatzes
Preises unt . ft .fl . 100
lmnotvostlagernd Frei «
bura i . Lr . (P2i)182u

Etagenhaus
in guter Wohnlage ,
mit 3 od . 4 Z .-Wol ^
Hungen »u kau.f . gef .
Angebote » nler TV72
an die Bad . Presse .

Aerztlicher wohimuth -
Heildienst hostenlos !
Unsern geehrten Interessenten u . Patienten

können wir nicht genusr empfehlen , von dier Einrichtung unsere « Kun¬

den - u . Krankendienstes Gebrauch zu machen . Uns interessiert jeder
einzelne Krankheitsfall bis zu dessen vollständiger Ausheilung . Wir stehen

jerfem Patienten mit unseren MOjahrigen Erfahrungen zur Seite , damit in

iedem Falle der bestmöglichste Kur erfolg erzielt werden kann .

Kostenlose ärztliche Beratung
im HOTEL FRIEDRICHSHOF, Karl -Friedrichstraße
am Dienstag , 24 . März , von 10—12 und 3 — 5 Uhr

Zu deren Besuch laden Mir Sie ergebenst ein.
Ks würde uns außerordentlich freuen . Sie zu der angesetzten Beratungs -

stunde begrüßen zu können .
Benutzen Sie bitte die Vormittagsstunden .

Schriftliche ärztliche Verordnungen sind mitzubiineen !
Heute abend 8 Uhr ärztlicher Vortrag im Friedrichshof .

An junge strebsame
WirtSkiitc .

Kl. Gasthaus
mit Fremdenzimmer ,
in fl . Städtchen Mit -
tclbadenz zu vernriet .
Angebot « u . MSovRa

an die Bad . Presse .

Friseurgesch.
für Damen it . Herren ,
last nenwertig einger .,
außergewöhul . günstig
fofort iu verlausen .
Angebote unter O7I4
an die Bad . Presse .

Fabrikgebäude
mit Gelände , , u jedem Zweck geeignet , direkt
an der Hauptbahn Karlsrnhe -Mannheim ge<
legen , preiswert nt verkaufen . Angebote un¬
ter K20178a an die Badische Presse .

Besonderer Umstände halber ist eine seit
80 Aalkren bestehende

Metzgerei
sofort in verlausen . Das Geschäft befindet sich
in zentraler Lage einer verkehrsreichen Ort -
schaff im bad . Schwarzwald (©bfienluftfurort ),
hat gute Kundschaft und nachweisbaren
Umsatz von zirka so—70 0V0 SiM . Nur ernste
Refl . wollen Angebote unter UZVlZsa an die
Badische Presse einreichen .

Existenz .
CigarrengesAäfi

beste « age der Kaiserstr . , gut gehend
sosort z» verkauseu . Anfragen unter
•M8907 an die Badifche Presse .

~ GksMi -M « —
Gut ewgcsührter Tamett - Tfriiiet -

Salon Igeeignet f. Friseuse od. Dam .-
Friseur ! wegen Berlieiratnug bald -
möglichst zn verkaufen . Näh . Darlack .
Tofienitrahe 7 sLadeu ) . ( 1Ü82Z )

In einem ca . 1300
Einwohn . groß ., kath .
Landort ein führend .

Geschäftshaus
(Neubau 1S25) in : Le¬
bensmittel . Sämereien ,
Kurzwaren u . Drogen ,
an Haupt - u . Landes
slr geleg ., umftändeh .
preiswert zu Verlans .
Gute Exist . Ang . unt .
ZA )184a an Bad . Pr .

Koukoristin
mit Brancheleuntniss .,
von Baugeschäft gef .
Ofsert . unt . 113436
an die Bad . Presse .

Mietet
und Leute , die Pri -
vathaushaltuugen be -
suchen oder solche, die
sich zum Verkauf von
Margarine , Kaffee ,
Tee . Kakao usw . eig -
neu an allen Orten
sosort gesucht . Kein
Meld nötig . Hoher Per -
dienst . Bewerbungen
unter 3201H2 « an die

Suche aus T April
einen tüchtigen
Serrenlrileur und
BubikoMneider
nicht unter 20 Jahren .
Angenehme Tauerstell .

Ferd . Wilhelm .
Damen - u . Herren -

friseurgesch .. Tel . 3019.
Lahr i . « ., Kaiserstr . 9

( -20147a )
Tüchtiges

Alleinmädchen
das gut bürgerl . koch ,
u . den HanSdalt selb-
ständig , versehen lan -n ,
per sofori od . 1. April
geflucht, geugnisabschr .
nebst Bild an (2014&a
Frau Kd . Odenheimer

St . Blasien ,
Sch1»arzwald .

mietgesuche

■> Damen suchen auf
l . Kl Juli foimtge
3V--4 3 .-WM.
mit Bad u . Zubehör ,
mögl 2 . St ., in der
SüdweM . Preis etwa
100 M . Angebote unt
Z6S5 an die Bad . Pr

Sonnige , neuzeitliche
z ZiM .- WohNUNll
pari ., in gut . Hause
auf 1. Juli von kleiner
Seamteufamilie gesucht
Angebote unter LSvS

an die Bad . Presse
Schüler sucht a-uf IS .

April eins , möbl ., hzb
Zimmer

Nähe KriegSstr . Aug
mit Preis unt . L710
an die Bad Presse .

SiriAratze KZ
ist im Part , eine sch.

z Zim .-Wolinung
mit Mansarde , Bad ,
auf 1 . Mai , u verm .
Näheres daselbst .

(13953)

Kennen
Sie die gute
Sehwarzwgjq ;

Wolle ?

Wolle mitKunftfe
' *' *

# Sllvretta
' o . ' C ° br °

y

SO gr . kosten 8

Ein sehr schönes
Pullover und ander » Kl«1

uveheû
Geschäfts - oder
tmmm Büro -
Kaiserftrake 179. 1 . Etage .

e
far

"

mit Warmwasserheizung . HN ^pent . f11'"«
anwalt oder Arzt , auf 1. Sunt
zu vermieten . Werkstatte ^ bei
kann initgemietet werden 1>al tultvejJÜ-—
112821 )

DURLACH '

Sffiüne 6 3immet-fofn.« .

Änfraaen unt ^ Nr ^ ^ lV^ i» . an

Wir haben in unserem Nenbao S «

zwei 3 ZimmerUlonnunge« „.
mit eingerichtetem Bad . Mansarde
hör aus 1. Avril lS31 , u vermi ^

c
^ ^ ^

Näheres im Büro der , g
schall. Durlarfi . Karlsruher M «

jiteiifimerortjBW ,^
modern . Stadtgartennäh « . 6ef * "

Wnrfl0< "
ill(

Etagen,entralheiMna . evtl . mn
schöner Mansarde , j « »« »
übl . Geschäftszeit . Archiiekturburo .

^ ^ iZ^ i

In schönster LaS»e
am Werdervlai ,

ist eine neu &eWri ™ «. j,l | <0l1

4 Zimmerw ^ linfi . mtt » a

I . Etage , per sofort oder 1. M - i _ ^ jzö.-

ten . Billig , Werdervlatz 34a . ^
ö"9

Garagen Srj ;i| fi
Wohn - u . Schlaf, ., gt .
möbl ., m. M üchenben . ,
1. orn. Werderftr .S. II .

(FW 11977
Gut möbl . 31mm ., et .
« ., M vermieten . *
Dra isstrak « 12, 1. St .
Möbl . fepar . Limmer
zu vermiet . (YH167Z)

Schefselstr . 44a . IV .

Geräumige u . sonnige
3 Zimmerwohnung

mtt allem Komfort
Krtegsstrahe 187, III .
lks . , aus 1 . Avril od.
später zu verm . Näh .
Leopoldstrafie 17. II .

(FH1608 )

Gut möbliertes

Zimmer
!. 1 . Apr . an Dauerm .
iu vm . Htrschstr .27,111 .

1* 6167 »)
Möbliert . Zimmer

preiswert zu vermiet .
Gartenstr . S8. I V .. lks .

16861

Schöne (FH1604 )

3 3im . =5Boönun«
Neckarstr . 16, 3 . Stock ,
in sonn ., freier Lag «,
mit Bad . Ball . , Ver -
anda , Matts , u . Zube -
hör , auf 1 . April od .
später zu vermieten .
Nähere « 4 . St . rechts

Möbl '-rtcs Zimmer
billig zu vermieten . *
Zähringerstr . 63, Stb .
3. Stock lks .

2 ZlM . - MlZhNUNg
IN. sämtl . Zubeh . . im
2. St . . z. 1 . April zu
vermiet . Rabeuweg ü ,
Albsiedlung . ( F01688

1 3im . mit KNe
fvf . ?u Venn . (F .H16S0

Hardtstraße 11 .

Rotenfels
(Murgtal ) auf sof . we
gen Wegizarg schön«

z Ztmmerwvhnnng
mit Erker , Balkon ,
Küche (m . Badeanschl .)
Gartenanteil zu verm .
Ruhig « Lage , 10 Min .
in die herrl . Waldun -
gen Au erfragen bei
91. Stichlina . Rotenfels
Gr . Aue 166. <2014ck

Wohnung
zu vermieten , sofort
beziehbar , i . vorderen
Murgtal . Für Natur
freunde o Kleinrent -
ner günst . Alleinbaus
am Waldrande , Gar
ten und Gelegenheit
sür Kleintierhaltung .
Näheres (20144a )

Hermann Förderer .
Rotenfels .

Zu vermieten

Laden
mit 3 groben Neben -
räumen u . Werkst . , in
bester Geschästslage , n .
Kaiserstr . , Zentr . . sehr
preiswert z>u vermiet .
Offert , unt . K13S09 an
die Bad «sche Presse .

Garagen
Gebhardstrafte 12,

massiv erbaut , trocken,
heizbar , gute bequeme
Zufahrt . (1030«)

Näheres L . Sörner ,
Klanprechistrafte 15,
Telefon Nr . 3151 .

Schönes , sonnig . ,
(tut möbl . Zimm .
mit elektr. Licht und
Wasser , sep .. 2 Tr . h . ,
In fr . Parllage (Stadt '
mitte ) an berufst . Frl
sofort od . fvät . preis -
wert zu verm . Adresse
W erfrag , unt . H .E .
IÖ30 in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Gut möbl ., gemütlich .

Zimmer
zu vermiet . Zu erfr .
unt . Nr . 1S9B0 in der
Nadilchen Presse .

Wohn - ii . öchlafz .
auf l . Avril zu ver
mieten . (13643)
Eifenloftrflrafte 5. II .

Gut möbl . Zimmer
mit Zentralbzg .. Nähe
Hauptpost , a . 1 . April
zu vermieten . Lang ,
Hirschstr . 36, Part .

Möbl . Zimmer , el . L . .
1 od . 2 B ., billig zu
vm . Luisenstr . 58 . IV .

li> Ä 11991)
Eins . möbl . Zimmer
mit zwei Betten und
Küche zu vermieten . *
l>aianciistrakie 14 . II
Gut möbl . Zimmer
,u vermieten . Näheres
Kriegsstr . 131. 2. St .

l « W)
Lainuistr . 5. ist 1 Tr .
hoch gut möbliertes
Zim . an sol . bess . Hrn
zu vermieten .

Herrenn ^ aU' ' '

Möbl7 ^ /
-
,u

MZTiK
TUch. evN- . u>.„ ^
M/ÄrU «
Auausiastr .

« Ut möbl Sfi ' l
in tttö .
oder 3jW
BismarckstW --< ll '!

Karlstra ^
e

«ut mobl .
vermiet ..

. . .. . gut Mi»b^ rrn

möbi . w ;« fit ,

Herrenstk - ^ Ml ^

Brenner-Venedig-Lido-Floienz- her
Pompeii- toh unt6' . rcM« ; 6 - K . .
Führung. Ii Tiw 6 *
und zurück. Keim Nsöe« P®se

4igt

MenwS
Salzburg—Linz,
6 Tage RM. 162 . -
alies inbegriffen.
\ Abreisen.

i T»9«

• ^ TTTS «®;' it)«1' "''
I Kiei—Hamuurg. 9 Ta| ?hrlll1gen.

1 I
begriffen, deutsch« W ™11?mm

1 l Tage RM. 98 . .
alles inbegriffen.
4 Abreisen.

5 tage I
deu«

3 AI•""f

| Reisebüro 5.'
8 Tage RM. 0K"" I
^ Programme und R*|S

f j }
KCDCUUIU « ' " aoa . |B7 ^ r a
Stuttgart, Silberburgstr. i

und bei ^ j ;
Sl erAnnoncen ^

Stuttgart . Königs!' «»« »j .



A I« weg ? "

^ pelowsky war in Zarnkes Zimmer getreten und sah seinenJ ' n unfreundlich an .
% t aufzublicken nickt« der mit dem Kopf und sog an seiner
"ihr - ® os Studium der vor ihm liegenden Akten schien ihn{ntere fr« ren als das brummige Gesicht des Herrn Spe -

Ii«,, ? ' Dieses kannte er schon zur Genüge , und je länger er es' ° °fto weniger liebte er es . Ja , er hatte es sich sogar an -
i ^ «k° -

es überhaupt nicht anzusehen , wenn er das Wort an
i

T' ^ tete - Herr Zarnke hatte auch allen Grund , seine
I«

Jiijjf
®®' 1 auf andere Gegenstände als gerade auf seinen Partner

tct ^ pekowsky war von einer abschreckenden Häßlichkeit , die weni -
^ .^ inen Zügen selbst lag als in dem Zusammenwirken der
»Iz ^

' ^ n Teile dieses Mechanismus , den ihm die Vorsehung
^ «. hängeschild seiner Persönlichkeit mitgegeben hatte . Es

ob die Natur aus ihrem Vorrat an Zutaten die am
Zueinander passenden zusammengesucht hätte , um eine

Stir *
' u Artigen , die ein Maskenverleiher am besten unter der

Marke „Z '
widerwurz 'n" feilgehalten hätte .

^ un
"1 0M

.!
1 und schwarz gesprenkeltes borstiges Haar verteilte

^ on ^ n Schläfen und um den Hinterkopf , es fand
^ er auch über der Oberlippe und in einer kleinen Fliege über

f..
n- Zwei stechende Augen sahen ständig durch scharfe

\ Gläser aus dem vorni ^bergebeugten Kopf in der Richtung
V

" °» nach oben , wie die Augen eines aufgebrachten Exami »
">> 'u Versagen des Prüflings . Die sie umgebenden Wangen

. ' fan unter den Augen und übermäßigem Fleisch am Unter -
lj,

' ° hen immer unrasiert aus , denn sie hatten die gleiche Farbeas Hnar . Unter "der mächtigen Nase und dem SchnurrbartW 1"1 die hängende Unterlippe zu erkennen , die dem ganzenetwas außerordentlich Unzufriedenes gab . und dieser Kopfeinem kleinen beleibten Körper mit anscheinend zu kurzen

Mitdirektor . Herr Kurt Zarnke , von seinen Freunden
* i '

]
°ne Kurt " genannt , war der ausgesprochene Gegensatz hierzu .

'» w u blonde , fest zurückgestrichene Haare , blaue Augen ,uJ1 trQ ficrtes Gesicht, einen etwas zu kleinen Mund , der ständig
schien, und eine schlanke Figur , die immer in frisch ge>

j.
fn Anzügen steckte.

\ einen Fehler hatte Herr Zarnke . er sah zu geschniegelt
W »,

"roie aus dem El gepellt "
, würde eine seiner Freundinnen

^ ^eren er nicht wenige besaß — ein Vorwurf , der sich nicht
Jeine Kleidung , sondern auch auf die aus seinem Gesicht,

J°t[,
S' änzenben Frisur und seinen übermanikürten Nägeln her -

W nd« Ueberbetonung körperlicher Pflege bezog . Aber das
^ ben

öerr Zarnke nicht als Fehler erkennen , denn die Kreise ,
v £!L et verkehrte , fanden das „schick

"
. ^

* »j
'" " and wußte besser den Gegensatz zwischen ihnen beiden

^ essen als Spekowsky selbst , und deshalb verzog sich sein Ge-

ficht meist in noch hämischere Falten , als es schon so aufwies , wenn
er gezwungen war , in Zarnkes Zimmer zu treten und bei dessenAnblick an seinen eigenen erinnert wurde .

Daher auch seine unfreundliche Miene .
„War das unbedingt notwendig "

, — wenn er mit Zarnke
sprach , verfiel er leicht ins pathetisch Hochdeutsche — „daß Sie der
Kelling heute schon den Brief an Pfeil diktierten ? "

Zarnke sah erstaunt auf und musterte den Fragenden mit einem
unverschämten Blick.

„Warum ? " fragte er schließlich.
Spekowsky sah ihn wiederum verächtlich an . Er hatte nichtviel Meinung für Zarnkes Begriffsvermögen .
„Wenn sie en bißchen Grips hat , muß sie doch sehen , daß er

ganz anders lautet als die ersten Briefe , die sie an ihn geschrieben
hat .

" Das Wvrtchen „sie" sprach Spekowsky meistens so aus , alsob es keinen J -Laut enthielt .
„Seit wann machen Sie sich darüber Sorgen , was die Tipp »

mädels von uns denken ? Meines Wissen kümmern die sich verflucht
wenig um den Inhalt unserer Briefe — die sind froh , wenn sieihr Stenogramm richtig abschreiben und keine Fehler machen .

"
„Weswegen ham wa da die letzte rausjeworfen ? " fragte

Spekowsky höhnisch.
Zarnke lächelte .
„Weil sie sich Ihre Zudringlichkeiten nicht gefallen lassen wollte ."
„Reden Sie keinen Stuß . Weil sie mir vorgehalten hat , es

müßte wohl ein Hörfehler sein "
. — er versuchte eine zierlicheStimme zu kopieren — „daß die Öuadratrute auf einmal mit dreiMark bezahlt werden solle , statt mit fünf Mark . Und als ich ihrdann bestätigte , es wäre schon richtig , zu meckern anfing .

"
„Meckern ist gut , gemeckert hat höchstens der Kerl , der nichtmehr kriegen sollte . Aber ich glaube , Sie machen sich unnütz Sor -

gen . Deshalb haben wir doch gerade in den ProvinZzeitungenannonciert und diese Amtsgerichtsratstochter genommen , die vonTuten und Blasen keine Ahnung hat .
"

„Sie hat aber das Abitur !" warf Spekowsky etwas beruhig -
ter ein .

„Eben gerade , das ist doch sehr gut ! Je mehr sie von den ollen
Griechen weiß und von der höheren Mathematik , desto wenigerwird sie das Geschäft verstehen und kopfrechnen können . Außerdem ,wozu machen Sie sich Gedanken , der Alte war ja mit ihr ein -
verstanden .

"

„Hat er sie eigentlich schon mal gesehen ?" fragte Spekowsky ,
„Meines Wissens nicht , er kommt doch immer erst nach Laden »

schluß.
"

„Warum muß denn die Cache heute um fünf Uhr sein ? Eswird ihr doch komisch vorkommen , wenn sie weggeschickt wird ."
„Der Herr Notar konnte das nicht anders einrichten .

"
„Der Herr Notar !" Spekowsky « Stimme gluckste wieder höhnisch :

„Hoffentlich ist er pünktlich , meine Frau hat heute abend Gästeund schimpft , wenn ich unpünktlich bin .
"

„Kann mir nicht passieren"
, gab Zarnke lächelnd zur Antwort .

„Sie haben es gut , höchstens wartet bei Ahnen 'ne Fräulein
Braut . Wen haben Sie denn jetzt ?"

Neugierig näherte sich der Dicke dem Schreibtisch .
„Möchten Sie wohl wissen ? Immer diskret !"
Spekowsky trat wieder einen Schritt zurück. Jedesmal wenn

er seinem Sozius näherkommen wollte , und er glaubt « immer nur
auf diesem Gebiet könnte man sich einem Junggesellen nähern , be-
kam er einen Refus .

„Was machen wir mit dem Pfeil ?" lenkte er ärgerlich zum
ersten Thema zurück.

„Na , ich denke mir — wie wir es immer gemacht haben .
"

„Wenns nur nicht mal schief geht !"
Zarnke sah ihn erstaunt an .
„Schief geht ? Ist es schon mal schief gegangen ? "
„Nee , bis jetzt noch nicht , aber ich Hab vorher immer das Ge -

fühl , es könnte mal einer kommen , der nachher aufmuckt . . . unddann — wisien Sie , Zarnke , wenn ichs mir recht überleg « , was
haben wir beide eigentlich schon davon ? "

„Na , hören Sie mal , das Geschäft wirft doch ganz ordentlichab . Glauben Sie wirklich , wir könnten regulär so viel verdienen ?"
„Ja , aber den größten Anteil schluckt doch der Alte .

"
„Aber Spekowsky ! Ohne den könnten wir es doch nicht machen, "
Zarnkes Stimme war leiser geworden , als ob der alte Seiffertin der Registratur drüben etwas hören könnte . Dabei war der Mann

von Haus aus schwerhörig , ein Gebrechen , das ihn anderswo wahr -
scheinlich sehr am Fortkommen gehindert hätte , seinen beiden Chefsaber sehr schätzenswert erschien . Was sie ihm tagüber zu sagen
hatten , war auch so wenig , daß es keines großen Stimmaufwandes
bedurfte , um sich mit ihm zu verständigen .

„Da haben Sie auch recht" , sagte Spekowsky resigniert , „aber
jetzt könnte der Pfeil eigentlich kommen .

"
Zarnke sah wieder nach seiner Armbanduhr und nickte.
Gleich darauf erklang die Flurglocke , und sie hörten die jchlür -

senden Schritte des Faktotums .
„Da ist er , wir wollen hinübergehen "

, sagte Zarnke und erhob
sich -

Die beiden Männer schritten durch das angrenzende Arbeits -
zimmer Spekowskys und das kleine , in dem Sophie Kelling eben
gearbeitet hatte , in ein dahinter liegendes Zimmer , das auf die
Kuppel des Zirkus Busch, die Museumsbauten und die Spree
hinuntersah . Es war ein längliches Gemach mit drei Fenstern und
wies einen langen Tisch mit zehn Stühlen auf .

Mit Rücksicht auf diesen Tisch und die vielen Stühle hieß das
Zimmer „das Sitzungszimmer "

. Jeder Besucher mußte des Glaubens
sein , hier tage von Zeit zu Zeit der Aufsichtsrat dieser bedeutenden
Gesellschaft , hier fänden Konferenzen statt zwischen ernsten Geschäfts -
leuten , die die sämtlichen Sitzgelegenheiten dieses Raumes , ja viel -
leicht noch aus anderen Räumen herbeigeholte benötigen würden .

Diesen Eindruck sollte das Zimmer auch machen . Nur hatte es
diesem Zweck bisher unter den Auspizien der ODEGE noch nicht
gedient . Das ganze Geschäftslokal nebst dem Mobiliar war seitensder ODEEE ersteigert worden , als die frühere Inhaberin , eine
Aktiengesellschaft , in Konkurs gegangen war . Wie weit die ODEEE
bei diesem Konkurs beteiligt war , ergaben die Skripturen und
Akten auf den hohen Regalen der Registratur , dem Reiche des Herrn
Seiffert , auf der anderen Seite des Ganges . Inwieweit die Gesell -
schaft die Herbeiführung dieses Konkurses verursacht hatte , das er -
gaben diese Akten nicht . Aber die Registratur war nicht der einzige
Aufbewahrungsraum dafür . Es gab noch eine Abteilung „Geheim -
akten "

, und diese befanden sich in einem eingemauerten Tresor -
schrank in Herrn Spekowskys Zimmer .

lFortieftung folgt. )

®5? ,,6 t . „ unter der Hand privat "
»unftigen Kauf machen zu kön-

nicht, das, „ OielegenheitS -
M f. «.!®*" 1"6 nur voraetäuscht werde » .
i>» <ir Instrumente loSzuwer -
«^ i.^ Snnch ist eS mit Angeboten von
«»it . . ^ «Firmen , die „ billige " Pianos_ Enttäuschungen bleiben
^ 7^ t be»

Pianos
^ > »a8 größter Pianofortefabrik
^>» »^?' ? ermann . Lew,ig , 170000 In .

tm Gebrauch , (künftige Zah -
ä'tlt » NflUnßeN' Miet -Kauf -Eustem ,Lieferung , dabei anerkannte
S , »» woblseileu Preise » , Ber -
U » « . Die Kataloge und belehrende»Jt . n durch unsere alleinige Niedern

^
'» Karlsruhe , die Firma

8. Maurer
Kaiserstr .t78g&chs<

Gegründet 1879
L»»«rbesichtia« na erbeten .

die
die
die
die
die
die
die

neuen
neuen
neuen
neuen
neuen
neuen
neuen

Tarife
Tarife
Tarife
Tari fe
Tari fe
Tarife
Tarife

dsa Vollkommenst «
auf d «m Gebiet
des Bausparweeen

"utlrischungsHur
durch

Pium -TTonbad
Mattigkeit , 35er -

,
"« 1«. Nervosität und Schlaf -• » orbeuguncsmiHel bei

„„ Jatismus . Ischias . Gicht

wJ ft ierienuerKaiKung .

ST
»ra
Ro

i 't»'1: J n Apotheken und Dro -
n 'pht frhültlioh , direkter

hfiff*» den GeneralvertriebN* " heiten . Vertrieb Notenkel « -Iv ' — Packung für 5 Bäder• Porto - und verpackungsfrei .

sSywit
VL unb MX

' r-">Ncn

10898 Eigen hei ma .Eln -u . Mah rfa m 11ien hü user
In 6 Jahren mit 164000000 RM . flnanzlerti
Gemeinschaft der Freunde
Wilsten rot . Ctemalnn . Q. m . b . K , Ludwlgsburg

sind daa Ergebnis
ÄltesterErfahrungsie gewährleisten
sichere u . billige
Finanzierung bei
niedrigen Zins u
Tilgungsraten Gd»

Kostenlose Druckschrift F 4 und Auskunft durch :Gaschäftsutelle Heidelberg . Bienenstr . 5 . Tel . 4211.

» teste , orBBte und
• rtolgreiehste deut -

sehe Bausparkasse

Emvfeble mich «um
Reinigen . umarDeiten . umfüllen

von Deckbetten . Kissen usw .
SHbK. Änl - qc , Gasfeuerung , tliftt . Betrieb .

Trocknung durch Wirbelstrom .
Am Beisein fi. wert . Kundschaft gereinigt u .
am gleichen Tag , nriickgebr . , freier Transport .
Billig « Preise . Tamps -Betts .-Rcinig .-Gcschaft
20 SchUfzenstr 96 F . Feuerstein

^ erschienenes

Schneider
(ÖSieffdm.) übernimmt
Aendernnyen , Uinünd .
v . Herrengatderobe ie-
der Art , mir « <, Arb .
Sehr billige Preise .
Offerten nnter S7lü
an die 3>at). Presse ,

& ] I«

Wltltfen
von Strümpfen aller
Art , Umändern , Reva .
rieren lowie Neuan -
fertigen v . Stricksachen
b. lierabgelevten Pretf .

M - schiuenstrickerei
Snglma » « . Amalie » ,
str. 6f>. ( 18546)

7ahln 6tfte ®reift
Lü lllG füT Betroffene

« lelb . ,Ich » l»e ,
Wäsche. - Postt , ge<
nüflt . flontm « i , HauS .
Mangel , iwerverstr . 2l

(FWlIgk ?)

LMnelnrichtung
Theken, Regale , Gla »-
-uss«t?e , Schranke,dar , n a« f. Off
u . CfcB&ä an » . B» . Pr .

Zu uerkauien

Laventbeke
m . vielen Schubladen .
Warenschrke. m . Glai -
schisbetür, , Aktenschrk.,Schreibtisehe billig , »
verks ^ beii Walter , »
Lxdwig . Mlbelnistr . 5.

« et, und
Waschkommode

bill . zu Verls. (AHl «S7
Uhlandstrasxe I.

TchoneS , eichenes

Schlafzimmer
ein Stör . Schrank
mit Gardine u« ö
Jnnenspiegel , S
Bettstellen , Wasch,
komm . m . Tuieg .-
Aufl . u . weitem
Warm . . 2 Nacht -
tische do . 2 « tiilUe
1 Handtuchhalter ,nur 450 Mk . . sehr
preisniert . <1M7

moDei - Krämer
« arlsrube .

Kaiserftrahe SO.

Schlafzimmer
• cht m » h* KO'ti ,
hochelanz vol . .
»ehr «rute Onsl1 -
tät . ezn ?. mo¬
derne Form , be¬
stehend aus : 1
Schrank . 180 cm
br. . 'A f . Wäsche .

f . Kleider , m.
Innenspicif .. Tü¬
ren innen maha -
eoni pol . . AuBen -
türen quer fur¬
niert m . mnd .
Einlegearbeit . 2
Bettstellen . le -
nau dann vass -,
2 Nachttische m .
Gin statten . 1
FrisiertoiMte . 2

Stühlen m . sch »-
nem Bernisr für
648 M- z " ver¬
kaufen . Es han¬
delt »ich um ein
Zimmer , das wir
aus einer eilten .

süddeutschen
Schreinerei >rar >ü
billig erworben
haben . Wir neh¬
men Ihr allie »
Zimmer in Zah -
liin *r. (13674)
Carl Baum SCo ,

Möbelhaus
Erbprinxenstr . 30

Kein Laden .
aber 100 Zimmer
u . Küch . vorrät .

Birke polierte «

Schlafzimmer
vornehme MiSflthrnna ,neueste« Madell , mit
ILO dr . Gart>erobeschr.u . elegant . Fristertoil .,zu den, a » fter «PewSh » l
billigen Preis ^ JjCj

elfter . WMr . 7

Sehr gut erhaltene

Ivxisxz m billig »«
verkaufen . Näher , it .
20148« an die Rad .
Presse .

Mtrli . « Melle
mit Patentrost Hill , mi
vk. Marienstr , 23. III .

Fiir Brmitleute !
Pchlafztmmer

«cht eich. , ar . Spiegel -
schrank , wß . Marmor ,
Potentröste , 2 Röhrst . ,ohne Schönheitsfehler ,Preis nur 400 M .
RnbolMrafte 18, Hos,Fischer .

r ~

MiMr

„
RealHo

"

ist waschbar ,
ohne Gummi,

ohne Schnürung ,
unsichtbarer
Seitenschluß ,
rückenglatt .

Kommen Sic bitt « rur
unverbindlichen

Anprobe .

Niederlagen :

Karlsruhe : Eckhaus Amalieo -
uad Waldstraße , neben
Metzle « i Gebr . Hansel .

Pforzheim : Ratbaus.

7 Stück offene eiserne

runde Behälter
ft ca. 1,S5 cbm . — « Stilif offene , etlerne

rechteckige Behälter
» ca. 0,S5—0 .50 cbm . liir ßel . oder Wasser¬
behälter geeignet . ab,ugeb -n . Angebote unter
g mos an die Bodstch« Presse

Mure
gast neue , 2plähiae

H.- Toilette m . Stüh¬
len , 2 D .- Toilett . m.
Ztubleu , elektr , Haar -
Ildneidemasch . .» hamv .»
Apparat s. GaS , zus.
od . getrennt sosort zu
verkaufen . Angebote
unt . ft 20177a an Mc
Badische Presse .

Sofort preiswert ab -
zugeben : : l Posten
gebraucht- (lSWS )einmal gebr . <1385» )

Packtücher
Arthur » ner,« aiserftraHe 13S.
Diwan

Chaiselongues
werben , um damit »n
räum . , weit unt dem
regul . Preis abgegeb .
Seiler. WMltr . 7

<1V30 )

Simsan Supra
8/40, Mir 26 000 Sin .
gelaufen , wegen To -
deSfall zu verkaufen .
Telefon ZW». •

Autofahrer !
Weine nicht , wenn dir
mal ein Reifen bricht :
schick ihn unverbind¬
lich her , ob er noch za
machen wSr ' «na wenn
nicht , hol ' gar nicht

. teuer
neue Reifen

Jy bei ( m <9)v ' A . Maier
Vnlkaniaieranstalt

Werkstatt Mark » rafenstr .
U

M!
r

T^ . W21riompte Bctdienuns a . nach auswärt » !

« elt . S «d»r»ett . ,Wos »
tische , « . rische , » tiU»le
btll . z-t WPf. Zn erfr.u. 13826 t. h Bd . Pr .

Wolilmuth -Apparat .
wenig gebr . , ». Hälsie
i>. Neuwertes abzngeb .
lttitbeet . Netlarftr . 19 ,^ ersel !>
erfrag . >—8 Uhr . *

nkbareVerfenkbare Singer
Mmalchine
I . n . R . °GaSbackofen,Herrenrad verkauft
Staad , Ahlerstr . S , pt .
Nenwertig . <FWllSS9

Eiier-ZllMot
preiswert abMgeben .M > IS U . yeldbergstr .Nr . t tWecherfeld ) .

SchreivWllliine
Markenfabrikat , hillig
abzugeben . Müller .
Lautervergstrake «.

E Motorrad
gute Marke , bi » .S <diitzenstr. SK, ll .Vk«

Auto- und
MotorelWillder

«ller Ar « schleif« » . »o-
iiert Ihnen unt ied.
Garantie u fertiatKol -
den in jed «ewünich, .
Matertal . (77481

Julius Sbl, »» .
Zylinderfchleiferet .

Hmvbaldtft . liITel .s7vZ

^ Die hautvenünqende

ZUCkQOh
Creme

die hljrto -biologisch« H« n Cremt x-hU(rt Ihre Heu« bä JedemVetter Genr be>tlmmtl Prel » 35 50. *5 Pt* und MK t—
Zudtooh Creme - Seile TO Plg Ueberoll ohtWlch

Motorrad
S00 com , her. neu , IN«

Blollmrne . Motor ,
prettw . zu verks . od.
geg . <iiiterh . , fteuerfr .
? .« .W . zu wuschen.
Zu erfrag . D - zlanden ,
•Cfalzftr . % lvon 6 — i
Uhr ab) . f,"t » l2003 >

Herrenrad 25
Damenrad , mit neu ,
billig zu verk. ( 13»ü61
Serner . Tch « (?ensir .5» .

oamen - u. H.-Fanrpafl
fast neu , 4-2 M atizufl.
(f . Mellert , Co neust . 68
gäna . Semnolir . l ?71L

Damenrad wie neu ,
H . Xiad gebr .. billig zu
verkaufen . «KWllSKl
Irtan , « chiitzeustr. 40.
Sehr « ut . Damenrad
liir W.# au verkaufen .

Rudolfstrafte 23.
« rleftinger . •

Slao » |»« rtwagen .
gut erb ., zu verkauf . *
Hirschftrake 14 . U .

Hinterhaus .
Mod . Llegesportwaa . ,eis . Kinderbett z»i vks.
Lachnerstr. IS , part

<13S27>

Ele». Äiflöerraflo.
Weift , sehr nieder ge -
»alien , billig zu verkf.
« ilbelmstraste S0. II ..
Dllrr . <FWI1 ?W >

Mehrere , fast neue
Maßanzüge
Mäntel , ueborzleli.
in all Gr n i^arb .
dar . Gehroik nnd
Tmoki - a. low . Ge -
legeniieitilpoft nen .
prima Qual O04S2
Anzöge und OTSnteJ
all . staunend bllll «
.'!ahr «̂aerstr .Zia .N

1 Herren - Änzng" l ,v
Tchnevlerltr . 4 . I .. l .

20000 Mark
auf Ia Hypoth.

per alSbald gesucht.
Offerten nur v . Zelbst -
geber unter SiAN « an
die Jüdische Presse .

Osterkredite
Darlehen zu Z. ß, lv .
12 u . jj % vermittelt
Mrau ?.'! Fraiienhofer
Karickruhe. Morkstr . S!>

27,000 R . -MK .
1S00VR . .MK .
werden >'Uf prima erste
Hypotheken ver altbald
aufzunehmen geluvt .

Rnfra « n «Vennittier
verbeten > unt X1

1an die Bad . Presse .

Börsen -Eilberichte
speiicll ^r B ^rijcksichtijrune r Anlasr *»-Möglurhkeiten auf d^m K .nsse - und OoUlnfund -Dftei -Markt , versendet kosteülo » an ernste Inte ^ s -senten I AI 949
Walter Hellmund

Bankgeschäft
BtRLIN W . S KanonUr . tr . 3

Tatettr . - AHr. Hellmhank Berlin .
Fernspr . : Zentrum Samm » 1-Nr RS"

.. . , „ dipekt «j Te >lofonleitunc *. iförfi >.während der Fiörsenzeit Hellmhank Berlin ■

Achtuna "
Hausltesiizer — Laitfu) :Tte

Durch Zahlung v . hohen Zinsen haben Sipin 20 Jairen fast die doppelte Hypothekeng 'nohie
aufgebracht . Ihre Schuld dareeen besteht nochimmer ! ! Behuns erhalten Sie bei iniißispn l ' fli .-Ut -
beitrBgen u . nach kurzer Wartezeit , dieSe Snintnelur Ablösung zu »ehr niedrigen Tilgiingsleilrä -
nen und nach 2# Jahren sind Sie whuldenfrel .Näheres d . Baiixpar -Oemeinschnf « „Grundstein "
G. m . b . H . Köln , für den Bezirk Sfid und Mit¬telbaden durch die Bejjirksvertretnna F iedriehRösch . Schwarmeh . Amt BUkl . ( A4T44)



ELISABETH
BERGNER
RUDOLF FORSTER
Regie: MULCZmW

NtRO'Fitm

Montag, den 23.Badische Presse / Monkag -Ausgabe
9tHt ff . Nr . 1« .

Oer Film der Woche ! Heute
letzter

Tag »

LWWWWW nur f. Erwacnsene !
waidstr . 30 Heute Premiere

der charmanteste deutsche Lustspiel -Dar¬
steller , als Glückspilz von henite — der Liebling
der Frauen — für den das Geld auf der Straße

liest in dem reizenden Film -Lustspiel

SCHAUBURG
TS glich

4 .00
0 .1B
8 . 48
Uhr .

HEUTE letzter Tag !

Der Fall des
GeneralstabsII . . Ausgezeichnet ist wieder i\

II Genre Alexander als flotter Vl
II Leichtfuß , der durch Zufall über
* Nacht zu AaI # ! kommt , sowie 8" ClU Hans Moser , der
die Rolle des miesmacherisohen Onkels zu

einem Kabinettstückchen feiner Charakterkomik

gestaltet . A &lf dem Wesre zum starken Lach -

erfolg hatte Georg Jacoby . der Regisseur und er¬
probte Sehwankroutinier . ausgezeichnete Helfer .
Georg Alexander gestaltete den Bankbeamten
mit der optimistischen Geldtheorie ganz reizend .

Der typisch « Stil seiner Komik : Elegant ,
flott , von bezwingender Lustigkeit und die Leich¬
tigkeit , die diese österreichische Lustspielfigur
braucht . — Eine Bombenrolle , wie sie dem sym¬
pathischen Künstler zu gönnen war . Daß Geld

auf der StPSßQ liegt , ist die Lebensregel
seines Peter Luti .

In weiteren Hauptrollen i

Lydia roiimann . Hans und Hugo Thimig »r :

Oberst
Einladung

Zu der am 25. März , abends 8V2 Uhr ,
im Felghof ( Schützenstraß «) stattfin¬
denden Besprechung betr . (13792)HMfches

tsnöeslliealk ?
Montag , 23 . MSr ».

VolkSbichn « :
5Käijt>orftcttuit(i

Der Mann ,
den sein

Gewissen trieb
S<f>ntt1Wtl

von SofMttb
Regie : Baumbach.

Mitwirkend« :
Potram . Frau ^ mior-
fct, Okrttet. Tc '.rtcn ,
C . ftienfcftcrf . Wift ,
Prliter . T<d» lze .

Ansang SO Ulir
t^nde S°.» nhr .

Preise (O.TO 5 M)
Ter 4. "flaiw ifl für

Seit allgemeinen Ver¬
kauf freig«balten .

laden wir alle Interessenten höfl . ein .
Wegen der Wichtigkeit und Bedeutung
der Veranstaltung rechnen wir mit
zahlreichem Erscheinlea auch von
Nichtmitgliedern .

Bürger -Gesellschaft der Südstadt . Der H
Welt r L

grösster Spion
Ein Tonfilm mit

MAI Dagover ti . The od * l *oO *

Pressestimmen : Da » ist entzückendes . lustiges
Film -Theater . . . Das Publikum dankt begei¬
stert für zwei amüsante Stunden . . . Georg
Jacoby . der Regisseur , ein erprobter Schwank¬
routinier , hat den Film mit wirksamer Heraus¬
arbeitung der komischen Situationen inszeniert .
Georg Alexander , bezwingend durrfi seine groß¬
artige Wurstigkeit , seine sieghafte Laune und
seinen Charme . . . Hans Moser ein Genuß !

Die Schlager des Films :
Mir Ist alles einerlei , ganz einerlei !
Ein Blick aus verschleierten Augen !
Lach mich nicht aus , weil ich Dir so treu bin .

Beiprogramm u . a . :

Heule nachmittag u . abend
Gastspiel der

Tic . 24 . S. 7 >e Ste-
tii'^ jroöc . Hiermif :
." oiepbSleg «nde. Mi .
25 . 3. Sondervorstel¬
lung für die BoltS-
dlitme . Do . _fi . 3. Ter
Mantel . Hierauf :
Schwester RnäeUca.
Hierauf : <>>ianiil
^ » lecbi . Fr . 27. 3.
Ter Roienkavalier .
2 a . 28. 3 . Zum ersten
Mal : To ? Reich W »!>
tri in Böhmen To.
X> 3 . Jicfloits . ,1m
5!on !ertbanS : «keine
Vorstellung.

morgen im
Nock und FlickieDruckarbeiten

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Tbiergarle » «Badische Presie»

Neute
letzter

^ H up noch V
heute und morgen !

Das köstl . Tonfilm - Sinjfspiel

Ak » / Die neue
Tonfilm- Bühne ■\ Q

* Heute letzter Tag \
de« mit größtem Beifall aufgen .Tonfilmlustspiels

Täglich
8 U h r

r Ein grandioser Fi In
Art des unvergleichlichen

Panzerkreuzer Pntei
mit Käthe Dorsch

und Heinz Bollmann
dem beliebten Operetten <- Sängar

Ik Tönendes Beiprogramm d

mit Truus van Aalten , Franz
k Lederer , Kurt Lilian a

Tlh .. Erstklatsige Wiedergabe

Sämtliche
Anstreillierarbeit.

Kvibe wetfteln u . Oel >
färbe streiiZlrn . von
g Ml . an . Angev. unt .
(£671 an die Bad . Pr .

Biwdelb - lz .
ÜO B . 4 .80. Trockene?
Brennholz Ztr . 1.50
fr . Haus lief , « üliule .
Schillerstrahe 47, neb.
der Kirche . *

IdSMIlKr II. tili
ieparaturen — Eriav

Kostenlose Back- u . Bratkurse 20 Stück 8,50 NM .,
grosse Vorräte . Extra
starke 1. Qualität . 10
St . 4 NM .. 100 St .
30 RM . Traiiciroicii
(Hochstammes Zt . 3
RM .. Becrenobst, 8
Triebe . yohannis -
beerfträucher St . 35X
Ttachclibeerfträucher
St . 454 . Stachelbeer.
liochftämme St . 1 .35
RR .. Himbeersträucher
grosfsrüchtige Sort « u .
£ t . lßj . Rokenforten -
liste gratis . *

Ctto Bräuniuger .
Sinsen bei T " rlacb .
Station Wilserdingen .

Fachingenieur
mit langt . Praxis in
Eis - u . KSltcmafchin.
empfiehlt stch Mr B« -
ratung b . Neuanlagen ,
Untersuchung u . Ver>
besferung bestehender
Anlagen . Ofserven unt .
HR,6167 an die Bad .
Presse Fil . Haupwost.

Ein toller Sketsch
mit Sl * u. Er Rappo

und das neue

erteilt von Fräulein PeiperS . hier , in der Lehrküche der Firma Inn -
ker & Ruh . Tiemensstr . 1 , Haltest, der Straßenbahn : Äühler Krug .
Ein »iurs dauert jeweils 2 Nachmittage von >43 bis Uhr . Der
erste Kursus beginnt am Dienstag , den 24. März : der zweite am
Donnerstag , den 26. März .

Neben der Anleitung und praktischen Handhabung eines Gas -
Herdes zum Backen, Braten , Grillen usw. werden auch die erfor -
derlichen Einregulierungen und Jnstandhaltnngsarbetten an den
Gasgeräte » vorgeführt . <1.8650»

Die Teilnehmerinnen — Höchstzahl jeweils 20 — werden gebeten,
für den ersten Tag den vfenfertigen Teig und für den zweiten Tag
fleisch , Geflügel . Mische usw. zur Fertigstellung mitzubringen . Die
fertige Speise verbleibt jeweils der KurfusteUnehmerin .

Anmeldungen an das ftädt . Gaswerk — Gaswerbeabteilnng —
Amalienstraße 81 . II . . Fernsprecher 585»—5858 . wo auch nähere Äns -
kunst erteilt wird .

Stadt . Gas ». Makler- und k? Iek«r !,itätsawt
Karlsruhe .

spricht heute Montag 8 .30 Uhr
üu seinem Film

25. Marz .
20. 15 U »r

Solistenabend
Agathe v . Tiedemann

Klavier
tait « Echech, « ioliui.

am FtOffel :
HanS tebtxüt.

Karten jiu 40 Pf « . W*
2.10 A . Vorverkauf
Muslwl .-Hmidlg. 3riß
MlUl« r und Zranj
» a»ei. Kaiserinatz« .

K« is »>
PianotWeitzeln

tapezieren
Zimmer 16—20 M,
Rüche Tintt Oelfarbe v.
15 M an . AMahlung
5 M. Wochen rate 3 Ji .
Angebote unter X7n;
an die Bad . Brefjc.

emptielilt

Ludwig
Schweisgut
£rhprln« Bstr« flf *
br)rn

IV .;" - mtSi

Verleben Sie zwei genußrelcbe Stunden durch ihn
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